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Frankreich zu bedingungsloser Anerkennung Nationalspaniens bereit

Frankreichs Kapitulation vorFranco
Heute entscheidendeAussprache Berard -Zordana in Burgos - ..Schwerster Schlag für den gallischen Stolz"

Eigener Auslandsdienst der „Badischen Presse "

bg . Paris , 23 . Febr . Man hat in Paris öas Steuer end -
gültig herumgeworfen . Nachdem Senator Bsrarü nach seiner
telephonischen Besprechung mit Außenminister Bonnet von
St . Jean -de -Luz aus auch noch einmal Ministerpräsident Da -
lädier angerufen hat , um mit ihm längere Leit telephonisch
zu verhandeln , hat er anschließend erklärt , daß „gar nicht die
Rede davon sein könnte , daß Frankreich Bedingungen sozu-
sagen als Gegengabe für die de - jure - Anerkennung stelle ".
Aus diesen Worten ist klar ersichtlich, daß zunächst Bonnet
und dann auch Ministerpräsident Daladier ihm die erwünschte
Vollmacht für die Ankündigung der sofortigen de -jure - An -
erkennung Frankreichs gegeben haben . Da General Jordana
noch bei den Feierlichkeiten des Einzugs Francos in der
katalanischen Hauptstadt festgehalten ist, wird er seine Ber -

Hanölungen mit dem französischen Beauftragten erst am Don -
nerstag wieder aufnehmen , so daß Bsrard frühestens am
Freitagabend in Paris zurück sein kann . Die technischen . Ein -

zelheiten der Anerkennung Francos sind also etwas hinaus -
geschoben und dürften in einem am Samstag abzuhaltenden
Ministerrat in Paris festgelegt werden . Man zitiert auch be-

reits einige Namen in Paris für die Besetzung des fran¬
zösischen Gesandtenpostens .

Die italienischen Blätter quittieren die neue Pariser Tak -
tik mit der Feststellung , daß die französische Diplomatie vor
Franco kapituliert habe . Frankreich werde ohne jegliche For -
derung den Gang nach Burgos antreten . Der gallische Stolz
habe den schwersten Schlag in der jüngsten Vergangenheit
der französischen Politik erlitten . Btzrarö habe anstatt die
angekündigte Geschichtsstunde zu erteilen , selbst eine derart
bittere Lektion erhalten , daß er sie bestimmt nle vergessen
werde .

Franko fordert bedingungslose Aebergabe
Barcelona , 23 . Febr . Bei den Feierlichkeiten anläßlich des

triumphalen Einzuges des Generals Franco in Barcelona
erklärte dieser in einer Ansprache , er habe öen Wunsch, den
Krieg so rasch wie möglich zu beenden . Das sei jedoch nur
bei einer völligen und bedingungslosen Unter -
werfung der Gegner Nationalspaniens möglich.

AlMllll

Dolch gegen Japans Herz gerichtet
Die demokratische Kriegshetze in « SA treibt jeden Tag lottere Blüten

Eigener Beriebt der Badischen Presse

Washington , 23 . Febr . Das Repräsentantenhaus begann
mit der Durchberatung des Gesetzentwurfes über den Bau von
zwölf neuen Flottenstützpunkten auf zwölf Inseln , die

sich im Besitz der Vereinigten Staaten befinden und im S t i l-
l e n Ozean liegen . Die Baukosten werden auf 53,8 Mil -

lionen Dollar ( rund 134 Mill . NM . ) veranschlagt .
Der Borsitzende der Marinekommission des Repräsentan -

tenhauses , Vinson , erklärte bei dieser Gelegenheit , die In -

teressen der Vereinigten Staaten verknüpften Amerika mit

England und Frankreich . Es könne „keine Basis für die Aus -

einandersetzung zwischen einer Demokratie und einer Diktatur
geben außer der Uebergabe der elfteren ". Es sei nicht nur
notwendig , daß Amerika auf seine eigene Verteidigung achte ,
sondern es fei zum Vorteil Amerikas selbst, „jenen anderen

großen Demokratien , England und Frankreich , Flugzeuge zu
liefern , damit sie nicht von den Diktaturmächten zerstört wer -

den" . ( !)
Jeder „richtig denkende" Amerikaner billige in diesem

Falle die Entscheidung der Regierung , denn , salls England
und Frankreich unvorbereitet seien, würden sie sicherlich zer -

stört ( ! ) und der letzte Hort der Demokratien werde diese

Halbkugel (Amerika ) sein , wobei die Vereinigten Staaten die
Last tragen würden .

Mit sichtlicher Anspielung auf die Politik Chamberlains
wies Viyson darauf hin , daß es Leute gebe, die glauben , daß
die „Leiden dieser wahnsinnigen Welt " durch Konferenzen
und Verträge zwischen Demokratien und Diktaturen geheilt
werden könnten . Jeder würde solche Schritte begrüßen , falls
sie für die „Rückkehr zur Weltgesnndheit " und das Wieder -

aufleben der „guten altmodischen Grundsätze der nationalen
Ehre , Moral und Achtung" Verpflichtungen bedeuten würden .
Jode bisherige Zusammenkunft mit Diktatoren habe jedoch
die unzweideutige Kapitulation bedeutet , und ein Friede auf
Grund von Bedingungen der Diktatoren sei ein „karthagischer
Friede ". ( !)

Der republikanische Abgeordnete Hamilton Fish verur -
teilte dagegen in scharfen Worten den Entwurf . Der Bau
eines Flottenstützpunktes auf der Insel Guam zum Beispiel
könne mit einem Dolch verglichen werden , der gegen das

Herz Japans gerichtet sei. Wenn die Vereinigten
Staaten einen Krieg vom Zaune brechen wollten ,
könnten sie kein besseres Mittel als derartige Bauvorhaben
finden .

Frembenlegloniireverlieren deutsche Staatsangehörigkeit
Heule keine Entschuldigung mehr für Dienst in der französischen Fremdenlegion

Berlin , 23. Februar . Die Zugehörigkeit deutscher Staats -

angehöriger zur französischen Fremdenlegion dient Jnter -

essen , die dem deutschen Volke völlig fremd sind und läuft
damit dem deutschen Volksempfinden zuwider . Der Ein -

tritt in die Fremdenlegion oder der Verbleib
darin schädigt die Wehr - und Arbeitskraft des eigenen Vol -

kes und kann durch nichts mehr entschuldigt
oder wieder gutgemacht werden .

Aus diesem Grunde hat der Reichsminister des Innern
nunmehr angeoordnet , daß jedem Deutschen , der im Boll -

besitz seiner geistigen Kräfte sich für den Dienst in der Frem -

denlegion verpflichtet oder seine Verpflichtungszeit vcrlän -

gert , die deutsche Staatsangehörigkeit abzner -

kennen ist . Das gleiche gilt für die nach Deutschland zu-

rückgekehrten ehemaligen Fremdenlegionäre , die sich Verbots -

widrig in das Ausland begeben .
*

Diese Anordnung entspricht dem gesunden Volksempsin -

öen . Während man es begreifen konnte , daß in der Weimarer

Notzeit mutige und entschlossene junge Männer sich lieber
öer Fremdenlegion als dem traurigen Heer der Arbeits -

losen einreihen ließen , fehlen jetzt alle Entschuldigungen , die

heute noch « inen solchen Schritt rechtfertigen könnten . Wer

arbeiten will , für öen hat das nationalsozialistische Deutsch-

land Arbeit in Hülle und Fülle ; und wer Soldat sein will ,
dem steht im neuen deutschen Heer die beste Armee der Welt

zur Verfügung . ÄLer öa noch in die Fremdenlegion geht ,
ist entweder ein nichtswürdiger Abenteurer oder ein Staats -

feind , dem der heimatliche Boden zu heiß geworden ist . Solche
Elemente haben das Recht auf den Schutz, den das Reich auch
den im Ausland lebenden Volksgenossen bietet , verwirkt , sie
werden mit Recht ausgestoßen .

England baut 40000 Tonnen - Großkamvssch sfe
E P . London , 23. Febr . Nach dem am Dienstag erfolgten

Stapellauf des Schlachtschiffes „King George V." wird sofort
mit dem Bau der beiden Großkampfschiffe „Lion " und „Te -
meraire " begonnen werden . Beide Schisse werden , wie ver -
lautet , 40 000 Tonnen Wasserverdrängung haben und mit Iii-
zölligen Geschützen bestückt sein.

Als nächstes Schlachtschiff läuft das Schwesterschiff des |
„King George V." , „Prinee of Wales " am 3. Mai von Stapel .
Die beiden weiteren Schlachtschiffe des Programms für 1939,
deren Bau in der vergangenen Woche angekündigt worden
ist, sind noch nicht in Auftrag gegeben worden .

Die amerikanische Kriegshetze treibt jeden Tag neue Blll »
ten . Kaum hat der Präsident öas Stichwort ausgegeben , da
bemühen sich schon seine Trabanten , es in allen Tonarten ab-
zuleiern . Der Vorsitzende der Marinekommission des Unter -
Hauses, Vinson , steuerte eine besondere Tonart zu diesem
Konzert bei . Während in Europa die . verantwortlichen Staats -
männer bemüht sind, die Gegensätze zwischen den einzelnen
Staatengruppen zu überbrücken und während sie in der per -
sönlichen Aussprache den besten Weg zu diesem Ziele erblicken,
wird hier der Versuch gemacht, die Atmosphäre solcher Aus -
spräche von vornherein zu vergiften .

Wenn Vinson erklärt , daß die Demokratien sozusagen nur
mit der weißen Fahne der Kapitulation in der Hand mit den
„Diktaturstaaten " verhandeln könnten , so unterstellt er , daß
seine demokratischen Verbündeten aus den Verhandlungen in
München oder Rom als Besiegte hervorgegangen seien. Cham -
berlain und Daladier und mit ihnen das englische und fran -
zösische Volk werden da doch anderer Meinung sein, weil es
ihnen wirklich um den Frieden zu tun ist. Ihren öemokrati -
schen Freunden jenseits des großen Teiches geht es aber nicht
um öen Frieden , sondern um die Kriegsgeschäfte . Diese
Kriegsgeschäfte sind ihnen sogar das einzige Mittel , um „Sie
Leiden dieser Welt " zu heilen . Denn eS ist ja klar , daß öas
Elenösheer der amerikanischen Arbeitslosen nicht kleiner wird ,
wenn die Rüstungsfabriken nicht auf vollen Touren laufen .
Darum können die Amerikaner keine „Verträge und Kon -
ferenzen zwischen Demokratien und Diktaiurstaaten " brau -
chen , sondern was sie brauchen , das sind die Waffengeschäfte
des Krieges .

Udingens , wenn dem demokratischen Hetzer in UTA das
Wort vom „karthagischen Frieden " so lose im Munde
sitzt, dann wundert uns das nicht. Denn der Typus eines
„karthagischen Friedens " wurde ja gerade im Zeichen der De -
mokratie und unter öem amerikanischen Segen in Versailles
praktiziert .

*

„Wir wollen zeigen , daß wir auch noch da sind !" Das ist
das Motto , mit dem England seine gigantische Ausrüstung zu
rechtfertigen versucht . Ueber den Ziffern dieser Aufrüstung ist
es sogar dem Ministerpräsidenten zweierlei gewor -
den . Und wenn er am Dienstag sogar das Lob der Kriegs -
Hetzer ernten konnte , so hat er doch dieses Lob mit dem Hin -
weis daraus quittiert , daß sich England im Falle einer un -
verminderten Fortsetzung seiner Rüstungsausgaben haar -
scharf am Bankrott vorbeibalanzieren müßte .
Mit diesem ernsten Hinweis hat sich Chamberlain deutlich vor
allem zu jenen amerikanischen Staatsmännern distanziert , die
gewissenlos ein Volk in den Nüstungstaumel hineinhetzen .
Chamberlain rechnete öem Haus mit nackten Zahlen vor , daß
wenn öas Verteidigungsprogramm erfüllt sein sollte, und
selbst wenn keine neuen Rüstungsausgaben notwendig wer -
den sollten , allein die Ausrechterhaltung dieser ungeheuren
Panzerung über Sie Leistungskraft öer Nation eines Tages
hinausgeraten müßte .

Ueber den Ernst dieses Geständnisses dominiert aber doch
in öer öffentlichen Meinung öas Bewußtsein , daß England
nunmehr in Kürze auf dem Höhepunkt seiner Rüstungs -
stärk« stehen wird .

„Wit sind auch noch da !" Das will England nicht nur auf
dem Gebiete der Rüstungen , sondern auch auf dem öer Kul -
tur - und Wirtschaftspropaganda beweisen . Seitdem sich der
britische Löwe wieder etwas von dem Schok erholt hat , daß
die Welt doch nicht nach Gottes Ratschluß ausschließlich von
England regiert werden muß , geht man vor allem daran ,
diese Welt zunächst wieder propagandistisch zu bearbeiten .
Man macht das nicht wie öer rhetorisch begabtere französische
Nachbar , der seinen Ministerpräsidenten mit einem Auf -
gebot an lauten und theatralischen Efiekten in die nmstrit -
tenen Mittelmeergebiete schickte ? nein , Albion ist klüger .

So wintern zunächst elegante englische Damen mit
klangvollen Namen ins Ausland , um dort mit ihrem per -
sönlichen Charme unauffällig ihre politischen Ansichten über
die englische Weltmacht zu entwickeln . Hinter den liebens -
würdigen Ladies folgt aber sofort das höchste Aufgebot von
Kaufleuten mit dem H a n d e l s m i n i ste r an der Zpibe .
Und wenn auch von Washington dringend gewarnt wird ,
daß sich demokratische Minister mit öen „Diktatoren " ein -
lassen, so führt die Reise des englischen Hanöelsministers
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doch zuerst nach Berlin . Und in Paris bezeichnet man diese
Reise sogar als eine „ Offensive des Friedens ."

Hudsons Reis « geht aber noch weiter nach Moskau .
Und das läßt uns die ganz « Aktion problematisch erscheinen .
Denn mir wittern da nun einmal einen Zusammenhang
zwischen dieser Fahrt und der Einladung , der Lord Halifax
und Churchill in di« Sowjetbot 'chast gefolgt sind . Wenn der
alte Bolschewistengegner Churchill auf einmal mit dem Sow -
jetftern liebäugelt , dann kann das nur möglich sein , weil
ihn sein Deutschenhaß nun einmal verblendet hat . Und
dies « Umständ « kommen uns verdächtig vor . Wir erinnern
uns da nämlich eines gewissen Eden , der auch einmal in
Moskau war und s« ither das gesunde Augenmaß für poli -
tische Notwendigkeiten verloren hat .

All diese Gründe bestimmen uns . den bevorstehenden
t « nt !ch - englischen Wirtschaftsbesprechungen mit nüchternen Er -
Wartungen zu begegnen . Daß man diese Besprechungen in
London heute schon unter das Dilemma stellt „gütliche
Einigung oder Handelskrieg ? " läßt unsere dies -
bezüglichen Erwartungen nur noch nüchterner stimmen . S .

„Außenpolitik" mit Fasnachts Scherzen
Bö)er Heremsall französischer Lmksblätler - Blmöer Eifer schadet nur

Angarns AußenvoZitik unverändert
Budapest , 23. Febr . Anläßlich der Borstellung der neuen

Regierung im Abgeordnetenhaus erklärte der neue Mini -
sterpräsident Graf Teleki , daß das Programm auf
inner - und außenpolitischem Gebiet vollkommen mit dem
Programm der vorangegangenen Regierung identisch sei , ins -
besondere betonte Graf Teleki die unveränderte Beibehaltung
des bisherigen außenpolitischen Kurses .

Teleki führte u . a . aus , daß die ernste und ruhige össent -
liche Meinung Ungarns eine rasche Entwicklung nnd weit -
gehende radikale Reformen wünsche . Ueber diese Reformen
zu entscheiden , sei die Gesetzgebung , oder wenn notwendig , die
Nation selbst berufen . Die von der vorangegangenen Re -
gierung vertretenen Reformen seien notwendig für die Ent -
Wicklung der Nation gewesen und deshalb habe er , Teleki , den
Posten des Ministerpräsidenten mit dem Programm , den Mit -
arbeitern und der Partei der vorangegangenen Regierung
übernommen . Die von dieser Regierung unterbreiteten Bor -
lagen , darunter das Judengesetz und die Bodenvorlage , witr -
den aufrecht «rhalten .

Paris , 23. Febr . Französische Linksblätter , vor allem der
sozialdemokratische . .Populaire "

, und in trautem Verein mit
ihnen natürlich Mme . Tobouis , die Kaffeesatzleserin des
, Oeuvre "

, habe » sich wieder «inmal unsterblich blamiert . In
sensationeller Aufmachung verbreiteten sie ausführliche Aus -
züge oder gar den Wortlaut zweier Denkschriften , die ein
Marquis de Canada Hermosa im Namen eines spanischen
Monarchistenverbandes «Association Monarchist ? Espanolj ver -
faßt haben sollte . Schon die oberflächliche Prüfung der Mel -
dung hätt « die Kolporteure stutzig machen müssen , denn den
Titel « ines Marquis de Canada Hermosa hat es im spanischen
Adel nie gegeben . Inzwischen hat sich herausgestellt , daß es
sich bei den beiden Denkschriften nicht einmal um eine Fäl -
schung . sondern sogar um einen Fasnachtsscherz han -
delt .

Dies « Feststellung hat in der Pariser Morgenpresse ein
homerisches Gelächter ausgelöst , und Mme . Tabouis sowie der
Außenpolitikcr des „Populaire " sind die Zielscheibe zahl -
reicher , zum Teil recht boshafter Witze . Eine Havasmeldung ,
nach der in Pariser nationalspanischen Kreisen erklärt wird ,daß ein spanischer Monarchistenverband überhaupt nicht exi -

stiere und daß sich hinter der fragwürdigen Persönlichkeit
eines Marquis de Canada Hermosa in Wirklichkeit « in in
London lebender mexikanischer Staatsanaehöriger verberge ,
der sich den großspurigen Namen eines Herzogs von MendeS
Sevilla beigelegt habe , wurde leider erst so spät nachts ver .
breitet , daß sie bisher noch nicht zu der allgemeinen Belusti -
gung beitragen konnte .

Dem „Populaire " ist es sittlich peinlich , daß er auf dies «
Ente hereingefallen ist . Trotzdem versucht er , sich durch eine
Anhäufung unverständlicher Phrasen und Behauptungen aus
der Affäre zu ziehen . Inzwischen scheint die sozialdemokra -
tische Zeitung einem zweiten Fasnachtsicherz zum Opfer ge -
fallen zu fein - denn heute veröffentlicht sie in großer Auf -
machung den Wortlaut eines Telegramms aus St . Jean de
Luz , in dem es heißt , der Marquis de Canada Hermosa sei
„trotz seines hohen Alters von 72 Jahren am Montag in San
Sebastian verhaftet und in Bnrgos ins Gefängnis gebracht
worden ".

Die außenpolitiichi > Mitarbeiterin des „Oeuvre " hüllt sich
nach der neuesten Entdeckung über den Wert ihrer Meldung
über die Denkschriften in betretenes Schweigen .

EnMcke Balkan -Fnsvektionsreisen
Eigeaer Bericht der Badiscben Preise

London , 23. Febr . Der englische Brigadegeneral F . G .
Beaumont - Nesbitt , der stellvertretende Leiter des Nachrichten -
und Aufklärungswesens beim englischen Kriegsministerium ,wurde am Dienstag vom bulgarischen Ministerpräsidenten
Küsseiwanoff und dem Kriegsminister bei einem Festessen
empfangen , dem auch der englische Gesandte G . W . Rendel
beiwohnte . Seit vielen Jahren ist zum erstenmal wieder ein
englischer General in Bulgarien . Der Zweck seines Besuches
soll eine Inspektionsreise zu den englichen Militär -
attachees auf dem Balkan und in der Türkei sein .

Der seit einiger Zeit den Balkan bereisende englische Vize -
admiral Sir Ceeil Osborne besichtigte die Oelselder von
Plvesti und Eanpena . Sir C«cil Osborne , der in Bukarest
einen Vortrag halten wird , war am Dienstag Gast bei einem
von König Carol zu Ehren der an der Balkanbund -Konserenz
teilnehmenden Politiker veranstalteten Konzert .

BorbiMicheSoziawersicheruns imDritten Reich
6» Millionen vor Rot geschützt — Gewaltige Steigerung »er Einnahmen und Leistungen

Berlin , 28. Februar . Großdeutschland eint 80 Millionen
Volksgenossen in seinen Grenzen . Davon leben 63 Millionen
im Altreich und drei Viertel davon genießen die Segnungen
der Sozialversicherung : 26 Millionen als Verst -
ch e r t e, g Millionen als Ehegatten ohne Beruf , 11 Millionen
als Kinder, ' 5 Millionen erhalten Renten . Die deutsche So -
zialversicherung sorgt in der Kranken -, Invaliden -, Angestell -
ten - und knappschaftlichen Pensionsversicherung für v 1 Mil -
lioneu Volksgenossen im Altreich , und nach Durch -
führung der Ueberleitungsmaßnahmeu in Oesterreich und im
Sudetenlande — im folgenden ist stets nur vom Altreich die
Rede — werden 60 Millionen , sei es als Versicherte , sei
es als Familienangehörige , zu dem mächtigen Bau „deutsche
Sozialversicherung " in unmittelbarer Beziehung stehen .

Für sämtliche Zweige der Sozialversicherung ergibt sich im
Jahre 1987 eine Gesamteinnahme von 4,74 Milliarden RM .
und für das Jahr 1S38 eine solche von 3,86 Milliarden RM .
Die Gesamtausgaben beliefen sich 1987 auf 8,79 Milliarden
Reichsmark , 1938 werden es etwa 4,18 Milliarden RM . ge -
wesen sein . Von den Gesamtausgaben entfielen 1937 8,47
Milliarden RM . und 1938 3,76 Milliarden RM . auf die Pflicht -
und freiwilligen Leistungen , das sind 92 vom Hundert bzw .
vi vom Hundert aller Ausgaben oder 92 vom Hundert bzw .
93 vom Hundert der Beitragseinnahmen .

Das gesamte Vermögen der Sozialversicherungs -
träger betrug Anfang 1938 7,44 Milliarden RM . und dürfte
Anfang 1939 auf 8,68 Milliarden RM . angestiegen sein . Von
dem Gesamtvermögen der Sozialversicherung entfiel Ende
1987 nicht ganz die Hälfte auf die Angestelltenversicherung ,
nicht ganz ein Drittel auf die Invalidenversicherung und etwa
« in Achlel auf die Krankenversicherung .

Ueber 8 Milliarden RM . bedeuten ein Vermögen , das im
wahrst «n Sinne des Wortes „geronnene Arbeitskraft " dar -
stellt . Diese Werte dienen wiederum dem deutschen Arbeiter
und Angestellten . Anfang 1938 waren 8,2 Milliarden RM .
oder 43 vom Hundert des Gesamtvermögens dem Reich , den
Ländern , den Gemeinden und anderen öffentlich - rechtlichen
Körperschaften in Form von Anleihen oder Darlehen zur
Verfügung gestellt , die damit ihre mit langfristigen Krediten
zu finanzierenden Aufgaben erfüllten . 2,5 Milliarden RM .
oder ein Drittel des Gesamtvermögens ruhen in Form von
Hypotheken auf Häusern , die mit diesen Geldern erbaut wur -
den . Pfandbriefe oder Hypothekenbriefe sind die Werte , die
die Versicherungsträger darüber in ihren Händen halten .

Mit Verstand rauchen ,
heißt klug wählen und

bed & ;htig genießen
ATIKAH 5pf

Das Schaufenster der siebzig Rationen
Vorschau auf » ie Leipziger Frühjahrsmesse, »ie erste großdeulfche Messe

Von unserei Berliner Schrif11 eiiung
M . Berlin , 23. Febr . Binnen kurzem wird die Leipziger

Frühjahrsmesse 1939 ihre Pforten öffnen , sie ist die erste
großdeutsche Messe . Sie dient aber nicht nur ausschließlich
deutschen Interessen , vielmehr ist sie gemäß ihrer Ueberliese -
rung ein Schnittpunkt aller auf den Güteraustausch eingestell -
ten Kräfte . Siebzig Nationen treffen sich in der Messestadt ,
deren weit « Hallen und Messeräume das große Schaufenster
der Besucher sein wenden . Von diesen 70 Nationen kommen
28 Länder mit ihren Einzelaus st ellungen , die
übrigen haben sich zu 1 8 K o l l e k t i v a u s st e l l u n g e n zu -
sammengeschlossen . Insgesamt marschieren 9 800 Ausstel¬
ler des In - und - Auslandes auf , darunter nicht weniger als
68 00 Aussteller für die Mustermesse . Bei allen
hat sich aber das Bedürfnis nach vergrößerten Ausstellung ? -
räumen bemerkbar gemacht , ein Beweis dafür , wie wertvoll
der Leipziger Umlageplatz für alle ist. Man weiß , daß es sich
lohnt , eine möglichst umfassende Schau der Erzeugnisse auszu -
bauen : waren im vorigen Jahr über 304 000 Besucher erschie -
nen , die als Interessenten und Käufer auftraten , so werden
diesmal wesentlich mehr Ausstellungsbesucher erwartet . Denn
aus dem Ausland liegen Informationen vor , die erkennen
lassen , daß das Interesse an Leipzig weiter angewachsen ist .
Ueber den Umsatz , der im vorigen Jahr 348 Millionen be -
trug , ohne die Nachbestellungen , also ohne den unsichtbaren
Umsatz , lassen sich natürlich keine Voraussagen machen . Da
fich aber bei uns im Weihnachtsgeschäft eine um 10 Prozent

höhere Bewegung in Verbrauchsgütern zeigte , darf also an -
genommen werden , daß allein für das Inland eine entfpre -
chende Steigerung der Umsätze erwartet werden kann . Die
Aussteller selbst haben keinerlei Kosten gescheut , sie habe rund
18 Millionen Mark für den Ständeaufbau , die
Eigenwerbung , die Transportkosten usw . aufgebracht .

Diese Messe ist aber nicht nur ein Schaufenster , sie ist
gleichzeitig « ine Kraft zur Steigerung der Leistungen . Denn
auf ihr werden Erfahrungen darüber ausgetauscht , welche
Lücken noch zu schließen sind und in ivelcher Richtung sich die
Bedürfnisse entwickelt haben . Bor allem wird sich im Ver -
kehr zwischen In - und Ausland erneut ejn g e g e n s e i H -
ger Interessenausgleich ergeben , wobei allerdings
hinzugefügt werden muß , daß die Gegenseitigkeit eine große
Rolle fpi «lt . Wir können nur dort als Käufer auftreten , wo
man rückhaltlos bereit ist , auch deutsche Waren aufzunehmen .
Unser Güteraustausch mit den Ländern , die durch unsere
wirtschaftliche Erstarkung profitiert haben , dürfen also auch
diesmal wieder besondere Anregungen erfahren . Wichtig ist
übrigens in diesem Zusammenhang , daß die ausländischen
Käufer bei allen Firmen auf einen wichtigen Umstand stoßen
werden . Sie erhalten gegenüber dem Vorjahre wesentlich
kürzere Lieferfristen eingeräumt . Die zeitraubenden
Lieferfristen der Vergangenheit waren aber ein Störungs -
saktor , der manches Geschäft nicht zum Ausreifen gelangen
ließ .

Ciamderian schreib! eine .Feiebensbibel"
Drablbcrichl unseres Vertreterl

pt . London , 23. Febr . Die Oauptrolle , die in der britischen
Weltpropaganda die Figur Neville Chamberlains als der
Friedensmacher spielen mutz , soll durch einen neuen Szenen -
einsall erweitert werden . Der Premierminister hat sich be-
reit erklärt , ein Buch über seine Politik zu schreiben , das ,

wie der „ Evening Standard " behauptet , eine Art „politische
Bibel des Friedens " iverden soll . Das Buch , das in sechs
Wochen erscheinen wird , soll in zahlreiche fremde Sprachen
übersetzt und massenweise auf den Markt gebracht werden .
Die Verhandlungen mit den verschiedenen ausländischen Ver -
legern , um einen möglichst großen Absatzmarkt zu sichern , sind
bereits im Gange . Insbesondere wird Wert auf einen Ma ?-
fenabsatz in den Vereinigten Staaten gelegt . Das Buch ist
eine Zusammenfassung der Reden Chamberlains über die
Frage der Friedenserhaltung , ergänzt durch von Chamber -
lain selbst hinzugefügte Randnotizen und Erläuterungen .

Frankreich sch cfs Spanien -Rechnung
an seine E nmMungsparmer

Eigener Bericht der Badischen Presse
Paris , 23. Febr Tie französische Regierung hat bekannt »

gegeben , daß sie Großbritannien , die Bereinigten Staaten
und Sowjetrußland gebeten hat , sich an den Kosten der Unter -
bringung und Verpflegung der 330 000 spanischen Flüchtlinge
ans französischem Boden zu beteiligen und einen Teil dieser
Flüchtlinge selbst aufzunehmen . Die englische und die ameri -
konische Regierung hätten darauf geantwortet , sie wollten
zwar Gelder für die Verpflegung der Flüchtlinge zur Vor -
fügung stellen , sie könnten aber .Flüchtlinge in ihren Ländern
keineswegs aufnehmen .

Die fowjctrufsische Regierung hat auf die Ausforderung
der französischen Regierung bisher überhaupt nicht geantwor -
tet .

Die Gesamtkosten je Tag für den Ausenthalt der 350000
Spanien - Flüchtlinge werden aus 3,3 Millionen Franken ge-
schätzt.

? sch !an " kaischsks Abhängigkeit von Moskau
Dnhtbetlcbl unseres Vertreters

Cr . Tokio , 28. Febr . Von zuständiger militärischer Steile
erfahre ich , daß die Regierung Tfchiangkaischek im Begriffe ist,
mit sowjetrussischer Hilfe eine neue Armee aus Studenten ,
die über 18 Jahre alt sind , aufzustellen . Hieraus soll angeb -
lich eine Elite gebildet werden , die eine besonders gute Be -
Handlung und vor allen Dingen eine besonders gute militäri -
sche Ausrüstung erhalten soll . Die Tschiangkaischek - Regierung
glaubt durch diese Maßnahme im ganzen etwa eine Million
Soldaten unter die Fahne rufen zu können . Die Organisa -
tion und Ausrüstung wird in vorwiegendem Maße von Offi -
zieren der sowjetrussischen Armee durchgeführt .
In Tokio sieht man darin einen letzten Versuch Sowjetruß -
lauds , das japanische Vordringen in Ostasien zu hemmen ,
nachdem die Westmächte bei der Besetzung Hainans durch Ja -
pan nicht in der von Moskau erwarteten Weise reagiert ha -
ben .

Moskau will R essngeschütze bauen
Eigcnci Beriebt der Badischen Presse

Rewyork , 23. Febr . Die Sowjetregierung beauftragte , wie
der „Daily Mirror " zu berichten weiß , die Werkzeugmaschi -
nenfabrik Rockford in Illinois mit der Lieferung einer rie -
sigen Stahlhobelmaschine für Geschützrohre . Mit Hilfe dieser
Maschine soll es möglich sein , Geschützrohre von 74 Fuß srd .
22,5 Meter ) Länge und 30 Zoll Durchmesser herzustellen . Das
Blatt zieht aus diesem sowjetrussischen Auftrag den Schluß ,
daß Sowjetrußland den Bau riesiger Geschütze plant .

Reichsführer H Himmler ist von seinem Jaqdausflug
nach Polen wieder zurückgekehrt .

Der zum „ L e b e n s m i t t e l ko m m i f sa r " Groß - Lon -
dons ernannte Sir Reginald Ford ist zurückgetreten , weil
er sich weigerte , seinen Wohnsitz von Brüssel nach London zuverlegen .

Der amerikanische Jude Grünbaum ist wieder auf freie »
Fuß gesetzt ,vorden , weil eine jüdische Organisation sür ihn
Bürgschaft leistete und die Geldstrafe bezahlte . Das ganze
Verfahren kommt einer Ermutigung zu weiteren Attentats -
versuchen gleich .
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3)ie JEufMrafle der SBukunft
Hier gibl es kein Weiler im irdischen Sinne mehr - Welche Schwierigkeilen gibl

* es im Siratosphärenilug noch zu überwinden ?
Durch den jüngsten Vorstoß des grögten deutschen Seibluftballons „ D —Stabt
Wien I " in die Sllmungsgrenze ist das Interesse sllr die Zlratosphärensorsckiung
wieder wach geworden , über deren bisherigen « tau » der Artikel berichtet .

' Zu Beginn dieses Jahrhunderts hat man den
Begriff „ Stratosphäre " noch nicht einmal dem
Namen nach gekannt . Aber schon lvenige Bio -
nate später , am -31 . Jnli 1901, gelang es zwei
Deutschen , den Wisscujchaftlern Berson und Sü -
ring , mit einem Freiballon bis zu einer Höhe
von 10 8U0 Metern vorzustoßen . Und ein Jahr
später wies der Magdeburger Meteorologe
Richard Aßmann das Vorhandensein jener be -
sonderen Luftschicht nach , die etwa bei 12 000
Metern beginnt und in der der Mensch ohne
künstliche Sauerstoffzufuhr nicht atmen tann :
die Stratosphäre . Heute bezeichnet man sie als
die .»Luftstraße der Zukunft "

, und man hat
ausgerechnet , daß mau die Strecke Berlin —
Newyork ' auf diesem „Hohenweg " in knappen
acht Stunden zurücklegen könnte . Denn die
Untersuchungen haben ergeben , daß ein Flug -
zeug mit einer Stundengeschwindigkeit von
800 Kilometern in der Stratosphäre über 1000
Kilometer pro Stunde zu entwickeln vermag .

Welch phantastische Zukunftsaussichten ! Frei -
litt) sind das bisher nnr Theorien , denn so
wenig Widerstand der Luftraum in diesen
Höhen selbst dem Flugzeug entgegensetzt , so
schwierig sind die technischen Probleme , die sich
vor der Durchführung eines regelmäßigen
Flugverkehrs in der Stratosphäre noch anftür -
wen . Einmal fehlt den Menschen wie den Mo -
toren der notwendige Sauerstoff , weiterhin
stellt die enorme Kälte in der Stratosphäre ,
die durchschnittlich 00 Grad unter Nnll beträgt ,
das Flugwesen vor völlig neue Aufgaben .
klug im ewigen Sonnenschein

Und doch werden anch diese Schwierigkeiten
einmal überwunden sein . Vorerst ist es küh -
nen Männern vorbehalten , mit Spezialmaschi -
nen und besonders konstruierten Ballons dieses
Neuland der Luftfahrt bis aufs kleinste zu son -
dieren . Deshalb die mannigfachen Vorberei -
tnngen , die man in verschiedenen Ländern für
die Eroberung der Stratosphäre trifft , deshalb
auch die zukünftigen Aufstiege des neue » deut -
schen Heißlustballons „O—Stadt Wien I" der
schon bei seinem Jungfernflug an die Atmungs -
grenze herankam und der ohne weiteres in der
Lage ist , auch in die eigentliche Stratosphäre
vorzudringen . Seit mehr als drei Jahren nun
schon wird der absolute Weltrekord im Höhen -
flug von den Amerikanern gehalten . Am 11.
November 1933 erreichten die beiden amerika -
nischen Armeeflieger Albert W . Stevens und
Orvil A . Anderson mit ihrem Stratosphärenbal -
Ion „ Explorer II " die amtlich anerkannte Höhe
von 22 006 Metern , die seitdem nicht mehr
überboten worden ist . Den Höhenrekord für
Flugzeuge stellte am 2. Oktober 1938 Italien
auf . Der Doppeldecker „ Caproni " stieß bis zu
17 083 Metern vor . Die beiden amerikanischen
Stratosphärenflieger stellten eine Antzentempe -
ratur von 30 Grad Kälte fest , im Innern der
Gondel sank das Thermometer jedoch nur auf
vier Grad unter Null . In diese Kältezone kam
der „ Explorer II " schon in 11 Kilometer Höhe .

Was die Forscher um sich sahen , war ein
selten tiefes Blau , in welchem die Sonne bei -
nahe ivie der Mond - in der Nacht glänzte . Fer -

ner berichteten sie, daß in einer Höhe von 13
bis 18 Kilometer ein heftiger Ostwind wehte ,
der die Geschwindigkeit eines von Europa nach
Amerika fliegenden Flugzeuges um gute 100
Kilometer pro Stunde erhöhen könnte . In den
nächst höheren zwei Kilometern fanden sie da -

gegen einen Westwind vor , dem wiederum ein
starker Ostwind übergelagert war . Ter Ge -
danke liegt also nahe , diese Luftströmungen für
reguläre Luftrouten in Richtung West oder
Ost auszunützen . Tag und Nacht würde ewiger
Sonnenschein herrschen , Wolken , Nebel , Gewit -
ter und Niederschläge , die in der Atmosphäre
den Flug erschweren , gibt es in diesen Höhen
nicht .

Neben Deutschland , Amerika nnd England
ist es vor allem Italien , das aus dem Geriete
des Stratosphärenfluges schon Hervorragendes
geleistet hat . Unter der Leitung des bekann -
ten Höhenfliegers Pazzi ist vor den Toren der
Ewigen Stadt eine eigen ? Schule für Strato -

sphärenslieger entstanden die mit den modern¬
sten Hilfsmitteln der Wissenschaft die Himmels -
stürmer der Zukunft heranbildet . Bei den ver -
ichiedenen Probeflügen , die diese Schulen unter -

nahm , erwies es sich, daß eine reine Sauer -

stosszusiihr in der Stratosphäre nicht genügt ,
um die Piloten munter zu erhalten . Darum
versuchte man , dem Sauerstoff Kohlensäure zu -

zuführen und machte damit gute Erfahrungen .

Die Geiahren der Slralosphäre
Aber denken wir nicht nur an die Menschen ,

sondern auch an die Maschine , die einer nnge -

heueren Beanspruchung ausgesetzt ist . Wenn
ein Stratosphärenflugzeug beispielsweise im
Sommer startet , gelangt es in verhältnismä -

ßig kurzer Zeit von einer Bodenwärme , die
25 Grad betragen mag , in eine eisige Kälte
von lhehr als 30 Grad unter Null . Die Folge
eines solchen gewaltigen und sprunghaften
Temperaturunterschiedes sind Wärmespannun -

gen an verschiedenen Bauteilen , die durch ge-

eignete Werkstoffe ausgeglichen werden müssen .
Auch eine luftdichte Kabhie allein nützt nichts ,
sondern ihre Wände müssen so drucksest gestal -
tet sein , daß sie den gewaltigen Unterschieden
zwischen innerer und äußerer Luft gewachsen
sind .

So wäre es beispielsweise schon bei 6000
Metern Höhe notwendig , die Fenster auf die
doppelte Dicke der bisherigen Ausführung zu
bringen . Eine bedeutende Verstärkung der ge -
samten Kabinenausrüstung - bedeutet aber wie -
der eine fühlbare Gewichtszunahme , die man
gern vermeiden möchte . Eines der wichtigsten
Probleme ist natürlich , was für ein Motor
verwendet werden soll . Von einem Raketen -
antrieb scheint man immer mehr abzukommen ,
aber man ist sich auch darüber klar , daß der
gewöhnliche Verbrennungsmotor in solchen
Höhen eine besondere Umgestaltung erfahren
müßte , um ihn betriebsfähig zu erhalten . Bis -
her war der Luftfahrt kein Problem zu schwer ,
um es nicht doch zu lösen . Und so wird eines
Tages auch die Stratosphäre dem Flgzeug ge -
hören , die die Minute zur Sekunde macht .

Viehseuche hemmt
Ehekrise im afrikanischen Busch - Zulubräule auf Ratenzahlungen

Ein Europäer wird kaum auf den Gedanken
kommen , daß die gegenwärtig herrschende Maul -
nnd Klauenseuche etwas mit dem Heiraten zu
tun haben könnte . Wie soll man einen Znsam -
menhang zwischen krankem Vieh und jungen
Mädchen , die nicht unter die Haube kommen ,
beziehungsweise jungen Männern , die nicht
« in eigenes Heim gründen können , herstellen ?

Um diesen Zusammenhang zu verstehen ,
muß man die Heiratsgebräuche der Zulus ken -
nen , jenes größten Kassernstammes , der einst
den ganzen südafrikanischen Kontinent be -
herrschte . Bei den Zulus muß man sich seine
Braut kausen . Je schöner und geschmeidiger
sie ist , desto mehr will der Vater , der ihr zu -
künftiges Schicksal bestimmt , für sie haben .
Allerdings fordert er kein Bargeld , denn das
ist im afrikanischen Busch selten und wird anch
nicht sonderlich geschätzt . Der Kaufpreis muß
in Rindern erstattet werden , und zwar beläuft
sich der Durchschnittspreis für eine Znlubraut
auf fünf bis sechs Stück Vieh . Ist sie aber eine
besondere Schönheit oder die Tochter eines
Häuptlings , kriegt man sie nicht unter einem
Dutzend Rinder , und wehe dem Freier , der ein
niedrigeres Angebot zu machen wagt .

Nun ist gerade Südafrika , ganz besonders
aber Natal , fit den letzten Monaten von der
Maul - und Klauenseuche besonders heimgesucht
worden . Man hat das Vieh zu Tausenden und
aber Tausenden abschlachten müssen , um ein
weiteres Umsichgreifen der Seuche zu verhin -

dern . Eigene staatliche Viehvernichier sind im

Auftrage der Regierung durch die Zuludörfer
gezogen und haben das Todesurteil über Och-

fen , Kühe und Kälber gefällt . Zwar ersetzt der

Staat den Eingeborenen den Wert der getöte -

ten Tiere , um sie vor einer Hungersnot zu
schützen , aber mit Bargeld ist den heiratslusti -

gen jungen Männern , nicht gedient , solange
man nicht gesundes Vieh dafür kaufen kann .
So ist im südafrikanischen Busch eine wahre
Heiratskrise entstanden , die ernste Folgen an -

zunehmen droht . Vergebens harren die schwär -

zen Schönen eines zahlungskräftigen Freiers ,
vergebens schmachten , die jungen Männer nach
der Angebeteten . Die Depression auf dem Hei -
ratsmarkt hat es sogar schon mit sich gebracht ,
daß die Bräute erheblich im Preise gesunken
sind , ohne daß das zu einer „ Geschäftsbelebung "

gefuhrt hätte .
Reisende , die in jüngster Zeit in Natal

waren , berichten , daß es geradezu Mode ge -
worden ist , angesichts des ViehMangels eine
Braut „auf Stottern " zu kaufen . Heiratsge -
schäste mit Ratenzahlung — ein europäischer
Zahlungsmodus hat Eingang im Urwald Asri -
kas gesunden . Aber damit wachsen die Sorgen
der jungen Ehemänner nur , denn wenn sie die
vereinbarte Ratenzahlung nicht einhalten kön -
nen , dann hat der Vater der Frau das Recht ,
seine Tochtex ohne weiteres wieder nach Hause
zu holen . Und die junge Frau muß dem vä -
terlichen Befehl Folge leisten , mag sie noch so
an ihrem Mann hängen . So will es die Sitte
der Zulus , gegen die es keinen Verstoß gibt .

Einst gab es einen mächtigen Zulustaat , der
in riesigen Eroberungszügen im vergangenen
Jahrhundert die Reiche der Matebele , Mako -
lolo und Basuto schuf und unter seinem mili -
tärisch strass organisierten Ansturm ganz Süd -
afrika und Teile von Ostafrika erzittern ließ .
Hente sind die einst so kriegerischen Männer
friedlich geworden . Tie wollen nur noch Kühe
„ erobern " um wenigstens heiraten zu können .

ROBERT KOCH

Die Mütter kommen weinend zu mir , flehen mich an mit

erhobenen Händen ; aber wie foil ich die Diphtherie heilen ,

wenn ich ihre Ursache nicht kenne , wenn die größten

Doktoren in ganz Deutschland fte nicht kennen .'

So klagte Robert Koch , der Altmeister der Bakterien «

forfchung , dem später im Verein mit seinen Schülern die

größten Entdeckungen gelangen . Die Erreger einer Reihe
»

ansteckender Krankheiten , unter anderen der Tuberkulose ,

der Diphtherie , der Cholera wurden aufgefunden . Heute find

diese umwälzenden Erkenntnisse und die auf ihnen fußenden

neuen ßehandlungeweUen für den Arzt zu einer Selbst¬

verständlichkeit geworden . Nur einen kleinen Teil keines

großen Wiffene nehmen fie ein , denn gerade der Beruf des

Arztes setzt eine umfassende Ausbildung voraus . Unablässig

mehren steh die Erkenntnisse , die er steh aneignen muß . Viel¬

seitige Hilfemittel und vertrauenswürdige Arzneien stehen

ihm zur Verfügung , um der Gesunderhaltung des Lebens

erfolgreich zu dienen . Ist es da nicht zweckmäßig , im

Falle der Gefährdung von Gesundheit und Wohlergehen

seinen Rat rechtzeitig in Anspruch zu nehmen ?
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Das Haus der tönenden Geschichte
Hier kann jedes Ereignis wiederholt werden - Pistolenschüsse , Schlachlenlärm

und Feueralarm je nach Wunsch

Oft wundert man sich über Sie seltsamsten Laute und
Geräusche , mit denen ein Hörspiel wirkungsvoll untermalt
ist . Ta kräht ein Hahn , es bellt ein Hund , eine ferne D -Zug -
Lokomotive pfeift , ein Landregen prasselt nieder — Laute ,
Geräusche , die doch unmöglich vom Hörspielraum des Funk -
Hauses aus aufgenommen werden konnten ! „Wo kriegt der
Hörspielleiter so schnell und so trefflich Sie Geräusche her ?"
wird oft gefragt und mancher zerbricht sich den Kopf darü¬
ber . Er holt es aus dem — Schallarchiv des Deutschen Rund¬
funks in den Erdgeschossen des Gebäudes in der Masuren -
allee in Berlin Dieses Schallarchiv ist einzig in seiner Art
wie in seinem Umfang , und es wird für die größte Einrich -
tnng dieses Faches in der Welt , zum mindesten aber in Eu -
ropa gehalten .

Viele hunderte Schränke , viele tausende Fächer und
Schubladen , viele zehntausende Platten . Da sind alle Re -
den und denkwürdigen Veranstaltungen . Ueber die Anschris -
ten auf den Kästen , wie „Lachen "

, „Regen "
, „ Schüsse " wun¬

dert sich der Besucher immer wieder . Man bedenke : Einen
Kasten mit Schüssen ! Ziehen wir den mal au ? dem Fach und
gucken wir mal rein . Was gibt es da nicht alles : Einzelschüsse ,
Kugel - und Schrotflintenschüsse . Pistolenschüsse , einzelne
Schüsse mit Nachhall — alles ist „ auf Lager " und „je nach
Bedarf " zu erhalten ! Oder blicken wir einmal in die Fächer
„ Schlachtenlärm " . Eine ganze Schlacht ist hier auf einige
hundert Platten gebannt und einaesangen . sorgsam numeriert
und katalogisiert Eine „standrechtliche Erschießuna mit und
ohne Kommando " ist ebenso vorhanden , wie . .Maschinen -
« ewehrseuer auf zwei Fronten " oder „ schwerer Einschlag mit
Hcnlton " .

Immer wieder staunt man über dir beinahe lückenlose
Sammlung „ Geräusch - Ausnahmen "

. Ter Svezialkatalog hierzu
beginnt mit „ Alarm " und endet mit „Zirkus "

, „Zug " und
„ Zwirnerei " . Aus Abruf kann man den Feueralarm auf
einem großen Passagierdampfer ebenso vernehmen wie den
Rettunsisbootalarm in Cuxhaven , einen „Jndianerüb ^rsall
auf Postkutsche " im AirkuS . wie die surrenden Geräusche der
Zwirnerei der Gruschwiker Textilwerke in Neusalz . Dabei
bildet die Sammlung „ Geräusch - Ausnahmen " nur einen Teil
des in elf Abteilungen eingegliederten Monstrearchivs . Es
besteht noch nicht aanz ze5n Jahre und ist schon , wie sein Lei -
ter von Brauchitsch ausführte , weit über die anfangs gezo -
gene Grenze als Rundfunk - Schallp ^ ttenarchiv hinauS -iewach -
sen . Heute gibt es nur norfi eine Parallele zu dieser alles
Gesprochene , alle Laute umfassend !' Sammlung : die Reichs -
bücherei . Wie Bier alles Niedergeschriebene und alles Ge -
druckte gesammelt ist . so strebt man in der Masurenallee an ,
alles , was zu dem Begriff „Laut " gehört aufzubewahren .
Politik auf Schallplatten

Die Abteilung I umschließt die „Innenpolitik "
. Hier sind

alle Reden des Führers , von dem „Aufruf der ReichSregie -
rung an das deutsche Volk "

, den der Führer am 1 . Februar
1933 dem deutschen Volke mitteilte , bis zu seiner jüngsten
großen Reichstagsrede 1939. Es sind alle Reden sämtlicher
Minister und Reichsleiter der Partei vertreten und sogar auch
■noch Reden und Kundgebungen aus der Systemzeit von 1929
an . Von der Machtübernahme an , im Jahre 1933, ' ist die
Sammlung „Innenpolitik " mächtig angewachsen , sie enthält
jeden Nationalfeiertag am 1 . Mai , ieden Reichsparteitag ein -
schließlich sämtlicher Reden , iede Veröffentlichungsfeier von
-neuen Knlturinstituten nnd Ausstellungen , sämtliche Festakte .
Das hundertjährige Jubiläum der deutschen Eiienbahn kann
man dank dieses Archivs nach weiteren hundert Jahren eben -
so vor seinem geistigen Auge und Ohr wieder erleben , wie die
denkwürdige Grundsteinleanng zur Reichsautobahu , die Er -
öffnung der Deutschlandhalle in Berlin oder die Einweihung
der Ludwiasbrücke in München . Mussolinis Besuch , der Be -
such des Führers in Italien , Horthys Besuch , alle diese heute
schon historischen Begebenheiten sind auf den Platten des
Schallarchivs festgehalten und köunen jederzeit diese längst
verklungenen Denkwürdigkeiten wiedererstehen lassen .

Ueberfliegen wir die weiteren Abteilungen dieser einzig -
artigen Sammlung ! „Außenpolitik " steht über der Abtei -
Iititß II . Von der Ansprache des Negus , die er am 13 . Sep -

tember 1935 von Addis Abeba aus in englischer und sranzö -
sischer Sprache an die Welt richtete , bis zur letzten Rede
König Georgs V. von England und zur Antrittsrede
Georgs Vl . , einschließlich der Krönungsfeierlichkeiten , fehlt
kaum eine Begebenheit , die für uns Deutsche von außenpoli -
tischen , Interesse ist . Abteilung III „Vorträge und Reden "

enthält beispielsweise Reden wie die Professor Sauerbruchs
zum 79. Geburtstag Geheimrat Biers oder des Generalfeld -
Marschalls v . Mackensen auf dem ersten Badischen Kavallerie -
tag in Pforzheim . Hörberichte und Reportagen bilden eine
weitere sehr umfangreiche Fachsammlnng . Sie ist vielleicht
eine der mannigfaltigsten Sammlungen : schon die Lektüre
einiger Stichwort ? vermittelt uns einen Begriff : „Reichs -
tagsbrandprozeß " und „ Gang durch eine Schulstunde ".
„ Staatsbegräbnis für General von Kluck " und „Besuch auf
einem Oderkahn " , „Berlin im Dunkeln " ldie Verdunkelungs -
Übung im letzten Jahre )

"und „ Fahrt durch s Memelland ".

Das akustische Nachschlagewerk
Weit über die eigentlichen Interessen des Rundfunks ist

das Schallarchiv heute hinausgewachsen . All die aufbewahrten
Reden und denkwürdigen Ereignisse sind historische Dokn -
mente , die durch das lautliche Echo aus der Stunde , da sie
ausgenommen werden , einen Ewigkeitswert darstellen . So
nimmt es nns auch nicht weiter wunder , daß heute schon nam -
hafte Institut des öffentlichen Lebens das Schallarchiv in
Anspruch nehmen . Aber auch aus Publikumskreisen wendet
man sich oft an das Schallplattenarchiv . Die Wünsche , die man
dann mündlich oder schriftlich zur Sprache bringt , entbehren
mitunter nicht einer gewissen Komik .

So erzählt uns der Sachbearbeiter Ehristiani : „ Erscheint
da ein Mann aus dem Erzgebirge bei mir mit der Bitte , er
möchte die Rode des Reichsministers Dr . Goebbels noch ein -
mal „ ganz genan " hören , die der Minister aus Zlnlaß der
Befreiung der Ostmark gehalten habe . Auf meine Frage ant -
wortet er , er habe vor seinem Hanse ein Freudenfeuer ange -
zündet und nnn dafür ein Strafmandat erhalten , und das
sei doch unerhört , wo der Minister doch selbst gesagt habe :
„Zündet Freudeuseuer an !" Nun . es stellte sich heraus , daß
der gute Mann die Worte des Ministers , die nur bildlich
gemeint waren , allzuwörtlich genommen hat ."

Todeskandidat auf Weifreise
Jack Smith erwartete sein Ende und fand das Glück - Fußmärsche , die ein Leben retteten

Jack Smith , Prokurist einer Londoner Handelsfirma , hatte
sein Leben lang nur die Arbeit gekannt . Nie kam er über
die Grenzen seiner Heimat hinaus , noch gönnte er sich irgend -
ein Vergnügen . Da geschah es , daß sich im Jahre 1934 sein
Gesundheitszustand sehr verschlechterte . Er ließ sich von einem
berühmten Arzt untersuchen : der runzelte die Stirn und
machte kein Hehl daraus , daß die Lebensuhr des Mr . Smith
wohl nicht mehr allzu lange lausen werde Auch der Spruch
eines zweiten Arztes kam einem Todesurteil gleich .

Jack Smith blickte auf die 45 Jahre feines Lebens zurück .
Wahrhaftig , er hatte nur geschuftet und gespart und dabei
ganz darauf vergessen , sich seines Daseins zu freuen . Nun
war es zu spät — vielleicht dauerte es nur noch ein paar
Monate , bis ihn das Schicksal abrief . Der Prokurist kündigte
seine Stellung . Er wollte die letzte Frist , die ihm gegeben
war , wenigstens noch ausnützen und ein wenig die griHe Welt
ansehen . Er wollte nicht aus dem irdischen Dasein abreisen ,
ohne über die Grenzen Englands hinaus gekommen zu sein .
So begann er seine Wanderung in den Tod , die nun allen
Voraussagen zum Trotz eine Wanderung ins — Leben ge-
worden ist.

Zunächst wandte er sich nach Frankreich . Er beschloß jeden
Tag einen kleinen Fußmarsch zu machen , weil er anf diese
Weise am ehesten die Welt kennenzulernen glaubte . Freilich
erlaubte sein geschwächter Gesundheitszustand keine großen
Fußmärsche . Er mußte sich mit wenigen Kilometern täglich
begnügen . Jack Smith hatte niemals daran gedacht , zu heira -
ten : sein Leben war das Büro . Die Frauen bekümmerten
ihn nicht . Umso tragischer empfand er es . als ihm gerade nun ,
da er sich doch auf seiner letzten irdischen Reise befand , in
Südfrankreich ein weibliches Wesen in den Weg lief , das

sein krankes Herz entflammte . Germaine war 89 Jahre alt
nnd einsam geblieben , wie ihr englischer Bekannter . Just an
dem Abend , da die beiden Hand in Hand in einer Wein -
schenke saßen und sich ihre gegenseitige Zuneigung - gestanden ,
machte Jack Germaine das Geständnis , daß er ein Todeskan -
didat sei und darum nicht daran denken dürfe , zu heiraten . Es
war ein tränenreicher Abschied , den die Beiden voneinander
nahmen .

Jack Smith setzte seine Reise fort . Er war nun schon ein
halbes Jahr unterwegs . Aber sein Gesundheitszustand hatte
sich wider Erwarten nicht verschlechtert . Im Gegenteil — er
konnte die täglichen Fußwanderungen immer mehr ausdeh -
nen und fühlte sich , entgegen den Voraussagen , von Woche zu
Woche kräftiger . Er durchwanderte Italien und begab sich von
hier aus nach Tripolis . Nun reiste der „Todeskandidat " quer
durch Afrika , immer weitere Strecken zu Fuß zurücklegend .
Seine Brust weitete sich, sein Gesicht wurde braun , er fühlte
förmlich , wie der Körper im Streit gegen den Todeskeim
Sieger zu bleiben schien . Aber noch mochte er an das Wunder
nicht alanben . Von Kapstadt aus fuhr er mit dem Schiff nach
den Vereiniaten Staaten und begann nnn eine Wanderung
gner durch Nordamerika . Es machte ihm nicht mehr die min -
deste Mühe , einen Rucksack von 25 Kilogramm Gewicht zu
tragen und dreißig Kilometer täglich zurückzulegen . Nun , nach
fünf Jahren , hat Jack Smith seine Reise , ans der er nahezu
50 000 Kilometer bewältigte , beendet . Der Arzt , den er in
Nemnnrk aufsuchte , versicherte ihm , daß er kerngesund sei .
Jack Smith wird in den nächsten Tagen nach London zurück -
kehren , nnd wer sollte den ehemaligen Todeskandidaten an -
ders erwarten , als jene Germaine , von der er einst , in der
Meinung am Rande des Grabes zu stehe », Abschied nahm .

Sun Songs Sarg
Von Heinrich Hemmer

An jenem Tage waren es gerade neunzig Jahre her , seit
Sun Song das Licht der Welt , dieser trüben Welt , erblickt
hatte . Es war ein Leben voller Plage für den armen Kuli
gewesen und voll Sorge um die Seinen . Aber niln wird es
bald überstanden sein , der ewig Gehetzte wird Ruhe finden .
Er , das armseligste Partikelchen der quirlenden Millionen
Ehinas , wird ein stilles Plätzchen sein eigen nennen können . .

Dann wird sich das Blättchen wenden : Der arme Kuli
wird nach alter chinesischer Sitte ein hochverehrter Ahne sein ,
dem alle Titel und Ehren zufließen , die seine Kinder nnd
Kindeskinder erwerben mögen . Sein Ansehen wird ständig

Go ' doni im Münch ? ner Residenztheater
Münchens Staatsschauspieler erschlossen soeben in einer

heiter beweglichen Stunde das . Rokoko Carlo Goldonis mit
feinem „Fächer "

. Um dieses beliebte Utensil des 17 . und
18. Jahrhunderts entwickelten sich alle menschlichen Leiden -
schasten : Liebes -Leid und Lust , Eifersucht und Rache . Tant de
bruit pour uue omelette ! Unter Albert Frschel , dem erfolg -
reichen Uebersetzer und Bearbeiter dieser Kleinigkeit wurde
im bewegten Rhythmus der Zeit trefflich gespielt Ein Ge -
samtlob für : Evaristo iUlrich Haupt ) , Geltruda sToni For -
ster -Larrinaga ) , Candida ( Janne Furch ) , Gianina lLiane
Kops ) , Crespino ( Ludwig Bender ) , Coronato sRudolf Bogel )
gaben dem Spiel sein Format . Wertvoll ergänzt durch Carl
Grau >anns brüchigen Grafen Roeea Marins mit seiner ge -
flickt ? , Eleganz , seinem trockenen Humor im Geiste Goldonis .
Nich ' zuletzt das entzückende Rokoko - Theater Cuvilliers , das

A

architektonische Kleinod unserer Münchener Stadt , das den
passenden Rahmen bildete . Man unterhielt sich ausgezeichnet
und spendete südlich gesteigerten Beifall .

Tr . Eduard Scharrer .

RembrandtPreis für Willem Mengelberg . Der Rembrandt -Preis 1938 der
Hansischen Universität Hamburg wurde Willem Mengelberg verliehen .
Anläsiltch etnes Gastkonzertes des berühmten holländischen Dirigenten mit
den Berliner Philharmonikern in Hamburg wurde im Rahmen einer Feier ,
an der u . a . Vertreter von Partei und Staat , der Niederländische General -
konsul , Freunde der Hansischen Universität sowie Verehrer und Landsieute
des Künstlers teilnahmen , die Urkunde der Verleihung Willem Mengelberg
durch den Rektor der Hansischen Universität , Professor Tr . W , Gundert ,
überreicht . Vorher hatte Professor Gundert in längeren Ausführungen über
Sinn und Zweck der Verleihung des Rembrandt -Preises gesvrochen . Zwei
Kammermusikwerke von Beethoven und Mozart bildeten den musikalischen
Rahmen der Feier .

Danzlg erhält ei » modernes Opernhaus . In der Nähe des Llivaer Tors in
Danzig soll ein neue » großes Opernhaus errichtet werden , gur Erlangung
geeigneter Entwürfe für diesen Bau , mit dem Tanzig einen neuen schähens .
werten Anziehungspunkt erhalten wird , soll schon in allernächster Zeit ein
Wettbewerb ausgeschrieben werden . Als Material für den Bau der Over ist
an Backstein gedacht unter Verwendung von Werkstein an den entsprechenden
Stellen . Ter Neubau wird damit aus dem gleichen Material entstehen , das
alle monumentalen Bauten Tanzigs von altersher aus bodenmätziger Bedingt -
heil zeigen .

Deutsch -Französische Monatshefte . Sport und Leibesübungen haben In
Teutschland und Frankreich eine starke Tradition . Wenn beide Völker diese
Tradition pflegen , wird das Gesunde und Kräftige sich durchsetzen und das
Bild vom Nachbarn danach geformt werden . Im neuen Heft der Deutsch -
Französischen Monatshefte kommen Reichsfportführer von Tschammer und
Osten sowie der französische °Abgeordnete B ^ ranger mit diesem Thema zu
Wort . In der Reihe der Ueberfetzungen Nnd diesmal Maurice Barrls und
E . W . Eschmann einander gegenübergestellt , die beide das antike Erbe feiern .
Ter Miäbrige Dichter Hermann Burle bat die Einleitung zu seiner Voltaire -
Neberletzung beigesteuert . Hauptschristleiter F . Bran untersucht die Beziehun -
gen Herders M Frankreich . Plastiken von Breker , Kolbe , Maillol , Bourdelle
usw . sind in ausgezeichneten Ausnahmen wiedergegeben . ( Turmbcrg -Verlag ,
Aarl-ruhe.)

wachsen ? und wann immer Wetter und Zeit eS erlauben ,
wird die Sippe mit Kiuö und Kegel zu . ihm hinausgepilgert
kommen , von dem mitgebrachten Essen ihm die besten Happen
hinstellen , ihm erzählen , was sich in der Verwandtschaft Neues
zugetragen hat nnd wie es zu Hause aussieht . — Nichts fehlt
mehr zu seiner Würde und dem ruhmreichen neuen Leben ,
nichts — außer dem Haus der Ewigkeit : Suu Songs Sarg . .

Dies war seine letzte , einzige Sorge : ein Eigenheim für
das künftig bessere Leben erwerben zu können . Ach , wenn
er doch erst so ein kleines hölzernes Gehäuse besäße , wie
jeder Chinese vom alten Schlag möglichst frühzeitig ersteht
und anf allen großen Reifen mit sich führt , um im Bedarfs - F
falle nicht in Verlegenheit zu geraten . Danach sehnte er sich
an seinem neunzigsten Geburtstag mit der ganzen Kraft der
Seele eines Himmelssohnes : nach dem Hans der Ewigkeit —
Sun Songs Sarg .

Um nicht unbescheiden z » erscheinen , hatte er sich sein «
Sehnsucht nicht anmerken lassen . Als er jetzt nach einem un -
opulenten kleinen Festmahl an Hirsekuchen knabberte , die in
Sesamöl gebacken warnt , geschah etwas ihm ganz Unerklär -
liches . Ein gewaltiger Schatten näherte sich der Lehmhütte . .
Und jetzt konnte er erkennen : es waren sechs Mann , die auf
den Eingang feiner Hütte zukamen , einen anscheinend schwe-
ren Gegenstand auf ihren Schultern tragend . Der greise
Mann traute seinen Augen nicht . War es möglich — dieleS
prächtige Holzhans , das sie da vor ihm niedersetzten , sollte
ihm gehören ? Mit sehnsüchtigen Augen hatte er oft vor dem
Laden gestanden , in dem es zu haben war , nnd es bewundert ,
wie ein Kind eine teure Puppe . Zärtlich glitten die alters -
gekrümmten Finger über das reiche Schuitzwerk des Deckels ,
nnd andächtig nnd gerührt lauschte er der Erzählung , wie
die Sippe zusammen gespart nnd dann eine wohltätige Ge -
sellschaft den größten Teil zugelegt hatte — damit es schön

! und solide ausfallen möge , das Haus der Ewigkeit — Suu
Sougs Sarg . . .

Dann setzte sich Sun Song , von Glück und Freude über -
wältigt , wieder auf seinen Stnhl zurück , nnd sein müdes
Gehirn versuchte , die Größe des gütigen Schicksals zu fassen .
Im Taumel der Seligkeit erschienen ihm lichte Gestalten ,
die ihn wohlwollend in ihre Obstut nahmen . . — —

Als sein kahler Kopf ihm auf die Brust gesunken war ,
dachten die Anverwandten , der Neunzigjährige wäre , ermüdet
von der Aufregung , ein wenig eingenickt . Jedoch er erwachte
nicht wieder zn diesem Leben — die Freude , es zn besitzen ,
führte herbei , daß er es nnn gleich beziehen konnte — sein
Haus der Ewigkeit — Sun Songs Sarg . . . ^
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Deutscher Sieg im Abfahrtslauf
Finnland gewinnt Stattellaut - Erste Entscheidung bei den Akademischen Winterspielen

Mit den Absahrtsr « nnen wurden die 6 . Akade-
Mischen Weltwinterspiele in Angriff genommen und gleich
am ersten Tag gab es einen deutschen Tieg . Bei den Stu -
Kenten kam der München «! Heinz Miller in 3 :33,3 Minu -
ten vor dem Norweger Ola ? Raab « und Hans Günther Rehle
(Deutschland ) zum Erfolg . Harro Cranz und Ulrich Beutter
waren gestürzt und mußten sich mit dem 11. bezw. zwölften
Platz begnügen . Bei deu Friuen war die Schweizerin Mar -
garet « Schaad mit nur drei Zehntelsekunöen Vorsprung
vor Helga Gödl erfolgreich , während Lisl Hoferer d«n
dritten Platz belegte .

D « r Abfahrtslauf fand nur in geringer Entfernung von
Lillehammer an dem kleinen Brg « Nemo statt und war bei
einem Höhenunterschied von 801) Meter und einer Länge von
8,5 Kilomet « r für alpine Begriffe nicht schwer . Kleine Boden -
«rhebnngen bildet «» aber zahlreiche tückische Stellen , dt«
u . a . Harro Cranz und Ulrich B«utt« r zu Fall kommen lie -
tzen . Heinz Miller hatte zwar bei seiner Schußsahrt oftmals
klein« „Luftfahrten " eingelegt , aber er war unerhört stand -
sicher und kam so ohne Sturz in der besten Z« it über di«
Strecke , womit « r den ersten Titel für Deutschland « rrang .
— Aus «wer verkürzten Bahn wurde der Titelkampf der
Studentinnen entschieden , wobei sich die Jnnsbrnckerin Helga
Gödl nur ganz knapp geschlagen geben mußte .

Abfahrtslauf : Studenten : Heinz Miller (Deutschland )
8 : 33,3,' 2. Olaf Raabe (Norwegen ) 3 :37,1 ; 3 . Hans Günther
Rehle (Deutschland ) 3 :33,0,' 4. Eie (Norwegen ) 3 : 40,3 ? 5. Lau¬
fen (Norwegen ) 3 :42,1 Min . . . . 11 . Harro Cranz (Deutsch-
land ) 3 : 47,4 ? 12. Ulrich Beutter 3 :50,1.

Studeutiuueu : 1. Margarete Schaad ( Schweiz ) 2 : 35 .0 ?
2. Helga Gödl (Deutschland ) 2 :35,3 ? Lisl Hof« r«r (Deutsch-
land ) 2 : 45,2 ? 4. Ros« St « inhauer ( Tfchecho - Slowakei ) 2 : 57,4 ?
8 . Vj« rkel und (Norwegen ) 3 :20,4.

Finnischer Stattelsieg
Bei strahlendem Sonnenschein , der aber bei 0 Grad kal-

ter Luft der guten Schneedecke nichts anhaben konnte , wurde
am Dienstag d« r 5 mal 8 Kilometer - Staffellauf ausgetragen .
Die beiden Schleifen der in Form einer Acht gelegten Renn -
strecke wiesen die typischen Unterschiede der „ finnischen" und
„norwegischen " Langlaufstrecken auf . Die norwegische Schleife
ging über hügeliges Gelände , durchsetzt mit Abfahrten , wäh -
rend die finnische Strecke in fast durchweg flachem Gelände
über freie Ebenen gelaufen wurde . Ohne deutsche Beteili -
gung lag das Ende nur zwischen den Studenten der skan¬
dinavischen Länder . Vom Start weg führt « Finnland vor
Norwegen , Schweden und Frankreich , und diese Reihenfolge
blieb bis ins Ziel , lediglich die Franzosen gaben nach dem
vierten Wechsel auf . Finnlands Studenten sicherten sich die
Weltmeisterschaft in 1 : 46 :38 Std . vor Norwegen in 1 :51 :14
Std . und Schweden in 1 :54 :54 Std .

4. Winterkampfspiele der Hl
Mit einer Flaggenhissung und dem Fahnenspruch wur -

den von rund 110 Teilnehmern aus 33 Gebieten die 4 . Win -
terkampfspiele der HI in Garmisch -Partenkirchen begonnen .
Anschließend wurde der Wettkampfbetrieb gleich an drei Plät¬
zen aufgenommen . Im Olympia - Skistadion absolvierten
HI und Jungvolk das Ausscheidungsspringen , Pimpfe und
Jungmädel begannen im Olympia - Eisstadion mit der Pflicht

im Kunstlauf , und auf dem Rietzersee fielen im Beisein des
Reichsjugendführers Baldur v. Schirach die ersten Entschei-
düngen im Eisschnelläufen . Eishockeykämpie beendeten am
Nachmittag die Wettkampffolge des Eröffnungstages . Die
Ergebnisse :

Eisschnelläufen HI -Klasse A über 500 Meter : 1 . Uhlig
(Düsseldorf ) 59.5 ? Bublitz (Ostland ) und Bönsch (Westfalen )
je 00.5 ? 4 . Hofmann ( Hochland ) 00.8 ? 5. Gehrke (Ostland )
61 .0 — Klasse B über 250 Meter : 1 . Wirth (Wien ) 29.5 ? 2.
Leberzammer ( Franken ) 29 .6 ? 3 . Geuer ( Mittelrhein ) 29 .9?
4 . Klein (Ostland ) 30.0 ? 5. Esser (Ostland ) 30.6? 6 . Morgen -
roth (Ostland ) 30 .7 (Klasse A 25 Teilnehmer , Klasse B 17
Teilnehmer ) .

Eishockey - Vorrunden - Ergebnisse : Jungvolk : Hochland-
Franken 2 : 1, Düsseldorf - Berlin 4 :0 ? Hitlerjugend : Kärnten -
Berlin 3 : 2 (1 : 1, 1 :0. 1 : 1) .

Henkel gewann neuen Meistertitel
Mit bestem Erfolge begann Henner Henkel seine Vor -

bereitungsarbeit an der Riviera . Der deutsch « Meisterspieler
beteiligt « sich mit d«r Amerikanerin Gracyn Wheeler am Ge -

mischt «» Doppel der südfranzösischen Meisterschaft« « in Nizza
und holt « sich mit einem 4 : 6, 6 :3 , 8 : 6 über Mathieu/Lesueur
diesen Wettbewerb . Im Männer - Einzel mußt « der in Süd -
srankreich so erfolgreiche Chinese Kho Sin Kie ein« üb« r-

raschende Niederlage durch Tauasescu (Rumänien ) hinneh -
men .

Olympia - Vorbereitungen beginnen
Leichtathletik -Kernmannschaft wurde verpflichtet
Das Reichsfachamt Leichtathletik hatte rund 100

Mitglieder der Kernmannschaft zu «inem zentralen
Lehrgang nach dem Hans des Deutschen Sports in Ber -
lin eingeladen . In freimütiger Aussprache wurden hier den
Aktiven die Richtlinien für die Olympia -Vorbereitungen be-
kanntgegeben . Leistungssportwart H« iner Trotzbach gab in
seinem einführend «« Vortrag einen umfassenden Situation ?-
bericht unserer Leichtathletik und betonte , daß nur ein « in
wirklicher Kameradschaft verschworene Kampfgruppe zu
höchstem Leistungseinsatz sähig sei . In diesem Sinne werde
der Lehrgang die Geburtsstunde unserer Mannschaft . Olym -
pia -Jnspekteur Christian Busch erzählte aus seinem vielsei -
tigen Arbeitsbereich und zeigte die Schwierigkeiten auf . die
»ast immer einer großen Zielsetzung entgegenstehen . Es
liege daher bei den Aktiven , die erforderlichen Maßnahmen
zu verstehen , die in erster Linie bei d« r Auswahl der best »
Kräfte für eine kleine , aber leistungsstarke Mannschaft «r-
forderlich sind .

Der Stellvertreter des Reichssportführers , Arno Breit -
meyer , betont « , daß die Reichsführung des NSRL in einer
Front mit den Aktiven stehe . Der Führer hat am 50 . Ge-
burtstag des Reichssportführers die Aufgab « des Sport ?
gestellt und unlängst durch die Erhebung des DRL zum
NSRL bestätigt , daß der deutsche Sport auf dem rechten
Weg ist und wertvoll « Arbeit für Großdeutschland leistet .
Am abschließenden Kameradschaftsabend «rgriff Reichsfach-
amtsleiter Dr . v . Halt das Wort . Er wies darauf hin , daß
cs in Helsinki viel schwerer sein wird , sich zu behaupten , als
1936 in der Heimat . Er « rmahnte die Kerntruppe . fest-
zuhalte » an dem gesteckten Ziel und an die Leistung zu den-
ken, die jeder für die Mannschaft in die Waagschale zu
werfen hat als Kämpfer für den Führer und für Groß -
deutfchland in vorderster Front .

40 bad . Leichtathleten ausgezeichnet
darunter neu « Karlsruher

Nichts zeigt besser die Breitenentwicklung der Leicht -
athletik . als der Werdegang der Bestennadel , die den Trä -
gern der besten Leistungen vom Reichsfachamt übermittelt
werden . Konnte sich das Fachamt früher damit begnügen ,
den zehn Besten eine besondere Auszeichnung zu geben , so
reichte das bei der großen Zahl überdurchschnittlicher Leistun -
gen schon vor Jahren nicht mehr aus . Aus den zehn Besten
wurden die 30 Besten , aber seit zwei Jahren ist auch dieser
Kreis in den einzelnen Uebungen zu klein geworden , so daß
man dazu überging , die 5 0 Besten zu ermitteln oder ziem -
lich hoch gesteckte Mindestleistungen zu verlangen , die als -
dann dazu berechtigten , in den Besitz der Leistungsnadel zu
gelangen . Diese Bestennadel wird in drei Klassen verliehen .
In Gold erhält sie der Erste der deutschen Meisterichast ,
in Silber die Plazierten und in Bronze alle Athleten ,
die die oben erwähnten Mindestleistungen erreicht haben .

Diese Leistungen können aber nicht bei irgend einer Ver -
anstaltung erzielt werden , sondern dafür sind nur Ver -
anstaltungen vorgesehen , die unter besonderer amtlicher Kon -
trolle stehen, so daß die Gewähr gegeben ist , daß alle zur
Ehrung eingereichten Leistungen ordnungsgemäß erzielt wur -
den. 40 badische Aktive errangen die hohen Auszeich-
nungen , darunter ist ein goldenes Leistungsabzeichen , das
Scheuring , Gaggenau - Ottenau . für seine deutsche Meisterschaft
im 200 - Meter - Lauf erhielt . Das silberne Abzeichen erhielten
Neckermann , Post Mannheim , Sutter , FC . Freiburg , und

Frl . Wendel , TV . 46 Mannheim . Acht Karlsruher Männer
und eine Frau wurden mit der Bronze -Nadel ausgezeichnet .
Namen der Ausgezeichneten : Bau , MTV . , Geist , Polizei -
sportverein , K u l l m a n n , MTV ., Merkle , KTV 46.
Nägele , KTV . 46, Schmidt , Turnerschaft Durlach ,
Wirth . KFV .. Wolf . Germania Karlsruhe , und Frau
R ü ß m a n n , KTV . 46, die Gau -Frauenfachbearbeiterin .

Baden - Ostmark in Mannheim
Die Ostmark - Fußballelf trägt am 26. März in

Mannheim einen Freundschaftskampf gegen die Mann -

schaft des Gaues Baden aus und zwar ist dieser Kamps
als Revanche für das Reichsbundpokaltreffen in Wien ge-

dacht, in dem Baden damals 4 : 1 unterlag .

PfU^ner leitet Pokalendspiel
Zum Schiedsrichter des Endspieles um den Reichsbund -

pokal am 5. März in Dresden wurde Pfützner (Karlsbad )
bestellt . Schlesien hat zum großen Kamps gegen Bayern seine
Mannschaft bereits wie folgt aufgestellt : Mettke (VR Glei -
witz) ? Koppa , Kubus (beide VR Gleiwitz ) ? Wydra , Rosse ?
beide RV Gleiwitz ) . Langner (Breslau 02) ? Plener , Pifchzek
( beide VR Gleiwitz ) , Pawlitzki (Breslau 02 ) , Schaletzki (VR
Gleiwitz ) , Renk (Klausberg ) .

idet cftuljtfmut/Mwax ,
13. Fortsetzung

Sie hatten noch kaum begonnen , als Monika schon wieder
aufhörte . Sie setzte sich auf den Holm der Leiter und schaute
ihn an ,

„Tu , Martin !" — „Was denn ?"

„Der gefällt mir nicht."
„Meinst du , daß er mir gefällt , der Hanswurst , der einge -

bildete ?" — „Von w«m redest d« nn du ? " —
„Vom Berti natürlich .

"

„Aber den meine ich doch gar nicht. Ich meine den Ar -
beiter , der jetzt bei uns wohnt . Dein « n Freund ."

„Das ist kein Freund von mir "
, wehrte Martin schroff ab.

..Aber wenn ihr doch zusammen gewohnt habt ! Man wohnr
doch nicht mit jemand zusammen , den man nicht leiden mag ."

„Es ist aber doch so."

„Das kann ich nicht verstehen . Ich möchte mit einer Magd
nicht einmal unter dem gleichen Dache wohnen , die ich nicht
leiden mag ."

„Auch mit keinem Knecht?" — „Nein , auch mit keinem
Knecht."

„Dann muß ich wohl bald meinen Dienst aufsagen ",
scherzte Martin und versucht« abzulenken .

..Geh . mach' keine so dummen Svrüch . Sag ' mir lieber ,
waS du eigentlich gearbeitet hast in München , mit dem zu-
sammen ."

,FLir hab« n halt gearbeitet . Was man « b« n so tut . Nichts
Landwirtschaftliches natürlich . Weil auf dem Pflaster kein
Gras wächst."

„Ich möchte nur wissen, warum du mir das nicht sagen
willst . Man könnte meinen , es sei was Schlimmes gewesen.
Aber wenn du mir ' s nicht sagst, dann frag « ich halt den
anderen . Der wird dann schon nicht so g«h« imnisvoll tun
wie du ."

Martin wurde rot .

„Das wirst du bleiben lassen, sag '
ich dir . Der andere ,

der Alois , der ist ein ganz gemeiner Kerl ."

„Und trotzdem Haft du ihm gestern die Hand gegeben beim
Grüß -Gott - sagen . Ich hätte das bestimmt nicht gemacht."

„Das verstehst du nicht . Ich mag nun einmal nicht darüber
reden , weil ich die Stadt nicht mag . Und jetzt müss« n wir
zupacken. Sonst packt uns das Gewitter ."

Er häufte Heu auf die Gabel und schob es ihr zu. Von
Zeit zu Zeit schaute Monika beim Treten auf den Martin
herunter . Sie kannte sich nicht mehr aus . Er hatte seine
Ruhe , über die sie sich manchmal so geärgert hatte , völlig ver -
loren . Zerfahren stocherte er im Heu herum und griff nichts
richtig an . Er sah auch nie zu ihr hinauf , wie er es sonst
so oft und gern getan hatte und wie sie es — das merkte sie
jetzt — auch so gern g« s«hen hatte .

Nein , sagte sie zu sich selbst, da stimmt etwas nicht.
Und sie überlegte , wie sie wohl dahinterkommen könnte .

Den and« ren . der «s ihr sicher bei einig «m Zureden gesagt
hätte , mochte sie nicht fragen . Tie mißtraute ihm . Er war
ihr zuwider . Wenn sie jemanden nicht mochte , dann konnte
sie ihn auch nicht um etwas fragen .

Aber so sehr sie auch überlegte , sie sah keinen Ausweg .
Tann mutz ich halt warten , bis ich zufällig dahinterkomme ,

entschloß sie sich schließlich.
Nun war der Wagen vollgeladen und konnte eingebracht

werden . Und kaum war er in der Tcheune , da brach auch schon
das Gewitter los . — — —

Das Gewitter war heftig , aber von kurzer Dauer . Di «
Brandhofen » hatte in der Stube geweihte Kerzen angezündet .
Der Wind drang durch die Ritzen von Tür und Fenster und
bewegte die Flammen , die seltsam zuckende Schatten an die
Wände warfen .

Die ganze Familie saß um den Tisch . Die Großmutter
nickte vor sich hin , die Mutter betete . Monika und Martin
gingen ihren Gedanken nach .

Ein greller Blitz erhellt « das Zimmer . Er zersplitterte
di« alte Eiche beim Feldkreuz . Unmittelbar darauf krachte
der Donner . Vom Fenster aus fah man , wie Teile des
Baumes zur Erde sanken , der Stamm aber ragte noch auf-
recht . Die Blätter zitterten wie lebendige W«fen.

Kurz darauf war der Himmel wieder blank und blau . Nur
im Westen stand noch « ine schwere, niedrige Wolkenwand ,
aus der es wetterleuchtete . Sie rührte sich nicht vom Fleck. Die
Sonne tauchte , sie an den Rändern hestig rötend , hinter ihr
unter . Die Röte jagte eilends über den ganzen Himmel und
prallte an die Berge , die in Flammen zu stehen schienen.

Gleich , nachdem das Unwetter sich verzogen hatte , ging
Martin vor die Tür . In diesem Augenblick kamen die Ar -
beiter heim . Sie waren völlig durchnäßt und eilten sogleich
in ihre Stube , um die Kleider zu wechseln.

Nur Alois blieb vor Martin stehen und sagte : „Ich Hab'
keinen Ausgeh -Anzug . Den Hab' ich mir noch nicht anschaffen
können von dem , was ich da drinnen verdient Hab'

. Leih
mir den deinen !"

Martin wandte sich ab . „Wie komme ich dazu ?" — „Du
sollst ihn mir leihen . Hab ' ich gesagt ." — „Ich denke gar nicht

bei Grippegefahr gute Vorbeugung durch Baden -Badener - Pattillen .
Vorzualich bewahrt bei Grippehusten . In Apoth . u . Drogerien zu 40 u. 85 Pfg.

daran ." — „Das sollst du mir büßen , Bnrscherl ." — Martin
kehrte sich hastig um . — „Wart ein Vissel!" sagt« er.

Er ging in seine Kammer und kam mit dem Anzug zurück.
„Da hast ihn , du Lump !"

„Tu doch nicht so, als ob du was Besseres wärst als ich.
Du hast scheint's schon vergessen , daß wir miteinander in der
gleichen Mistbriihe geschwommen sind ."

Nach einer knappen Viertelstunde saß« u die Arb« ! ter in
ihren guten Anzügen um d« n Tisch in der Küche .

Monika erblickte Alois in Martins gutem Anzug . Sie
schaute ihren Knecht « indringlich an und sagte : „Hast ihm
deinen schönen Anzug geliehen , deinem Freund ?" — Martin
verließ die Küche.

Nachher setzte er sich zu Monika auf die Bank vorm Haus .
Er wollte ihr das mit dem Anzug aus harmlose Art erklären .

.LSeißt du "
, sagte er , „wenn einer so durch und durch naß

ist, dann muß man doch Erbarmen mit ihm haben ."
„Was entschuldigst du dich denn ? Ich Hab' ja gar nichts

dagegen gesagt . Meinetwegen geht dein Freund in deinem
Sonntagsanzug zur Arbeit .

"
(Fortsetzung folgte



Ein neuer Lustspielfilm der Ufa
vom sonnenüberstrohlten Mosel¬
land , wo alles verliebt ist - in
Berge , Wein - und Mädchen

Tagl . 4 .00 6 .10 , 8 . 30 Uhr .

tzter Tag

Peter spielt
mit dem Feuer

(Der vertauschte Ehemann )
Karin Hardt - Hans Holt
Aribert Mog , Dorit Kreysler

Tagl . 4,00 , 6 .10 . 8 . 30 Uhr

WQinK
L ICHTSPIEL B

Eine Frau hommi in nie Tropen
mit Hilde Körber / Otto Wernicke
Hilde Krüger und Julia Serda .

Anfang : Wo . 3 , So . ll2 2 Uhr — Tel. 4282 . Jug . verb .

Die ganze Stadt spricht schon von ihm !
Das ist sie , die geheimnisvolle
Persönlichkeit , um welche die
sensationellsten Gerüchte und
Mutmaßungen kreisen . . . das ist

Der grüne
Morgen wird das Rätsel seiner
Doppelexistenz enthüllt !

ITANZ
EISELE

KURSE
Einzeistd.

Zur Verlobung
empfiehlt goldene
Trauringe , große
Auswahl , das Paar von
15 .- Mk . an.
Christ . Fränkle

Goldschmied
KARLSRUHE
Kaiserpassage .

Daunen - Steppdecken
aus eigener Anfertigung , Gr . 150/201?
cm , beiderseits Zwischenfutter , extra
Nahtdichtung , gute Daunenftillung und
Verarbeitung , das Paar ab JC 93.—
gegen Barzahlung auf Wunfch hier
in Karlsruhe unverbindlich anzusehen .
Zuschriften an :
Firma I . C . Wehrle Nchf . , Göppingen .

Daunendeckenherstellung .

Kaufgesuche

Altpapier ?
Korbpapier , Drucksachen ,
Akten etc . sowie sämtliche
Rohprodukte kauft

Beine . Feuerstein
Fasan enStraße 26 , Telefon 3481
Für Akten , Pi ^Mtbriefe , Geheime dir .etc . etc . Garantie des Einstampfens

Maschendraht
zu laufen gesucht .
Angabe von Län .;c
und Preis . Angeb .
u . Nr . 5230 an die
Badische Presse .

Wer nimmt Beila »
dnng , Schlaszi . , Bll -
fett , II . Herd , Rich¬
tung Heilbronn , ab
Karlsruhe bis 1. 3.
39. Angeb . • u . 5223
an die Bad . Presse .

Basisches
SlaatsüMei

Donnerstag ,
23. Februar 1939.

Vorst , f . d , SS ®
„ KdF . "

Abt . Kulturgem .
Infolge mehrfacher

Erkrankungen
anstatt

• „Zauberflöte "

Tiefland
Musildrama

von b* Albert
Anfang 2n Nhr

Ende geg . 22.30 Uhr
Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

Fr . 24. 2. :
Der Graf von

Luxemburg .

Amtliche Anzeigen
Taubenflugsperre .

Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß nach § 34 der Feldpolizeiordnung
des Amtsbezirkes Karlsruhe der Tau -
benflug während der Frühjahrssaat in
Karlsruhe einschl . seiner Vororte im

Harotgebiet vom 1. 3. 1939 bis 1. 4.
1939.

Karlsruhe -Durlach vom 1. 3. 1939 bis
15. 4. 1939 verboten ist .
Ich werde durch Kontrollen feststellen

lassen , ob die Taubenschläge geschlossen
sind und gegen Zuwiderhandelnde vor -
gehen . Es ist damit zu rechnen , daß
seldernde Tauben abgeschossen werden .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1939.
Der Oberbürgermeister .

Lesen Sie die M .Preffe

Zur Konfirmation und
Erfthommunion
hat auch dieses fahr wieder der Kleiderberater , wie
immer »gut vorgesorgt . Der Bedeutung des großen Tages
muß auch der Anzug entsprechen . Die „ Hiller -Anzüge ' 4

sind in Qualität und Verarbettung so , daß Ihr Euch gerne
an den Kleiderberater erinnert und später zu seinen
treuen Stammkunden gehöit , — und die Preise sind so
niedrig , daß auch die Eltern ihre Freude daran haben .

Unsere Hauptpreislagen :
34 . - 38 . 42 .- 48 .- 58 .-

U - ~

KARLSRUHE
iCaiserjtr . 74 , Adolf -Hiiler -Plati

Stellen-
Gesuche

junger
Jahre ) ,

Solider ,
Mann (26
sucht
Dauerbeschäftigung ,
gleich welcher Art ,

fof . od . spät . Aug .
Ii. K 47266 a . d. BP .

Fasnachtszug Mg .
Dank des Verkehrsvereins .
Der Karlsruher Fasnachtszng unter dem Motto „ Zur Fasnacht
schießt los , Karlsruhe ganz groß " am vergangenen Dienstag ge -
staltete sich wiederum zu einem einzigartigen , großen künstlerischen
und »erkehrspolitischen Erlebnis für die gesamte Stadt und die
vielen herbeigeeilten - Fremden . Dieser schöne Erfolg war nur
deshalb möglich , weil sich auch diesmal die besten Kräfte der
Karlsruher Bevölkerung dafür zur Verfügung gestellt haben . Der
Verkehrsverein dankt hiermit dem künstlerischen Oberleiter des
Zuges , Herrn Kunstmaler Wilhelm Hempfing , allen Herstellern und
Dar/tellern der Wagen - und anderen (Vruppen zu Fuß und zu
Pferde und ihren künstlerischen Betreuern , den Fasnachtsbezirlen ,
den Karnevalsgesellschaften , Vereinen , Schulen nnd Organisationen ,
der Wehrmacht , den sonstigen Instituten und den städtischen Stil -
len mit ihren Gefolgschastsmitgliedern , den Zugs - und Gruppen -
ordnern , den Fuhrgeschäfte » und allen übrigen Firmen und Einzel -
Personen , die Wagen , Reitpferde und Bespannung stellten , den
Musikkapellen , de » Spielmannszügen , den Sanitätsmannschaften
von . Roten Kreuz und den Tafelträgern , ferner den Geldspender » ,
und nicht zuletit den treuesten Helfern , der Presse und der Polizei ,
für ihre entgegenkommende und wertvolle Unterstützung . Ein
Gesamtlob den über 150 MO Zuschauern , die durchweg gute
Straßendisziplin bewahrt und den Zug besonders froh und freudig
begrüßt haben .
Karlsruhe , den 22. Februar 183».

Verkehrsverein Karlsruhe .
Der Borstand :

I x u it i f ch. Lacher .

. - 18 . M A *
R Z 19 3 9

Suchen Sie guten
Verdienst ?

Herren u . Damen
als Reisende für
einen in ' jedem
Haushalt leicht ver -
käuflichen Artikel
gesucht . Dauernder
und guter Ver -
dienst . Bewerber
werden eingearbei -
tet . Gef . Zuschrift ,
an Ernst Senger ,
Konstanz , Postf . 8g .

TECHNISCHE MESSE BIS 19. MÄRZ
BEDE UTENDE FAHR . PR . EISE R. MÄS SI G U Nü E N

Zuverlässiges
Mädchen

das an selbständig .
Arbeiten gewöhnt
ist , zum l . März
in kl. Privathaus
halt gesucht . Ang .
unter Nr . 5229 an
die Bad . Presse .

Gewandter Stenotyplsl(lo)
auch mit sonstigen Büroarbeiten
vertraut , z. Eintritt auf 1. April
d. I . gesucht . Dauerstellung . An -
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis -
abschriften und Lichtbild an un -
sere Geschäftsstelle . Persönliche
Vorstellung vorerst nicht erwünscht
Verkehr, -Verein Karlsruhe

Karl -Friedrich -Straste 21.

Suche auf 1. oder tiiäMrhonlö . März zuverlässiges
Gute Behandlung zugesichert .

Frau E . Hippler , Bieiigheim -Enz ,
Hindenburgstr . 2g.

das rochen kann aus 1. März oder spö
ter gesucht «Hilfe vorhanden ) . Vorzu -
stellen bis 4 Uhr .

Blücherstratze 14, II . Stock .

£ u oermieten

Einfrachf « Saai
für Veranstaltungen , Versammlungen
jeglicher Art , dauernd

zu vergeben .
Anfragen erbeten an die

Löwenrachen -Betriebe , Karlsruhe .

Gut möbliertes
Zimmer ,

zu vermieten .
Edelsheimftr . I , II .

Möbl . Mansarden
zimmer auf sofort
oder auf 1. März
zu vermieten .
Lachnerftr . 8, V . St

Möbl . , freundliches

Zimmer
auf 1. 3. zu verm .
Stephanienstr . 32 ,
IV . St ., b . Ockenfus ;

EBB
1 Zimmerwohnung
od . großes Zimmer
mit Kochgelegenheit
auch möbl . zu mie -
ten gesucht . Angeb .
u . S228 an die BP .

Wohnungstausch
Tausche meine schöne ,

sonnige

2 Zimmer - Uloling.
mit großer Küche ,
gute Oststadtlage ,
gegen eine

2-3 f-

mit Bad , möglichst
Bahnhofsnähe auch
Weiherfeld oder
Dammerstock . Ang .
unter Nr . Z177 an
die Bad . Presse .

Ämtliche Anzeigen
Bühlertal

Durchführung der Rattenbekämpfung
betr .

Diejenigen Hauseigentümer , in deren
Gebäude auch nach Durchführung der
diesjährigen Rattenbekämpfung sich noch
solche zeigen sollten , wollen dies sofort
beim Bürgermeisteramt melden , da
alsdann eine unentgeltliche Nachbe
Handlung mit den Bekämpfungsmitteln
erfolgt . Meldungen können nur berück -
sichtig ! werden , wenn sie bis Freitag ,
den 24. Febr . ds . Js . hier eingegangen
sind .

Der Bürgermeister .

>Am » . Bekannimachungen e» in »mme » >

Baden - Baden .
Bekanntmachung .

Feststellung der Bau » und
Straßenflnchten für die
Volkswohnungen in der
Beuernerstraße in Baden .
Baden .

Die durch die Entschließung des Be
zirksrats Baden -Baden vom 13. 7. ZS
auf Antrag des Oberbürgermeisters
der Stadt Baden -Baden festgestellten
Bau - und Stratzenfluchten für die in
der Nähe des Märzenbachweges paral -
lel zur Beuernerstraße erstellten Volks -
Wohnungen wurden als sestgestellt er -
klärt .

Baden -Baden , 15. Februar 1939.
Der Polizeidirektor .

Die Zahlung der am 10. 2. 3g fällig
gewesenen 1. Rate

Bürgersteuer 1939
sowie die Ablieferung der von den
Arbeitgebern einbehaltenen und zum
Teil aus früheren Monaten noch rück -
ständigen Bürgersteuer der Arbeitneh -
mer wird hiermit in Erinnerung ge -
brackit .

Eine persönliche Mahnung erfolgt
nicht .

Beträge , die nicht binnen 1 Woche
einbezahlt sind , werden zwangsweise
einbezogen . Dabei haben die säumi -
gen Schuldner die Kosten des Versah
renz zu tragen . Außerdem werden Ar -
beitgeber , die der Ablieferungspflicht
nicht innerhalb der vorgesehenen Frist
nachkommen , wegen Steuerzuwider -
Handlung nach der Strafvorschrift der
Reichsabgabeordnung bestraft .

Stadtkasse Baden -Baden .

Rastatt .
Freiwillige Grundftücksversteigerung .
Auf Antrag des Karl Erhard in

Gaggenau u . A . versteigert das No -
tariat II Rastatt im Wege der frei -
willigen Versteigerung am

Mittwoch , dem 13. März 1939 ,
vorm . 10«/« Uhr

im Rathaus in Gaggenau ( Grund -
buchamt ) das Grundstück Lgb . Nr . 1230
der Gemarkung Gaggenau .

Grundstücksbeschrieb !
3 Ar 49 qm Hofreite
0 Ar 58 qm Hausgarten

3 Ar 98 qm im Ortsetter , Schillerst ! . 14.
Auf der Hofreite steht ein einftöcki -

ges Wohnhaus mit Balkenkeller , Stal -
lung . Scheuer und Schopf .

Die Versteigerungsbedingungen kön -
nen auf dem Notariat II in Rastatt
bezw . auf dem Rathaus Gaggenau
( Grundbuchamt ) eingesehen werden .

Rastatt , den 17. Februar 1939 .
Notariat II Rastatt .

Gernsbach .
Bekanntmachung .

Die Beiträge für die land - und
forstwirtschaftliche Unfallversiche¬
rung .

Das genehmigte Kataster zur Erhe -
bung der Beiträge sür die land - und
forstwirtschaftliche Unfallversicherung in
der Stadt Gernsbach für das Jahr 1938
liegt von heute an während 2 Wochen
auf dem alten Rathaus < Grundduw -
amt > zur Einficht auf .

Während dieser ApfleMsrist und
einer weiteren Frist von 1 Monat lön -
nen Einsprachen von . Neuveranwalru
schriftlich oder mündlich erhoben werden

Gernsbach , den 18. Februar 1939.
Der Bürgermeister .

Stblaslose ttätbtt
zermürben u . machen mißmutig .
Rote Ruhe - Perlea brach -
ten schon vielen den nötigen
Schlaf . Versuchen doch auch Sie
mal rote Ruhe -Perlen . Paket
- .50 u . 1.- . Zu haben in allen
Fach -Drog ., bestimmt bei :

Carl Roth , Trog . , Herrenftr . 26/ZS
Karlsplatz -Drogerie H . Hornung ,

Leibnizstraße 1.
Merknr -Drogerie W . Hofmeister ,

K ' ruhe -Mühlburg , Philippstr . 14,
Ostend -Drogerie Hans Zeiter ,

Ludwig -Wilhelm -Straße S.

Sühl.
Bekanntmachung .

Auswanderungsagentur .
Die dem Herrn Franz H a u r h in

Bühl unterm 27. Juli 1937 erteilte Er -
laubuis , bei der Beförderung von Aus -
Wanderern nach außerdeutschen Ländern
alz Agent der Hamburg -Südamerika -
Nischen . Dampfschiffahrts - Gefellschaft
und der Dampffchiffahrts -Gefellschaft —
Canadiern Pacific Roilwav G .m .b.H . in
Hamburg durch Vorbereitung und Ab »
schluß von Beförderungsverträgen ge»
werbsmäßig mitzuwirken , ist erloschen .

Etwaige Ansprüche aus dessen Ge -
schäftsführung sind innerhalb 6 Mona »
ten beim Landrat Bühl anzumelden .

Bühl (Baden ) , den 19. Februar 19ZS.
Der Landrat .

Oberkirch.
Ehrenkreuz der deutschen Mutter

Gemäß der Verordnung vom 16. De »
zember 1938 ( RGBl . I S . 1923) er .
halten deutsche Mütter , die 4 und mehr
Kinder lebend geboren haben , sofern
die entsprechenden Voraussetzungen vor -
liegen , auf Antrag
das Ehrenkreuz der deutschen Mutter .
Die Anträge — zunächst der Mütter ,
die 60 Jahre alt und älter sind — wer -
den täglich von 9 bis 12 Uhr vormit -
tags auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 7,
entgegengenommen , und sind bis fpä -
testenz 5. März 1939 einzureichen . Die
Anträge für die niedrigeren Alters -
stufen müssen bis 1. 12. 1939 eingereicht
sein .

Oberkirch , den 20. Februar 1939.
Der Bürgermeister .

Offenburg
Umbau der
Löcherberg ,

Renchbrücke i»

hier
Straßensperre .

Auf Grund der §§ 3 und 4 der
Str .-V .O . vom 13. November 1937
habe ich verfügt :

Die Renchbrücke beim Gasthaus zum
Pflug in Locherberg im, Zuge der
Landstraße I . O . Nr . 94 wird während
des Umbaues für den gesamten Ver -
lehr gesperrt . Der Verkehr wird über
eine Notbrücke aufrecht erhalten . Die
Notbrücke darf nur mit Fahrzeugen
bis zu einem Gesamtgewicht von S
Tonnen und einer Länge von 12 Me »
tern befahren werden .

Die Anordnung ist durch Ausstel »
lung der . amtlichen - Verkehrszeichen ge»
troffen .

Offenburg , den IS . Februar 1939.
Der Landrat .

G ewinnauSzug
S. Klosse 52. Preußisch- Süddeutsche (278 preuh .)

Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten
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Augend der Süöweftmark komm' aufs Land !
Gauleiter unt Reichsstatthaller Robert Wagner ruft zum Landdienst der Hitler -Augen»

Karlsruhe, ?.? . Februar .

Unter den gewaltigste » Kraftanfwendunge » aller Schassen -
den hat das deutsche Volk seinen Arbeitsraum gesichert , feine
Wirtschast stark gemacht , sich selbst in seinem Lebenskamps ge-

festigt und gestärkt .
Die deutsche Jugend hat au diesem gewaltigen Werk

ihre « Anteil . Wenn heute das deutsche Volk einen Kampf
« m seiue Eruähruugssreiheit sührt , so will auch hier die beut -

sche Jugend i« vorderster Front stehe« .

Seit Jahrzehnte « ströme « Menschen vom Land zn den
mehr Lohn versprechenden Arbeiten in den Städten und ge -

fährden somit die Bewirtschaftung nnseres Bodens , wie anch
das gesamte Volk in dem Urquell seiner Kräste .

Wenn zur Behebung dieser drohenden Gefahr vorüber -

gehende Sofortmaßnahme » ergriffe » werde » , so ist es die Hit -
ler -Jugend , die mit dem Landdienst die Entscheidung in
der Bekämpfung der Landflucht mit herbeiführen
will .

Die verantwortungsfreudige Jugend wird durch de« Dieuft
auf dem Lande im Bauerntum die Wurzeln nnferer Volks -
kraft erlebe » .

Jungen » » d Mädel aus der Südwestmark , reiht Euch ei »
in die Reihen derer , die durch ihren Dienst die Zukunft un -

feres Lebens auf dem Lande erkämpfen und sichern.
Wir rufen Euch zum Land !
Meldet Euch zum Lauddienst der Hitler -Jngend !

gez . Robert Wagner .

Villingens ..Hohe Festtage" verrauscht
Aasnet in der Narrenzentrale größer und schöner denn je - Die ganze Welt im Rarrenfpiegel

Billingen , 23. Februar . Mgener Bericht .)
Nun sind Villingens „Hohe Festtage " verrauscht und zu -

rück bleibt die Erinerung an eine Reihe närrischer fröhlicher
Tage , die mit herzhaftem , urwüchsigem Humor gewürzt
waren , mit einem Humor , der aus dem unversiegbaren tiefen
Quell bodenständigen Brauchtums entsprungen , aber keines -
wegs des ständig fortschreitenden Zeitgeistes entbehrte . Diese
glückliche Mischung von altem , vielhundertjährigem Brauch -
tum mit dem Esprit der modernen Zeit ist es ja auch , die der
Villinger Fasnacht auch dieses Jahr wieder die lebendige be -
sondere Note verlieh . Villingen , das seit dem Kriegsende
und ganz besonders seit 1933 eine recht bedeutende Auswärts -
entwicklung und Vergrößerung erfuhr , was gleichzeitig einen
wesentlichen Zuzug von „Fremden " oder wie man hier nur
noch gerne sagt : von „Hergelossenen "

, mit sich brachte , ist heute
durch Verkehr , Industrie und Wehrmacht in weit höherem
Maße mit der „Außenwelt " eng verflochten und nicht mehr
das mehr oder weniger für sich abgeschlossene Kleinstädtchen
der früheren Zeit . Die rein konservative Pflege des alten
Brauchtums , die in kleinen oder doch mehr vom pulsierenden
Leben der Umwelt abgeschlossenen Orten noch heute urwüch -
sige Natürlichkeit ist , gäbe der Villinger Fasnacht leicht den
unangenehmen „Museumsgeschmack "

, während eine Willkür -
liche Ausweitung der „historischen Fasnacht " durch wesentliche
Einbeziehung der Nichtvillinger (im alten Sinne ) nur zu
rasch die „Historische " zur reinen Maskerade degradieren
würde . Diesen beiden Gefahren haben verständige Männer
wohlweislich vorgebeugt . Und so konnte man auch dieses Jahr
wieder seine helle Freude und Bewunderung an der „histori¬
schen Fasnacht " mit ihrem aristokratischen Villinger Narro ,
dem Stacht mit dem Butzesel , den wild tollenden Wueschten ,
dem großmütterlichen aber nicht minder humorgeladenen
Morbili und den Altvillingerinnen in ihren prächtigen Trach -
ten haben , ohne andererseits auf das modernem Geist ent -
springende allgemeine satirische und närrische Fasnachtstrei -
ben und -wesen verzichten zu müssen . Jedes für sich nach sei-
nen eigenen Gesetzen und beides glücklich vereint zur „Vit -
linger Fasnacht "

, das war die erfolgreiche Lösung für 1939.
Wesentlich zum vollen Gelingen trug aber auch Petrus '

Gunst bei . Wenn auch beim ohrenbetäubenden Fasnet -
suchen durch die Glonkigilde am Samstagabend die Schnee -
flocken munter im Winde kreuzten , so konnten doch säm ^ iche
öffentliche Umzüge am Montag und Dienstag ohne jede Wit -
terungsbeeinträchtigung vor sich gehen , ja am Dienstag lag
sogar heller Sonnenschein über dem nachmittäglichen Haupt -
umzug „Die Welt im N a r r e n s p i e g e l" .

Schon lange vor Taganbruch trommelten am Montag -
morgen die vielen kleinen und großen Katzenmusiker und die
Glonkigardisten mit allen möglichen u . unmöglichen „Schlag -
zeugen " die „hohen Festtage " ein und als um 8 Uhr der tra -
ditionelle Große Katzenmusikumzug seinen Einzug
in die Stadt hielt , säumten bereits dichte Reihen Zuschauer
die Straßen . 40 Gruppen hatten die humorgeladenen und
fleißigen Katzenmusiker wieder aufgestellt und mit treffendem
Witz und beißender Satire so die „fragwürdigen " Geschehen
des vergangenen Jahres greifbar illustriert . Gegen halb zehn
Uhr begann dann der historische Narrosprnng sei-
nen Zug durch die Straßen , ebenfalls überall mit Heller Freude

empfangen . Dem militärischen Ehrengeleit an der Spitze ,
der Bürgerkavallerie , Bürgermiliz und Milizkapelle , in ihren
schmucken , farbenfrohen Uniformen , folgte dieses Jahr erfreu -
licherweife besonders zahlreich eine lange Polonaise Narro -
samen . Dahinter folgten dann weit über IM Narro im
Narrosprung , die Stacht mit dem stets zum Ausbrechen und
allerlei störrischem Schabernack aufgelegten Butzesel und zum
Schluß die Zunft der wild tollenden Wueschte .

Das dieses Jahr erstmals durchgeiührte öffentliche
Preismaskenlaufen in den Straßen am Montag -
nachmittag darf schon das erste Mal als ein voller Erfolg be -
zeicbnet werden . Die hierfür ausgesetzten Preise in Höhe von
1000,— RM . fanden wohlverdiente „Erwerber " und im übri -
gen belebte dieser öffentliche Preismaskenlauf den allgemei -
nen Umtrieb sehr wesentlich . Erst als der späte Nachmittag
anbrach , fing es wieder an zu „ setzeln "

, aber inzwischen hatte
bereits der Hochbetrieb in den Lokalen eingesetzt , und wer
wirklich „ schneescheu " war , brauchte keine Stimmungseinbuße
zu befürchten .

Den Höhepunkt der diesjährigen Fasnacht bildete am
Dienstag nachmittag der aroße Umzug unter dem
Motto „ Die Welt im N a r r e n s p i e g e l" . Der histo -
rischen .^ » itze mit dem . vollständigen Narrosprung vom Mon -
tag folgten 2S große Wagen - , Reiter - und Fußgruppen , die
selbst vor der „Heiligkeit " der großen internationalen Politik
keinen Halt machten . Zwei Stunden fast währte der Umzug ,
und da das Wetter über Erwarten günstig war . schloß sich ein
Fasnettrubel an , wie er selbst für Villingen Uber den Rah -
men des Erahnten ging . Und so verflog der Haupt - und
Schlußtag der Villinger Fasnet wie im Fluge und nur all -
zufrüh gemahnte der Aschermittwoch , daß die „Hohen Tage "

wieder einmal ihr Ende genommen hatten .
J8 . R , Ebner

MWwsierimg emvsmgl
3nternaffonalw SaMmum-Kongreß

Baden - Baden , 23 . Febr . Wir haben jüngst schon kurz mit «

geteilt , daß gegen Ende April hier der Dritte Internationale

Kongreß der Sanatorien und Privatkrankenanstalten statt -

finden wird Die offiziellen Einladungen zu diesem unter

der Schirmherrschaft des Reichsministers des Innern Dr .

Wilhelm Frick und dem Ehrenvorsitz des Reichsärztefüh -

rers Dr . Gerhard Wagner stattfindenden Kongreß sind

soeben ergangen . Vertreter zahlreicher Staaten werden

daran teilnehmen .
Aus dem vorläufigen Programm des Kongresses sei her -

vorgchcben , daß dieier am Samstag , den 23. April , mit der

Generalmitgliederversammlung des Reichsverbandes Deut -

scher Privatkrankenanstalten beginnt . Am Sonntag . 24.

April vormittags wird dann die feierliche Eröffnung des

Kongresses stattfinden . Es schließen sich für diesen und die

nächsten Tage Fachsitzungen an . Die Reichsregierung wirb

die Teilnehmer des Kongresses in einer besonderen Ver -

anstaltung empfangen . Weiterhin sind Empfänge vorgesehen

durch den Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner

durch den badiichen Ministerpräsidenten Köhler und durch

den Oberbürgermeister und die Bäder - und Kurverwaltung .

SA Oberführer Ätz gestorben
Stuttgart , 23. Febr . Nach kurzer schwerer Krankheit ist

am Dienstag abend in Stuttgart der Leiter der Personal -

abteilnug der SA -Gruppe Südwest , SA - Obersührer Georg
U tz , M .&.R ., gestorben . .

Weit über die Grenzen seines Kameradenkreises in der

SA hinaus wird die Nachricht von dem Tode dieses wert -

vollen SA - Führers tiefe Trauer und aufrichtiges Mitgefühl
wachrufen . In jungen Jahren schon hatte der Verstorbene
den Weg zu der Bewegung Adolf Hitlers gefunden und ihr

sein Leben verschrieben . Die Verleihung des Goldenen

Ehrenzeichens und seine 1938 erfolgte Berufung in den

Reichstag sind die äußere Anerkennung der treuen Dienste

für Führer und Volk gewesen . — Die Beisetzung findet am

Freitag , den 24. Februar , statt .
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Heidelberger Brief / Stimmungsvolle Aasnacht trotz
zerbrochener .Achse ' Heidelberg-Krefeld

ke . Heidelberg , 23. Febr . Fasnacht 1939 , frei von nicht
bodenständigen Einflüssen , prägte sich in Heidelberg besonders
auf dem Gebiete der Kunst in Bild und Lied aus . Der Hei -
delberger hatte mit echtem Humor , der vergangene Fehler in
köstlicher Bekrittelung iKünstlersest , Treppenhausgemälde ,
„Zerbrochene Achse Heidelberg —Krefeld —London ) belächelte ,
zu dem , was ihm eigen ist , zurückgefunden , zu frohen Stn -
dentenfesten , zu drei Bällen im Haus der Kunst , das

„Träume " der Künstler farbenreich und ideeenreich offenbarte ,
zu dem „Tanz in der Goldenen Gans " in der Stadthalle ,
zu der von den Viertausend besuchten fröhlichen „Pfälzer
Kerwe " und zu dem begeisterten Fasnachtssingen von „Kraft
durch Freude " . Musikalisch ist der echte Heidelberger , und
so klang es und sang zur Fasnacht in der Stadthalle . Die
Hitlerjugend stellte dazu den bunten Fasnachtschor , die 110er
spielten unter Freybotts Leitung hübsch dazu und begeister -

klick in sin Nachbarland '

Ausmmge Gerüchtemacherei in Straßburg
.Der Bürgermeister mit den ganzen Mobilmachungsplänen über den Rhein geflüchtet" und ähnliche Schauermärchen

Amtliche Stellungnahme der französischen Regierung verlangt

Hz. Straßbnrg , 23 Februar .

In öffentlicher Gemeinderatssitzung — ausgerechnet am
Rosenmontag — erachtete am Schluß der Tagesordnung Bür -
germeister F r e y es für dringend geboten , namens der
Straßburger Stadtverwaltung zu geradezu wahnwitzigen
Gerüchten und Verdächtigungen Stellung zu ueh -
men , die über ihn selbst und verschiedene Beigeordnete in allen
Schichten der Bevölkerung umlaufen und , was das Befremd -

lichste ist , sogar geglaubt werden . Er , der Bürgermeister sei
mit den ganzen Mobilmachungsplänen über den Rhein ge-

flüchtet, - eine gewaltige Unterschlagung von 8 bis 80 Millio -
nen Geldern der Arbeitslosenunterstützung sei ausgedeckt , Bür -

germeister Frey verhaftet , der mitbeteiligte Beigeordnete
Domherr T ch i e s noch glücklich an der Schweizer Grenze er -

wischt worden, ' der Präfekt sei nach Paris geflogen , um die

Regierung zu beraten . Zuerst habe er gelacht — erklärte der

Bürgermeister — als ihm die erste dieser Erzählungen zuge -

tragen wurde, ' mittlerweile sei ihm aber das Lachen vergan -

gen , da die Gerüchte immer gefährlichere Formen angenom¬

men und auch von Leuten kolportiert würden , die Anspruch
darauf erheben könnten , ernst genommen zu werden . Der
Ursprung der Unterschlagungsgerüchte sei am Arbeitsamt zu
suchen . Der Zweck solcher Verleumdungen entgehe ihm voll -
ständig, ' es sei denn , endlich seit Jahrzehnten im öffentlichen
Leben stehenden Männern am Zeuge flicken zu können . Diese
kolossale Urteilslosigkeit sei ein betrübliches Zeichen dieier
kranken Zeit und ihrer nervösen Menschen .

Das Gemeinderatsmitglied , Abgeordneter Mourer ,
brandmarkte ebenfalls die Leichtgläubigkeit und Kritiklosigkeit
der Leute , die solche Verdächtigungen weiter erzählen , die
Gerüchte seien aber nicht zuletzt von untergeordneten Orgi -
nen der Polizei verbreitet worden , die versicherten , bei ge -
wissen Verhaftungen dabei gewesen zu sein . Solchen haltlosen
Schwätzern müßten von oben herunter Denkzettel verabreicht
werden .

Der Bürgermeister erklärte schließlich , er habe von der
Regierung verlangt , daß sie in einem amtlichen Rund -
erlaß zu diesen in der Stadl umlaufenden Gerüchten Stcl -
lung nehme . Leider sei bis heute nichts Derartiges erfolgt .

ten vor allen Dingen durch zwei herrliche Fanfarenmärsche ,

Bläser und Pauker in friderizianischer Uniform .

„Heidelberger Allerlei " brachte Wünsche über den neuen

Hauptbahnhos und regte an , ein neues Theater an Stelle

ds alten Hauptbahnhoses zu bauen . Gute Vorschlage der

.Verkehrsverbesserungen
" erfolgten gleichfalls . Ter Musik -

reserent der HJ . Hans Berg er , leitete diese frohe Ver -

anstaltung des KdF - Liederfingens .

Der „ Europa " -Hof bot eine sehr stimmungsvolle und

künstlerisch schöne Fasnachtsausschmückung , das Kindcr - Ko -

stümsest in der Stadthalle und auf kleineren Veranstaltungen

war gut besucht . Viele Heidelberger zog es jedoch nach

Mannheim und sie sind sicher auf ihre Kosten gekommen .

Ebenso war die Fahrt mit KdF . nach Mainz sehr umworben .

Im allgemeinen zeigte sich die Fasnachtsstimmung in Heidel -

berg außer kleinen lustigen Gruppen sehr wenig im Stra -

ßenbild , An kleinen Dingen konnte man den urwüchsigen

Numor der Heidelberger besonders erkennen . Löcher in der

Üsermauer waren mit Konfetti ausgefüllt , ein Kohlenwagen

wurde von zwei Pferden gezogen , die Karnevalshütchen auf

dem Ohr hatten und auf dem Geschirrhöcker Fasnachtspuppen

sogar die Schutzhülle der Autokühler war mit einer Fratze

geschmückt .

Run» um einen Ekel

ks . Psorzheim , 23. Febr . So ist das nun , wenn man zu
sehr vom Narrenteufel besessen ist . Schlich sich hoch in un -

seren Bericht über den Fasnachtsumzug « in schwerer sinnentstel -
lender , salscherSatz « in . Klar und deutlich stand über dem
Umzug zu lesen , . . . . angeführt von Pforzheims . . . erstem
Esel , Oberbürgermeister Kürz . . .

" . Dabei sollte der Satz
doch lauten : Angeführt von Oberbürgermeister Kürz in einem
kleinen Wägelchen , gezogen von dem letzten Esel des Amts -

bezirks ." Aber — da liegen gewichtige Entschuldigung ? -
gründe . Mit den Gedanken noch immer bei dem prächtigen
Umzug . Beine und Körper selbst noch an der Schreibmaschine
schunkelnd , beschwingte Karnevalsweisen in der Kehle un »
auf den Lippen — so entstand die Entstellung . Dabei hat
Pforzheims Oberbürgermeister einen sprühenden Humor und
ist der Schirmherr der Pforzheimer Fasnacht , der mit seiner
launigen Tatkraft auch den letzten mürrischen Esel zum
Fasnachtstreiben herzuziehen vermag .
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Nachrichten aus Sem ganzen Lande
Aus Rordbaden

Weiuheimer Chronik
k. Weinheim . 23. Febr . In der letzten Woche ivurde von

der Stadt Weinheim mit dem Umbau der R,e i ch s st r a. ß e
Nr . 3 (Bergstraße » an der Einmündung der Landstraße Mann -
heim—Weinheim und der Kreuzung mit der Bahnhofstraße
begonnen . Das neue Projekt sieht eine großzügige Verkehrs -
regelung dadurch vor , daß die Einmündung der Landstraße
Mannheim —Weinheim in die Reichsstraße weiter nach Sli -
den verlegt wird , da wo die letztere am höchsten liegt und
von den Schienengleisen der elektrischen Bahn Mannheim - -
Weinheim gekreuzt wird . Außerdem wird der Berkehr aus
der Bergstraße nach den beiden Fahrtrichtungen durch ei»e
langgestreckte Verkehrsinsel getrennt . Zur Verbesserung der
Sicht werden die Gartenmauern an der Ostseite der Berg -
straße um etwa 6 Meter zurückgesetzt und an den Ecken ab -
gerundet . Durch diese Maßnahmen wird erreicht , daß sich die
Fahrzeuge von Osten nach Westen und umgekehrt nicht mehr
mit denen aus der Bergstraße schneiden, sondern sich in ihren
Verkehr einfügen .

Gleichzeitig mit diesen Umbanarbeiten wird eine Verbrei -
terung der Bahnhosstraße , westlich der Bergstraße und eine
Verbesserung der Kurve durch ihre Erweiterung und Ueber -
höhung bei der Axel -Schafseld - Anlage vorgenommen . Die
Bauarbeiten werden bis etwa Ende April dauern .
Internationale Rasschundeausstellung in Mannheim verlegt

Mannheim , 23 . Febr . Die Leitung der Internationalen
Rassehundeausstellung Mannheim teilt mit , daß der Termin
der Ausstellung auf den 15 . und 16. April verlegt werden
mußte , da am 1. und 2 . April der Kreisparteitag in Mann -
heim stattfindet . Eine Aenderung in dem ausgeschriebenen
Programm tritt sonst nicht ein . Die Ausstellung ist mit Prei -
sen aller Art in Höhe von über 10 000 RM . ausgestattet .

#
Mannheim : Gesegnetes Alter . Im Alter von »4

Jahren ist Urgroßvater Johannes Abel I . nach kurzer Krank -
heit auf dem Wiesenthalerhof gestorben .

Mannheim : Rasche Strafe . Ein Kraftradfahrer ,der in angetrunkenem Zustand gegen eine Verkehrsinsel
fuhr und dabei das Leben eines bei ihm im Seitenwagen
sitzenden Beifahrers in Gefahr brachte , wurde ins G e -
fängnis eingeliefert . Außerdem wurde ihm der
Führerschein sofort entzogen .

Nenenheim (bet Heidelberg ) : Leichensund . Die Leichedes im vergangenen Herbst auf dem Neckarkanal eingebroche -
nen Mannes ist dieser Tage am Schwabenheimer Hos gesun-
den worden . Es handelt sich um einen 56jährigen Zollbeam -
ten aus Neuenheim .

Schriesheim : Mathaisemarkt . In den letzten drei
Februartagen wirb der altberühmte Mathaisemarkt abgehal -
ten . Am Haupttag findet ein großer Pferdemarkt statt . Da -
ran anschließend nach einem Marsch durch die Ortsstraßen
« in Reitturnier .

l . Hohenheim lSei Sinsheim ) : BerkehrSunfallund
Fahrerflucht . Ein hiesiger Landwirt wurde auf dem
W « £X nach Zuzenhausen von einem Motorradfahrer ange -
fahren und erheblich verletzt . Der Motorradfahrer setzt« di«
Fahrt fort , ohne sich um den Verletzten zu kümmern ? er
konnte aber kurze Zeit später durch die Gendarmerie er »
mittelt werden .

b . Rinklinge » (bei Bretten ) : Diamantene Hoch -
zeit . Die Eheleute Karl B i ck e l und Frau Sophie , geb.Kolb , können am morgigen Freitag im Kreise ihrer Kinder
und Enkelkinder das Fest ihrer diamantenen Hochzeit be -
gehen.

Pforzheim : 40 Jahre im gleichen Betrieb . Pro -
kurist Heinrich G -ilbert konnte bei der Firma Kollmar u
Jourdan AG . sein 40jähriges Arbeitsjubiläum seiern . Der
Jubilar wurde von der Betriebsführung und der Gefolg -
fchaft reich geehrt .

Neuenbürg ( Bei Pforzheim ) : Gegen einen Baum . Inder Nähe von Böblingen fuhr ein hiesiger Autofahrer in
scharler Fahrt auf einen Eichenstamm . Durch den starken
Anprall wurde der Wagen vollständig zertrümmert und die
vier Insassen erlitten teils schwere, teils leichtere Ver -
letzungen .

Mlttelbadlsche Rundschau
Dr Führer ehrt den Wagshnrster Altveteranen

Wagshurst ( bei Kehl) , 23. Febr . Anläßlich seines 00. Ge-
burtstages sandte der Führer dem Altveteranen von 1870171
Konstantin S ch ü t t sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift .
Eine Abordnung der Kriegerkameradschaft unter Führung
des Kreisführers Mayer -Kehl überbrachte die Glückwünsche
des Landeskameradschaftsführers .

Vom Lastwagen überfahren und getötet
Neumühl bei Kehl, 23. Febr . Beim Ortsausgang von

Neumühl ereignete sich Mittwoch früh gegen 5 Uhr ein töd-
lich verlaufener Verkehrsunfall . Aus noch nicht bekannter
Ursache geriet der 57jährige Maurer Otto Lang aus Weißen -
sels , der auf dem Rückweg von Kehl begriffen war , unter
einen aus,Richtung Kork kommenden Lastkraftwagen , wobei
er so schwere Verletzungen erlitt , daß der Tod auf der Stelle
eintrat .

Acher « will ein neues Rathans
Achern , 23. Febr . Bürgermeister Kraemer hat dieser Tage

ein Preisausschreiben für ein neues Rathaus ausgeschrieben .
Für die besten Entwürfe sind 3 Preise in Höhe von RM . 1500,RM . 1000 und RM . 700 ausgesetzt : für den Ankauf von zwei
Entwürfen je 400 RM . Die Kosten des neuen Rathauses
dürfen sich nicht höher als auf 220 000 RM . stellen.

Durmersheim : SchwererUnsall . Das etwa 3 Jahrealte Kindchen des Bäckermeisters Markus Klein wollte in
dem Augenblick die Straße überqueren , als sich ein Personen -
wagen näherte . Das Kind rannte direkt in das Fahrzeug
hinein und erlitt schwere Kopfverletzungen , darunter einen
Schädelbruch .

Swbaden und Sochchein
Ein nettes Früchtchen

i . Forchheim a. K ., 23 . Febr . Am Montag vernahm die
Frau eines hiesigen Werkstättenbesitzers im Hause verdäch-
tige Geräusch«. Aus die Hilferufe der Frau hin , wurde so-
fort das ganze Haus umstellt und « ine Suchaktion « ingelei -
tet . Nach längerem Forschen entdeckte man schließlich im
Schweinestall des Hauses ein 13 Jahre altes Bürsch -
ch e n , das schon eine nette Anzahl Diebesgcgenstände in sei -
nen Taschen verstaut hatte . Das hoffnungsvolle Svhnchen
wurde nach Benachrichtigung der Endinger Gendarmerie fei-
nen Eltern zugeführt , die ihm derartige Streich « hoffentlich
für immer austreiben werden .

Alemannischer Gräberfund bei Lörrach
Lörrach 23 . Febr . Vor einigen Tagen trat bei einem Erd-

aushub für einen Neubau der Reichszollverwaltung in I n z -
lingen bei Lörrach ein Grab zutage . Die dürftigen Bei -
gaben gestatteten zunächst jedoch nicht, das Grab zeitlich fest -
zulegen . Inzwischen ist jedoch eine weitere Bestattung auf -
gedeckt worden , nach der beide Gräber in das 7. Jahrhundert

ßinc traurige Cftoncrongi

16 Lichtgansee von einer Lawine getötet
Die Schreckensnacht auf dem Königenhof vor 95 fahren - Das schwerste Lawinenunglück im Schwarzwalö

Eigener Beriebt der Biditcbc » Prent

..In rauher Wintersnacht . . .". so lautet das Lied, das in
den Schwarzwälder Lichtstuben seit 90 Jahren an den langen
Winterabenden erklingt und an jenes schlvere Lawinenunglück
erinnert , das sich in der Nacht vom 23. aus den 24. Februar
1844 auf dem „Königenhof " ereignet hat und 16 Menschen das
Leben kostete . Immer , wenn Schwarzwälder ,,z ' Liecht " sind
und von den täglichen Ereignissen und sonstigen Dingen des
Alltags erzählen , wird auch an jenes furchtbare Lawinenun -
glück erinnert . Ein schlichtes Steinmarterl mit Inschrift gibt
heute noch dem ortsfremden Schwarzwaldwanderer Kunde
und erinnerte die Waldleute zu jeder Zeit an jene schlimme
Unglücksnacht .

Der Winter 1844 führte ein strenges Regiment . Von Neu -
jähr an bis Ende Februar herrschte strenge Külte . Im Hoch-
schwarzwald lag der Schnee 1 .80 Meter hoch. Zahlreiche Orte
waren regelrecht eingeschneit , es mußten alle Anstrengungen
gemacht «verden , um die Verbindung zwischen ihnen und der
Außenwelt aufrecht zu erhalten . Nun solche harte Winter
sind ja im Hochschwarzwald keine Seltenheit . Man wußte
sich anno dazumal ebenso gut darauf einzurichten als heute .

«Schluß des redaktionellen Teils »

Die Nachwebc« der Grippe :
Kopsschmerzen . Müdigkeit , Schwächeznstände und Frösteln
werden , wi « auch die Grippe selbst, mit Hilfe von Kloster -
frau - Melissengeist leichter überwunden . Man trinke dreimal
täglich eine Tasse heißen Tee mit einem Eßlöffel Klosterfrau -
Melissengeist . Gut ist es auch . Klostersrau - Melissengeist nach
Gebrauchsanweisung als Heißtrank ober zweimal täglich mit
«wem geschlagenen rohen Ei und etwas Zucker verrührt zu
nehmen .

Sie erhälten Klostersrau - Melissengeist in der ' blauen
Originalpackung mit den drei Nonnen in Apotheken und
Drogerien in Flaschen zu NM . 2 .80, 1,65 und —.00.

— Dieses Rezept bitte ausschneide » ! —

Und so hatte sich am Abend des 28. Februar 1844 in der
wohlhabend ausschauenden Stube des stattlichen KönigenhosS
eine 24köpfige Lichtganggesellschaft versammelt , um nach alter
Sitte einige Stunden beisammen zu sein . Der Königenhof
trug zu Recht seinen schönen, wohlklingenden Namen . Er
konnte auf eine jahrhundertlange Geschichte zurückblicken. Die
darauf wohnenden und herrschenden Bauern waren weit und
breit bekannt und geachtet. Schwere Kriegszeiten hatte der
Hof glücklich überstanden , schlimmen Donnerwettern hatte er
schon so ost getrotzt , vor Feuersbrünsten konnte er durch die
Wachsamkeit seiner Besitzer bewahrt werden .

I « dieser Nacht aber wurde der stolze Hof samt 16
Menschen «nd 33 Haustieren von einer mächtigen

Schneelawine zertrümmert .
Um halb 11 Uhr abends , so heißt es in einer ausführlichen

Beschreibung des Unglücks , bemerkten Nachbarn des Königen -
Hofs den unheimlichen Vorgang , ohne daß sie etwas zur Ver -
Hinderung hätten tun können . Oberhalb des Anwesens , an
einer sehr steilen Halde , hatten sich auf einer Fläche von rund
1 Hektar ' die gewaltigen Schneemassen unter dem Einfluß
des Tauwetters in Bewegung gesetzt und prallten mit großer
Wucht auf den Hof , der durch den Druck der Lawine einige
Meter weit fortgerissen und dann in den Schneemassen buch -
stäblich begraben wurde . Die Lawine platzte mit donner -
ähnlichem Knall auf das Gehöft . In Neukirch erfuh -
ren die Bewohner erst andern Tags von dem schweren nächt-
lichen Unglück. Vierundzwanzig Menschen befanden sich im
Hos, davon kamen 8 mit dem Schrecken davon , die andern 16
erstickten in den Trümmern des Hauses und tn den Schnee -
massen. Man fand einige davon in sitzender Haltung um
den Tisch, die Spielkarten und die Tabakspfeife im Mund .
Einige Spinnerinnen wurden neben Ihren Spinnrädern tot
aufgefunden . Dieses nächtliche Lawinenunglück im Wagners -
tal ist das schwerste dieser Art . das sich je im Schwarzwald
ereignet hat . —«*.

Roch Z5 Gemeinden verseucht
Karlsruhe , 23. Febr . Seit dem 16. Februar 1939 war di«

Seuchenbewegung verhältnismäßig von geringem Umfang .
Erfreulicherweise überwiegt auch in dieser Woche die Zahl
der von der Seuche sreigewordenen Gemeinden diejenige der
befallenen Ortschaften . Im ganzen wurden seit dem vor .
erwähnten Stichtag 3 Gemeinden neu und 2 Gemeinden wie-
dernm von der Maul - und Klauenseuche heimgesucht. ES
handelt sich dabei um folgende Ortschaften :

Landkreis Bruchsal : Bruchsal . Landkreis Donaueschingen :
Geisingen , Kirchen -Hausen . Landkreis Stockach: Espasingen .
Landkreis Ueberlingen : Großschönach.

Erloschen ist die Seuche in den nachfolgenden neu «
Gemeinden : Landkreis Donaueschingen : Gutmadingen .
Landkreis Freiburg : Biengen . Stadtkreis Karlsruhe : Dur »
lach- Aue . Landkreis Mannheim : Ladenburg . Landkreis
Pforzheim : Eutingen . Landkreis Ueberlingen : Salem , Rog «
genbeureu , Ittendorf . Landkreis Waldshut : Erzingen .

Darnach waren am Abend des 21. Februar 1939 im gan -
zen badischen Land noch 55 Gemeinden und Vororte von die»
ser Geißel der Dörfer heimgesucht.

Rüitläulige Rinderhaltung in Baden
Karlsruhe , 23 . Febr . Ein Spiegelbild für di« Entwicklung

der badischen Landwirtschaft gibt die Statistik der badischen
Rindviehhaltung in den letzten Jahren . Darnach waren im
Jahre 1933 in Baden rund 619 000 Stück Rindvieh vorhanden .
Die Zahl stieg bis zum Jahre 1937 auf rund 682 000. Von
da ab macht sich aber infolge der so rasch zur Auswirkung ge-
kommenen bäuerlichen Leutenot ein beachtenswerter Rückgang
auch in der Viehhaltung bemerkbar . Im Jahre 1938 wurden
in Baden nur noch 654 000 Stück Rindvieh gehalten , und es
ist damit zu rechnen , daß diese Zahl im Jahre 1939 noch er-
heblich unterboten wird . Wenn diese Entwicklung nicht durch
grundlegende Maßnahmen abgestoppt werden kann , so muß
man in absehbarer Zeit damit rechnen , daß die Produktion
von Milch und Fletsch eine Verringerung erfährt , di«
sich merklich auf die Versorgungslage der Städte auswirken
kann . Im Durchschnitt des Landes beträgt der Rückgang von
1937—1938 in der badischen Rindviehhaltung rund 4 Prozent
des Bestandes . Am größten ist er im Gebiet der Kreisbau -
ernschasten Karlsruhe (8 Prozent ) und Müllheim (6 Prozent ) :
am geringsten in der Mosbacher und Wolsacher Gegend
(2 Prozent ) .

n . Chr . zu setzen sind . Es handelt sich bei der zweiten Be -
stattung um einen jungen alemannischen Krieger , der ausge -
stattet war mit einem Schwert , Gürtelbeschlägen und Pfeil -
spitzen. Der Schädel trug am Hinterkopf zwei deutlich er -
kennbare Schwerthiebe . Es liegen ferner Spuren von weite -
ren Gräbern vor , deren Aufdeckung durch den zuständigen
Denkmalpfleger Kuhn -Lörrach im Gange ist.

i . Kenzinge « : Schlägerei . Bei einer Schlägerei , di«
sich am Montag in einem hiesigen Kaffee entwickelte , wurde
« in junger Mann aus Freiburg derart geschlagen, daß nur
eine sofort vorgenommene Bluttransfusion ihm das Loben
rettete .

i. Bahlinge » a . K . : Kindestötung ? Unter dem Ver -
dacht der Kindestötung wurde die hier wohnhafte Witwe
eines vor zwei Jahren tödlich verunglückten Taglöhners in
Haft genommen .

Lörrach: Im Kanal ertrunken . In der Nacht zum
Montag geriet Forstwart Scheuble vom Wege ab und
stürzte in den Gewerbekanal . Da keine Hilfe zugegen mar .
ertrank Scheuble . Sein « Leiche wurde in den Abendstunden
des Montag am Auslauf des Geriverbekanals gelandet .

Schwarzwald, Bai» und Seekreis
Erhöhter Rettungsdienst am Bodensee

Konstanz. 23. Febr . Im Laufe des Frühjahres weisen nicht
nur , wie berichtet , die bayerischen Bodenseeschiffe, sondern
alle Reichsbahnschiffe mit drahtloser Telesonie aus -
gerüstet . Damit wird allen auf Fahrt befindlichen Schiffen
ein Mittel zur Verfügung gestellt, in Notfällen aller Art
oder auch aus sonstigen Anlässen auf schnellstem Wege mit
den Empfangsstationen auf dem Lande und auf anderen Schis-
fen in Verbindung zu treten und gegebnensalls die rascheste
Hilfe herbeizurufen . Seither war iKan bei Hilferufen auf di «
heute noch üblichen Notsignale wie Kanonenschläge , Notflagge .
Blinkfeuer , Notraketen angewiesen . Die Einführung der
drahtlosen Telefonie aus den Bodenfeeschisfen bedeutet frag -
los einen großen Fortschritt im Rettungsdienst
auf dem Bodensee , wie sie auch sonst als wichtige Verbesserung
des Schifsbetriebs anzusprechen ist .

*
Ueberlingen , 9 4. Geburtstag . Einer der letzten

Ueberlinger Altveteranen , Josef Kr am er , feierte in er -
freulicher Rüstigkeit seinen 94. Geburtstag .

> Wie wirddas WeHer ? I
Neue Störungen im Anmarsch

Der auch von England nach Mittelfrankreich erstreckte
Störungsausläufer verlagert sich weiter ostwärts und wird
unserem Gebiet in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag
Bewölkungszunahme und später auch teilweise Niederschläge
bringen . Da rasch ein zweiter folgen wird , ist vorerst mit un -
beständigem Witterungscharakter zu rechnen . Die Tempera -
turen liegen durchweg über 0 Grad .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag abend:
Zunehmende Bewölkung und später Neigung zu leichten

Niederschlägen , Temperaturen über 0 Grad . Nachts stellen-
weise leichter Nachtfrost . Aussrischende Winde aus Südwest .

Für Freitag : Bei Winden um West zeitweise bewölkt .
Stellenweise leichte Niederschläge . Temperaturen über 0 Grad .

Rheinwalserstände
Waldshut 183 — 8
Rheinfelden 171 — i
Breisach 156 + 2
Kehl 178 — ß
Karlsruhe 382 + 8
Mannheim 254 + 0
Ca»ch 306 ±9 ,
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Richtfest an öer Technischen Hochschule
Wie wir höre « findet am Mittwoch , den 1 . März 1939 « m

17 Uhr das Richtfest für die im Rohda « fertiggestellten
Neubauten der Maschinenbauabteilung der Technischen Hoch-

schule statt mit anschließendem Richtschmaus im Studenten -

haus .
*

Fahrerflucht nach schwerem ttnfa«
Wer kann Angaben machen ?

In den srühen Morgenstunden des Mittwoch wurde aus
der Durmersheim « Landstraße kur , hinter Grünwinkel ein 1

Radfahrer , der in Richtung Karlsrnhe fuhr , von einem

Personenkraftwagen von hinten augefahren und schwer
verletzt . Der Kraftwagen fnhr unerkannt davon .

Personen , die irgendwelche Wahrnehmungen gemacht
haben , werden gebeten , Mitteilung an die Kriminalpolizei ,
Zimmer 5, zu machen .

Karlsruhes Einwohner , Sierufe und tBelriebe

Volkszählung in Karlsruhe am 17. Mai
Llmiang und Zweck der statistischen Erhebungen - Wie erfolgt die Durchführung der Volkszählung ?

Keim Rachich zum FaSimchlW»
Der Bertehröverem dankt

Vom Verkehrsverein wird uns geschrieben :
Dank des schönen Wetters und der straffen Disziplin aller

Beteiligten ist öer diesjährige Fasnachtsznq gut abgelaufen .
Ohne lokalpatriotische Selbstüberhebung darf festgestellt wer -
den , öaß er auch diesmal ein großer Erfola für den
fasnachtlichen Gedanken in unserer Gau - und
Landeshaupt st adt gewesen ist .

Nach den Zielen und Aufgaben des Verkehrsvereins dient
ein solcher Zug nicht allein «der Herausstellung der kultur -
politischen Bedeutung der Fasnacht , sondern in hohem Grade
auch der Verkehrsbelebung Karlsruhes , und er
hat in beiderlei Richtung seinen Zweck voll erfüllt . Die über -
aus großen Besucherzahlen sind ein Beweis dafür , daß der
Karlsruher Fasnachtszug bereits eine starke , wachsende An -
ziehungskrast besitzt , wenngleich er natürlich verkehrspolitisch
mit dem Mainzer oder Kölner Karnevalszua nicht verglichen
werden kann , denn die finanziellen Aufwendungen hier sind
nicht in gleichem Maße möglich , wie etwa bei den großen
Zügen in den rheinischen Städten . Immerhin drängten sich
aber mehr als 150000 Zuschauer in den Straßen
Karlsruhes am Fasnachts -Dieustagnachmittag und hierunter
befanden sich sehr viele auswärtige , die mit der Reichsbahn ,
mit den Neben - und Kleinbahnen , mit Kraftwagen , Kraft -
rad , Fahrrad und zu Fuß hierhergekommen sind .

Die Züge der Reichsbahn nach Karlsruhe waren über die
Mittagszeit besonders stark besetzt , das gleiche gilt von den
Zügen der Albtalbahn , die abends sogar für die Heimfahrt
der vielen auswärtigen Gäste Sonderzüge laufen lassen
mutzte . Alle Gaststätten der Stadt waren überaus stark be -
setzt und schon hierin kennzeichnet sich die wirtschaftliche Be -
öeutung des Zuges für Karlsruhe .

So darf auch der Fasnachtszug 1939 unter dem Motto „Zur
Fasnacht schiebt los Karlsruhe ganz groß " als ein voller
Erfolg angesprochen werden . Er war wieder eine Ge -
meinschaftsleistung für die Gemeinschaft . Nur durch auf -
opferungsvollen Einsatz zahlloser Einzelpersonen und Kreise
ist das Gelingen möglich gewesen . Der Verkehrsverein als
Veranstalter des Zuges dankt deshalb , wie ans dem Jnse -
ratenteil ersichtlich , allen unmittelbaren und mittelbaren Hel -
fern und Mitarbeitern auf das herzlichste . Die gute uuS
freundliche Aufnahme des Zuges selbst möge ihnen allen der
schönste Lohn für ihre Gemeinschaftsarbeit sein !

Professor L' Srange Ehrendoktor öer Kochschule
Der in Stuttgart lebende Diplomingenieur L ' Orang «,

der Erfinder des kompressorlosen Dieselmotors und weiterer
Erfindungen auf autotechnischem Gebiet , ist von der Tech -
nischen Hochschule in Karlsruhe , zum Ehrendoktor ernannt
worden .

Gartenstadt Rüppurr . Karlsruhes Wohniöyll
Eine Siedlung , die aus dem Gedanken der Volksgemeinschaft entstand

Rosenweg

Die alljährlich in den Gemeinden stattfindenden Personen -
standsausnahmen und die auf dem Lande stattfindenden regel -
mäßigen jährlichen Bodenbenutzungserhebungen allein ge-
nügen nicht , um einen Einblick in die Vermehrung oder die
Gestaltung der sozialen Lage unserer Bevölkerung zu geben .
Nur wenn genau feststeht , wieviele Einwohner wir
in unserer Stadtgemeinde haben , kann danach die ernährungs -
und wirtschaftspolitische Lage unserer Einwohnerschaft be-
urteilt werden . Es ist außerdem für jeden Einwohner sehr
interessant zu wissen , welche Berufe vorhanden sind und
wieviele Betriebe in der letzten Zeit zugekommen sind oder
geschlossen wurden . Die Volkszählungsergebnisse liefern eine
einwandfreie Uebersicht über die wirtschaftliche , soziale und
die bevölkerungspolitische Lage unserer Stadt .

Was muß der Karlsruher
von der Durchführung wiffen ?

Auch die größte Sorgfalt der Behörden gibt noch keine
sichere Bürgschaft für das Gelingen des großen Werkes , wenn
nicht das ganze Volk an öer Zählung verständnisvoll mit -
arbeitet . Es ist unbedingt erforderlich , die hauptsächlichsten
Vorschriften über die gesetzliche Verpflichtung der Haus -
Haltungsvorstände , Inhaber oder Leiter der Betriebe und Ar -
beitsstätten sowie öer Hauseigentümer , zur Ausfüllung der
Zählpapiere zu kennen ! Die Bevölkerung wirö daher zur
Genüge aufgeklärt werden , damit falsche Angaben unter -
bleiben .

Das Amt der Karlsruher Zähler ist ehren -
amtlich , und diese Tatsache sollte Veranlassung geben , den
Zählern ihre Aufgabe zu erleichtern . Insbesondere werden
mit dem Zähleramt die Beamten einschließlich der Lehrer , die
bei Behörden im Privatdienstvertrag beschäftigten Angestell -
ten sowie Schüler der höheren Lehranstalten betraut . Selbst -
verständlich wird auch die Polizei in den Dienst der Volks -
zählung gestellt . E . C—s .

Blick über die Gärten vom Rosenwez nach dem Heckenwc

Mitten im Herze « der Reichshauptstadt , in « » mittelbarer
Nähe des „Alex "

, steht ein riesenhaftes Gebäude , das „S t a -
t i st i ch e R e i ch s a m 1", in dem zur Zeit die letzte« Bor -
bereitunge « für die nunmehr endgültig am 17 . Mai 19 3 9
stattfindende Volkszählung getroffe « werden . Die Maß -
nahmen zur Erfaffuug der Ostmark und des Sndetenlandes ,
die eine Verschiebung der bereits 1388 geplante » Zählung er -
forderlich machten , sind abgefchlosien . Die Volkszählung Groß -
dentschlands kanu am 17 . Mai 1939 beginne « .
Was wird alles gezählt in Karlsruhe ?

Die Zählung , die am 17. Mai stattfindet , ist nicht nur allein
eine Zählung unserer Einwohner , sondern zugleich eine
Zählung öer Betriebe und Berufe unserer Einwohner -
schaft . Weiterhin bezieht sich die schlichtweg nur „Volks -
zählung " genannte Zählung auf Fragen über den Personen -
und Familienstand , die Religion , die Staatsangehörigkeit , die
Volkszugehörigkeit , die blutmäßiae Abstammung , die Mutter -
spräche , die Grundstücke und Wohnungen . . Schließlich ist mit
der ' Zählung der landwirtschaftlichen Betriebe zugleich eine
Bodenbenutzungserhebunq verbunden . Ter Umfang der kom -
wenden „Volkszählung " ist also ganz gewaltig !

Welchen Zweck hat die Zählung für den Karlsruher ?
Im Sommer 1933 wurden wir bekanntlich zuletzt gezählt .

Seitdem hat sich aber in Deutschland ein gewaltiger
Umschwung vollzogen , der nicht nur hinsichtlich der Be -
völkerung , sondern auch in wirtschaftlicher Beziehnna sehr
vieles geändert hat . Damals hatten wir noch viele Millio -
nen Arbeitslose und mancher Hektar Land lag ungenutzt da .
Die kommende „Volkszählung " hat nun den Zweck , im Hin -
blick auf den Bierjahresplan und zahlreiche sonstige Ausgabe «
staats -, bevölkerungs - , sozial - und wirtschaftspolitischer Art
neue Grundlagen zur Beurteilung der Verhältnisse von Volk
nnd Wirtschaft innerhalb unserer Stadt und darüber hinaus
für ganz Deutschland zu gewinnen .

Diamantene Hochzeit
3iK " »

Der Herr Oberbürgermeister hat den Eduard Karl Ludwig
Elxleben Eheleuten , hier , Kriegsstraße Nr . 139, zur
Feier ihres dimantenen Ehejubiläums unter Überreichung
einer Ehrengabe die Glückwünsche der Staöt übermittelt .

Eöuarö Elxleben , öer im 91. Lebensjahr steht , ist Veteran
von 1870/71 . Auch bei Ausbruch des Weltkrieges , stellte sich
Elxleben , öer im Mai 1870 als Angehöriger des Leibgrena -
dier -Regiments zum Leutnant befördert worden war , dem
Kriegsbekleidungsamt d es 14. Armeekorps zur Verfügung ,
wo er nach sechsmonatlicher Tätigkeit zum Oberleutnant be -
fördert wurde . Später kam er als Kompanieführer zu
einem Landsturmbataillon , mit öem er sowohl an . der West -
front wie im Osten Dienst tat . Im Oktober 1919 erfolgte
seine Beförderung zum Hauptmann . Beruflich war Err -
leben Architekt , Bezirksbauschätzer unö Baukontrolleur . Durch
die unselige Inflation kam auch Elxleben wie so viele andere
um die Früchte seines Fleißes .

In dem Kranz von Karlsruhes Vororten nimmt Rüp -
purr und seine Gartenstadt eine ganz besondere Stel -
lung ein . Nicht nur deswegen , weil sich Straße an Straße
öie schmucken Siedlungshäuser für ein - und meh -
rere Familien zu einem planvollen , saubereu und einheit -
lichen Gesamtbild aufreihen , sondern vor allem deswegen , weil
die Gartenstadt schon von Anbeginn ihrer Entstehung nach
ganz anderen Gesichtspunkten baute , Gesichtspunkte ,
die heute eine glänzende Rechtfertigung erfahren haben .

Seit über dreißig Jahren war in allen Baustadien immer
öie Erkenntnis Leitschnur des Handelns , daß man möglichst
weite Kreise des Volkes in Verbindung mit der Eröe brin -
gen muß und öaß die Wohnverhältnisse öer breiten Schichten
unseres Volkes in der Hauptsache durch deren Ansiedlung in
kleinen Einfamilienhäusern mit Garten notwendig ist , wenn
man ein an Körper und Geist gesundes Volk heranziehen
will .

Wer heute durch dieses Karlsruher Wohnidyll schreitet und
die blitzblanken Straßen , Vorgärten und Anlagen bewundert ,
kann sich öer Einsicht nicht verschlietzen , öaß hier tatsächlich
von jeher öer Gedanke der Volksgemeinschaft maßgebend war .
Seit Jahren wohnen in öer Gartenstadt Hand - und Kopsar -
beiter einträchtig nebeneinander , vom einfachen Arbeiter bis
zum Hochschullehrer , vom Beamten unö Privatangestellten bis
zum Werkdirektor , alle Klassen und Schichten haben in der
Gartenstadt ihr Heim und ihre Zufriedenheit gefunden .

Brunnen ans dem Lslendorfplatz mit Blick in die Auer Straße
vufn . BP -Foto
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öl ich über

Verleihung von Treuöienst - Wrenzeichen
Anschließend an den Gemeinschaftsempfang der Rede des

Herrn Reichsstatthalters konnte am Samstag folgenden Be -
diensteten des Reichsbahnbetriebswerkes Karlsruhe Personen¬
bahnhof das Treudienst - Ehrenzeichen überreicht werden für
Mährige Dienstzeit : Johann Biedermann , Oberputzer, ' .für
23jährige Dienstzeit : Karl Bach , Hilfselektriker , Friedrich
Bachmann , Kupferschmied , Jakob Bernhard , Vorschlosser ,
Mathias Daum , Hilfselektriker , Hermann Dehm , Vorarbei¬
ter , Joses Degler , Wagenputzer , Josef Heitel , Hilfselektriker ,
Karl Blum . Brückenwaagenschlosser .

Aus diesem Anlaß überreichte der Betriebsführer Reichs -
bahnamtmann S e x a u e r den Jubilaren im Beisein der
Berufskameraden unter Anerkennung der bisher treu ge -
leisteten Dienste das vom Führer verliehene Ehrenzeichen mit
Besitzzeugnis sowie ein Glückwunschschreiben des Herrn
Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe .

Gautag der Technik vom 5 -7 . Mai
Nachdem der erste Gautaa der Technik im November 1S35

mit großem Erfolg durchgeführt worden war . wird nun in
der Zeit vom 5 . bis 7 . Mai 1989 in der Gaubauptstaüt der
zweite Gautag der Technik durchgeführt . Auf die
Einzelveranstaltungen werden wir zu gegebener Zeit noch
näher eingehen .

*
80. Geburtstag . Am Dienstag , den 21. ds . Mts . konnte

der weit über die Grenzen seines Wohn >itzes allbekannte
Glasermeister Beck - Karlsruhe seinen 80. Geburtstag feiern .
Unter den zahlreichen Gratulanten befand sich auch die Gla -
serinnuug Karlsruhe mit ihrem Obermeister und Beirats -

Mitgliedern , die ihm persönlich ein Geschenk übermitteltem
PH . Beck war lange Jahre Obermeister der Glaser -Zwangs
innnng Karlsruhe und Prüfungsvorsitzender . Wir wünschen
dem noch sehr rüstigen Handwerksmeister für seinen weiteren
Lebensabend alles Gute .

Auszahlung von Militärrente « . Di « Militärrenten für
den Monat März 1939 werden in Karlsruhe bereits am
Montag , den 27. Februar 1939 ausbezahlt .

Aufnahme i« die Höheren Handelsschulen . In der Be
kanntmachung vom 2. Febr . 1938 Nr . $ 81389 gab der badische
Minister des Kultus und Unterrichts die neuen Ausnahme -
bedingnngen in » die Höheren Handelsschulen bekannt , die sich
aus der Abkürzung der Schulzeit der bisher neunstufigen
Höheren Lehranstalten auf acht Jahre ergeben . In die Höhere
Handelsschule mit einjährigem Lehrgang werden jetzt Schüler
und Schülerinnen ohne Aufnahmeprüfung aufgenommen , iie
die Obertertia einer Höheren Lehranstalt mit Erfolg abge -
schlössen haben . Aehnliches gilt für die wie bisher dreijährig
geführte Oberhandelsschnle , in die Schüler aufgenommen wer -
dne die eine Allgemeiubilöuna besitzen , wie sie durch den
erfolgreichen Besuch der 5 . Klasse .einer Höheren Lehranstalt
erworben wird . Die Aufnahme in die Höhere Handelsschule
mit zweijährigem Lehrgang erfolgt auf Grund einer Auf
nahmeprüfung , in der eine gute Beherrschung des Lehrstoffes
der obersten Klasse der Grund - und Hauvtschule in den
Fäckern Deuti ^ Rechnen ( fcfiriftlW und Geschichte und Erd -
künde ( mündlich ) nachgewiesen werden muß . Das Reise -
zeugnis der Oberhauöelsschule (Wirtschaftsoberschule ) berech -
tigt zum Studium der Wirtschaftswissenschaft an Universitäten
und Handelshochschulen und zur Zulasfuna zu den ent -
sprechenden akademischen Prüfungen . Die Anmeldetermine
sind aus dem Inserat zu ersehen .

Das M ch fahr für MäSchin
Wie finde ich ein Pflichtjahrmädchen ?

Zur Behebung des Mangels an weiblichen Arbeitskräften
in der Land - und Hauswirtschaft wurde das Pflichtjahr
für Mädchen grundsätzlich aus alle Mädchen unter
2ö Jahren , die vor dem 1 . März 1938 noch nicht als Ar -
Leiterinnen oder Angestellte beschäftigt waren , ausgedehnt .

Soll dem großen Kräftemangel in der Land - und Haus -
Wirtschaft nun wirklich erfolgreich zu Leibe gegangen werden ,
dann ist die Bereitstellung aller geeigneten Arbeitsstellen in
landwirtschaftlichen Betrieben und hierfür geeigneten Haus -
Haltungen , vor allem in kinderreichen Haushalten , zur
Aufnahme der jungen Anfängerinnen , die in großer Anzahl
zur Verfügung stehen , erforderlich .

Die in landwirtschaftlichen Betrieben offenen Arbeitsstellen
für Pflichtjahrmädchen werden durch die von der Kreisbauern -
fchaft in allen Gemeinden bestellten Vertraueusfrauen erfaßt .
Hausfrauen der städtischen Haushaltungen melden ihre Ar -
beitsstellen beim Arbeitsamt und seinen Nebenstellen oder bei
der Kreisgeschästsstelle des Deutsch:« Franenwerkes , Karls -
ruhe, Westendstratze 52 , an. Die Meldung soll schriftlich
erfolgen und neben öer genauen Anschrift des Haushaltungs -
Vorstandes ( Zu - und Borname , Straße . Hausnummer , Tele -
fonnummer ) noch Angaben über die Art der Tätigkeit , An -
zahl der vorhandenen Kinder und Eintrittstermin enthalten .

Die Anerkennung einer Tätigkeit als Pflichtjahr erfordert
in allen Fällen die Zustimmung des Arbeitsamts , das über
alle Zweifelsfragen Auskunft erteilt .

Ein Bekenner zu deutscher Wesensart
In einem Vortrag des Bayrenther Bundes in

Verbindung mit der K a u t g e f e l l f ch a s t kennzeichnete
Prof . Dr . Emil K a st den Deutsch - Engländer Houston
Stuart Chamberlain als einen unserer größten Be -
kenner zur deutschen Wesensart . Der namentlich mit der
geistigen Weihestätte Bayreuth eng verknüpfte Publizist und
Denker , der außerordentlich bedeutende Verfasser des Wer¬
kes über die „Grundlagen des XIX . Jahrhunderts " wird für
noch weitere drei Vorträge in der Sommer -Reihe des Bay -
reuther Bundes das vielgestaltige Thema bilden , sei es sein

Eim -Nvr»Mmd>Bortmv am A . Februar

Der Eigernordwand,Lichtbildervortrag , der s. Zt . abgesagt
wurde , wird nun am 2 8 . Februar 1939, 20 Uhr , in der
Städtischen Festhalle durchgeführt .

Eintrittskarten von RM . — .30 bis RM . 1 .50 sind noch in
allen KdF .- Vorverkaufsstelleu sowie in den Sporthäusern ,
der Kreisführung des Winterhilfswerkes , Büumeisterstr . 56,
und allen Ortsgruppen -WHW - Dienststellen erhältlich .

Unser Bild zeigt die Eigernordwand -Bezwinger als
Gäste des Reichs s portführers aus einer Nordland -
fahrt .

Verhältnis zum Rassegeöaukeu (Redner Dr . Nutinger ) , sei
es zur Musik und zur Gestalt Goethes (Redner Dr . Kast ) .

Aus Allem , was Professor Kast nun gleichsam in die Ge -
kamterscheinnng Chamberlains einführend im Nahmen die -
ses Gemeinschaftsvortrags mit der Kantgesellschaft sagte , er -
gab sich ein derart überzeugendes und einleuchtendes Bild
einer der größten Erscheinungen , die unser bestes deutsches
Schrifttum aufzuweisen hat , daß es natürlich war . die zahl -
reichen Hörer auf die Tatsache seiner englischen Herkunft
vorzubereiten . Auf diesem Untergrund seines Bildes von
dem Schriftsteller wie dem Menschen Chamberlain errichtete
der Redner das Seelengemälde eines Menschen , der in kei¬
nem der beiden Länder und Völker eben seine eigentliche
Heimat hatte . Dieser Umstand bedingt eine gewisse Zwie -
spä 'ltigkeit in dem sensiblen Charakter dieser Persönlichkeit .
Als Mensch im Umgang von mimosenhafter Zartheit , konnte
er in seinen Schriften ein überaus aggressives Temperament
entfalten .

Ohne sich nun in Abhängigkeit zum Thema zu begeben ,
wie es von dem Wiener Denker Rudolf Kaßner in seinen
Chamberlain - Erinneruugen vom Herbst letzten Jahres ( In -
selverlag ) umrissen wurde , ging Kast von diesem feinen Buche
aus , um einmal die menschliche Persönlichkeit , wie gesagt ,
aus einem kurzen Lebensaufriß abzuleiten , wie sodann be -
sonders die geistige Leistung Chamberlains in scharfen Prä -
gungen herauszustellen : den Weg vom Deutschtum zur völ -
tischen Deutschheit zumal als Ziel des gehaltreichen Vor -
trags . Namentlich an den beiden Schriften über Kant und
Goethe ließ Kast , auch durch zahlreiche Zitate gewürzt , die
ungeheure plastische , von treffenden Bildern bereicherte
Sprache , das „ sprechende Denken " Chamberlains freiwerden ,
sei es bei Kant in der Formulierung , daß das Subjekt das
objektive Gesetz erzeugt und das Objekt die subjektive Emp -
findung . Oder sei es bei Goethe der monumentale Aufbau
seiner Gestalt auf den drei Säulen vornehmlich des Natur -
E r forfchers , des Dichters und des Weisen . Die durchwegs
wunderschön gerundeten und knapp klaren . Ausführungen
Kasts gipfelten so in der Herausarbeitung des Gesamtbildes
der Persönlichkeit und des Geistes einer der größten „Nach -
Denker "

, eines Befreiers und Mittlers zwischen dem deut -
schen Volk und seiner unsterblichen Seele , eines Bekenners der
Deutschen , der 1924 , schon in kranken Tagen , noch mit dem
späteren politischen Führer seiner Wahlnation , mit Adolf
Hitler , zusammengekommen war . Dr . H.

Sswa ' b Quartett
In seinem zweiten Kammermnstk -Abend machte das Os -

wald - Quartett der Herren Professor Oswald , Albert
Dietrich , Konzertmeister G . V . Panzer und Fritz
Kölble bekannt mit dem D -moll -Qnartett von Otto
Jo ch u m . Der rührige Leiter der Augsburger Singakademie
wirkt heute bereits bestimmend ein auf das deutsche Musik -
leben der jüngeren und jüngsten Generation . Neben seiner
pädagogischen Wirksamkeit trat Jochum jedoch schon tondich -
terisch sehr bedeutsam hervor , u . a . durch ein großes , im Süd -
deutschen Verlag von Fritz Müller in Karlsruhe erschiene -
nes Chorwerk , das vor wenigen Jahren hier erfolgreich auf -
geführt wurde . Dem Werk („Der jüngste Tag " ) war der Ton -
dichter seinerzeit der beste Interpret in einem einführenden
Vortrag .

Gerade das Moment einer stark linearen , polyphonen
Schreibweise von unerbittlicher Konzentration der Stimmsüh -
rung zeichnet auch das D - moll -Ouartett aus . Ein reiches und
erlesenes Formen - und Stimmenspiel pulsiert in Phantasie -
voller Weise durch jede » der vier Sätze , ohne doch den Einzel -
stimmen die Freiheit zu rauben und ohne die klanglichen
Feinheiten allzu sehr zu gefährden , die bei aller Schwierig -
keit der Intonation von den Spiekern ebenso durchsichtig wie
tonlich ausgeglichen dargeboten wurden .

Die recht anspruchsvolle Vorbereitung durch das Oswald -
Quartett lohnte sich aber auch sehr anerkennenswert in der
sorgfältigen Herausarbeitung des Gehaltes der einzelnen
Sätze : So die einleitende Doppelfuge mit dem charakteristi -
schen Halbton - und Septschritt des Themabeginns , so das
„Kanonische Menuett " mit seinem F - dur - Zwischeuteil im zier¬
lichen Wechsel der Medial -Verwandtschaft ( Des - dur ) . Sodann
in dem originellen „Qnintatön " - Jntermezzo die akkordisch
reizvoll versteckten ober geheimnisvoll belichteten Parallelen
der Geigen im obstinaten Ouint - Fortfchritt des Themas . Und
endlich das musikantisch umrahmte Finale , das die Thematik
der einzelnen Sätze reminiszenzhaft zurückruft . Ein starkes ,
geistig orientiertes Werk von kombinatorischem Reiz , dem ein
spätes Beethoven - und ein Mozartquartett ausgleichend folg -
teu . Dr . H.

WWW

sMemm WM W -Wirn |cliömzflt i

m (ÄfraDflsfranffart
*

SmDiiMamDonnfKtag ^ fli 2iAar ?
ans Der StaDttiallr infrabiirg

Wuschtmio GllAchlMM lllimSwi -
brauffragtni für m WH "W1938/39
jPüftfdiaffouto Kürisrutic 360 ©

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Heute Donnerstag findet an Stelle von „Zauber .

flöte " infolge zahlreicher Erkrankungen im Personal fllr die Kulturgemeinde
in der NSG „ KdF " eine Vorstellung von d 'Sllberts Musikdrama „ Tief -
Inn » " statt . — Die Vorstellunng der „ Zauberflöte " für die Kulturgemeinde ,
die ursprünglich für Samstag , den 25. Februar , geplant war , ist auf Frei -
tag , den 3. März , verschoben worden , und zwar wegen der am 25. 2. an¬
gesetzten Bnrte -Fcier . Die Karten bebalten ihre Gültigkeit .

Lchwarzwatdverein . Heute abend 20 Uhr wird im Vereinslok ^ k, Schrempp -
Gaststätten Saal III , Poftinsvektor H ä r d l e einen Lichtbildervortrag hallen
über „ Der berrliche Schwarzwald im Bild " . Alle Schwarzwaldfreunde sind
hierzu herzlich eingeladen . _

Das Pali in der Herrenstraste und das Gloria Ilm Rondtllplatz zeigen ab
heute Donnerstag in gemeinsamer Erstaufführung den groben Film „ M a j a
» wischen zwei Ehe n " . Ein Frauenfchicksal ist in diesem Film zum
Vorwurf gemacht , d?r nach dem gleichnamigen , vielaelesenen Werk gedreht
wurde . In der Besetzung sieht man ßit Dagover , Mbrecht Schönhals , Peter
Petersen , Hilde Körber , Marieluise Claudius u . a . — Im Vorprogramm
ein Kultursilm und die Fox - bzw . Tobis -Wochenschau .

Ortsgruppe Südwest I, Ritterstr . 13/17 , Eingang Gartevstr.
Lebensmittelausgabe am Freilag , den 24. Februar 1939 für alle Gruppen

von 15,00— 18.00 Uhr .

Ortsgruppe Südwest III , Karlstraße 90
Am Donnerstag , den 23 . Februar , findet in der Zeit von 3— 5 Uhr nach¬

mittags in unserer Ortsgruppe Kai lstraße 99 eine Lebensmittelausgabe an alle
Hilfsbedürftigen statt .

Ortsgruppe Hochschule
Die Lebensmittelausgabe fllr Monat Februar findet für die einzelnen

Gruppen wie folgt statt : Gruppe 81: Donnerstag , den 23. Febr . 1930, von
9— 10.30 Uhr ', Gruppe SB: Donnerstag , den 23 . Febr . 1939 , von 10.30—12 Uhr
Gruppe (£ • Donnerstag , den 23. Febr . 1939, von 15—17 Uhr : Gruppe D :
Freitag , den 24. Febr . 1939, von 9—12 Uhr : Gruppe E : Freitag , den 24.
Febr . 1939 von 15— 17 Uhr : Gruppe F : Samstag , den 215. Febr . 1939, von
9— 11.30 Uhr .

Ortsgruppe Oststadt I, Degenfeldstraße 8
Am Donnerstag , den 23 . Februar , findet fllr alle Gruppen eine Ausgabe

statt . Gruppe A von 14.30—15 Uhr , Gruppe B von 15—15.15 Uhr , Gruppe T
von 15.15— 15.30 Uhr , Gruppe D von 15.30—1« Uhr , Gruppe C von 10—17
Uhr , Gruppe F von 17— 13 Uhr . Körbe oder Taschen find mitzubringen , die
vorgeschriebenen Zeiten sind einzuhalten . Nicht abgeholte Spenden verfallen .

Ortsgruppe Ost II , Schönfeldstraße 8
Heute Donnerstag Abend findet eine Lebensmittelausgabe statt . Die

Gruppeneinteilung ist folgende : Gruppe A von 4.30—4.45 Uhr : Gruppe B
von 4.45—5 Uhr : Gruppe C von 5—5.30 Uhr : Gruppe D von 5.30—« Uhr ;
Gruppe E von «—6.30 Uhr : Gruppe F von «.30—7 Uhr .

Ortsgruppe Weiherfeld , Kniebisstraße 41
Am Donnerstag , den 23 . Februar 1939 findet für alle Gruppen eine

Ausgabe statt . Gruppe A , B , C von Ii!— 1« Uhr : Gruppe D . E , F , von
lfr —17 Uhr .

Ortsgruppe Mühlburg I, Hardtstraße 37
Lebensmittel -Ausgabe am Freitag den 24 . Febr . fAr die Gruppen A und

B von 9—10 Uhr , für Gruppe C 10—11 Uhr , für Gruppe D von 11—12 Utzr ,
für Gruppe E von 14—15 Uhr , fllr Gruppe F von 15—1« Uhr .

Tages - Anzeiger
Donnerstag , 23. Februar 1989

Theater :
Badlkches St - atstheater : 20 Uhr „ Tiefland "

Colofseum -Theater : 20 .15 Uhr VarietS

Film :
Atlantik : „ Es leuchten die Sterne '
«Zapitol : „ Peter spielt mit dem Feuer "
« toria : „ Maja zwischen zwei Ehen "
Kammer : „ Eine Frau kommt in die Tropen "

Pali : „ Maja zwischen zwei Ehen "

Resi : „ Unsere kleine Frau "
Rheingold : „ Der Tag nach der Scheidung "

Schaudurg : „ Der Fall Deruga "

Ufa -Theater ! „ Das BerlegenheilSkind "

Kattee , Kabaiell , Tanz :
Kaff » Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Lowenracheu : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer Tanz
Kaffee des Westens : Konzert .

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : ..Edelweihkönlg "
Skala : „ Lauter Lügen "
Blumenkaffee Turlach : Konzert und Tanz
Parksckliisile Durlach : Tanz

vie Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung karlsrutie/Nti .. cammstraßeIS

Svortamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhl . Hthmnaitik ( Frauen ) : !
Helmholtzschule L'0.45 Uhr : Cüdendschule II 20 Uhr : Beiertheim , Schule 1« Uhr :
Ettlingen , Gtimuafium 20 Uhr : Rüppurr , Schulturnhalle 20 .15 Uhr . — Lei -
tesllbungen fllr die Frau : Gutenbergfchule 20 Uhr . — Reite » (Männer und
Frauen ) : Reithalle , Rllppurrer Straße , 20 Uhr .

Der SchNnmmkurs für Frauen , seweils Donnerstags im Friedrichsbad , i
wird auf Dienstag , 21 .30—23 Uhr verlegt .

Sonnta ^s -Tkikurse . Heute , Tonnerstag , den 23. Februar 1939, 20 Uhr ,
wird im Kleinen Nowacksanl , Ettlinger Stratze , eine Besprechung durchgeführt ,
bei der gleichzeitig die Skikursgebühr von RM . 1.20 und die Gebühr fllr
die I . OmnibuSfahrt (RM . 3 .15) eingezogen wird . Der Skikurs wird am
20. Februar und 5. März durchgeführt . Der Skikurs ist für Anfänger und
Fortgeschrittene

Theaterrin » Werktagsabtcilnng . Infolge Erkrankungen gelangt in der
Borstellung für die Knlturgemetnde am Donnerstag , den 23. Februar , nicht ;
wie vorgesehen „ Tie Zauderflöte " , sondern „ Tiefland " zur Ausführ n >. I
— Die auf Samstaa . den 25 . Februar , angriente V "? >iell >ini ' r ' \
gemeinde wird aus technischen Gründen auf Freitag , den 3. Marz , derleqt . \
Tie fllr den 25. Februar ausgegebenen Theaterkarten behalten ihre Gültig -
leit für den 3. März .
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Oeffentliche Lautsprecheranlagen sind genehmigungspflichtigI
Bedeuisame Anordnung des Reichsminisiers des Inne m - Wirksame Konirolle aller Rundfunkübertragung !-

anlagen gewährleistet
Ziffer 3 festgesetzten Bedingungen abhängig gemacht oder ab-Um die Inanspruchnahme öffentlicher Straßen und Plätze

turch den Betrieb von Lautsprechern zu regeln , hat der
Reichsminister des Innern bereits in einem Erlaß vom 7.
August 193S Ausführungsvorschristen zum 8 33 der damaligen
Reichsstraßenverkehrsordnung erlassen . Auf Grund dieser
Borschristen ist der Betrieb von Lautsprechern
grundsätzlich genehmigungspflichtig . Dabei ge -
hört ^zur Inanspruchnahme auch der Betrieb eines nicht auf
der Straße befindlichen Lautsprechers , sofern er sich auf eine
öffentliche Straße auswirken kann . Unter fpt Genehmigung
fällt jedoch z. B . nicht der Betrieb eines Lautsprechers in
einem Kraftwagen , wenn das Gerät nach Anbringung und
Echallstärke nur für die Insassen des Wagens bestimmt ist.

In den Bestimmungen des Reichsinnenministers sind die
Venehmigungsbehörden im einzelnen angegeben .

Ein Rechtsanspruch auf Erteilung der Genehmigung für
Ken Betrieb von Lautsprechern auf öffentlichen Straßen und
Plätzen besteht nicht . Es kann auch die Genehmigung zur
Wirtschaftswerbung durch Lautsprecher auf Wagen allgemein
oder in bestimmten Ortsteilen versagt werden . Dies gilt
vor allem für Städte mit mehr als 300 000 Einwohnern , so-
wie in Bade - und Kurorten .

An die Genehmigung zur Wirtschaftswerbung durch
Lautsprecher auf Wagen find noch ferner — unbeschadet der
allgemeinen Verkehrs - und sonstigen polizeilichen Vorschris -
ten — folgende Bedingungen geknüpft :

a) der Lautsprecher darf nicht betrieben wet -
den :

1. an Sonn - und Feiertagen ,
2. in der Zeit zwischen 18.80 und 14.30 Uhr sowie 20 und

8 Uhr .
8. auf Anordnung der Ortspolizeibehörde für vorüber -

gehende Zeit aus besonderen Anlassen , z. B . Feiern ,
Aufzügen und anderen Veranstaltungen ,

4. außerhalb der von der Genehmigungsbehörde festgesetz¬
ten Tage ? jedoch, find bei unvorhergesehenen Zwischen-
fällen Abweichungen bis zu acht Tagen gestattet , falls
die Genehmigungsbehörde auf die Mitteilung hin keine
Einwendungen mehr erhebt .

b ) Der Betrieb kann auf einzelnen Straßen (Hauptver -
kehrS - oder Hauptgeschäftsstraßen ) untersagt oder be -
schränkt werden : solche Bestimmungen kann auch die
Ortspolizeibehörde durch allgemeine Vorschriften treffen .

e) Der Lautsprecher darf nicht mit mehr als 18
Watt S t r om st ä r k e betrieben werden , sofern der Wagen
weniger als 300 Meter von dem nächsten Wohngebäude ent -
fernt ist .

Die Ortspolizeibehörde kann von einzelnen Bedingungen
Befreiung erteilen . Die Genehmigung soll ferner außer in
den Fällen der Ziffer 2 versagt , von weiteren als den in

weichend von der beantragten Zeit erteilt werden , wenn an -
derenfalls eine starke Häufung von Lautsprecherdarbietungen
zu erwarten wäre ober der Betrieb infolge besonderer ört -
liche Ereignisse sowie Feiern , Aufzüge und ähnlicher Beran -
staltungen gröblich stören würde .

Die Bedingungen für die Inanspruchnahme össentltcher
Straßen durch den Betrieb anderer Lautsprecher werden von
der Ortspolizeibehörde festgesetzt .

Für die Genehmigung wird je nach dem Umfang der Ber -
waltungsarbeit eine Gebühr von 0,S0 bis 10 . — RM .
erhoben .

Von der Genehmigungspslicht ist der Betrieb von Laut -
sprechern befreit , die von Behörden oder von der
NSDAP , in Betrieb gesetzt werden . Der Einsatz die-
ser Lautsprecher ist der Berkehrspolizeibehörde . in deren Be -
zirk er erfolgt , vorher anzuzeigen und im Benehmen mit ihr
durchzuführen .

Die Bestimmungen des Reichsinnenministers haben jetzt
durch einen Runderlaß vom 21 . Januar 1S39 eine Ergän -
zung erfahren . Die steigende Bedeutung des Rundsunks ,
insbesondere für die Uebertragung politischer Entscheidungen .
Kundgebungen und Nachrichten , haben in zunehmendem Maß
Rundfunkübertragungsanlageu entstehen lassen, die in ihrer
Wirkung auf die Außenwelt berechnet sind . Wegen der
räumlichen Weite des Wirkungskreises und der im Regel -
fall größeren Anzahl von Zuhörern erschien es dringend er -
forderlich , neue Bestimmungen über die einwandfreie Ton -
wiedergäbe dcr Uebertragungsanlagen zu schaffen , da sonst
die Gefahr von Mißverständnissen besteht, welche sür die öf-
fentliche Ordnung unerwünschte Folgen haben kann .

Aus Grund der Neufassung der Straßenverkehrsordnung ,

Die Rekordernte
Im Jahre 1988 ist infolge außergewöhnlich hoher Hektar»

ertrage eine Rekordernte eingebracht worden, hinter der jedes
frühere Ergebnis weit zurückbleibt. Die Brotgetreideernte
für das alte Reichsgebiet wird ans 14,Z« Will . Tonnen veran¬
schlagt gegen 11,4» Mill . Tonne « (+ 84,4 Prozents 1987. Tie
endgültige Gerste«, «nd Haserernte mit rd . 10,« 1 Mill . Ton -
ne» ist trotz des Rückganges der Anbansläche l—4,1 Prozent )
«m 1 .1 Mill . To ««e« größer als im Borjahr .

welch« im 8 5, Abs . 2, die ursprünglichen Vorschriften des
oben erwähnten K 33 der Reichsstraßenverkehrsordnung über -
nommen hat , bedarf die Verwendung eines Lautsprechers auf
der Straße nach wie vor einer polizeilichen Erlaubnis . Die
nur für eine einwandfreie Uebertragungs -
a n l a g e erteilte Erlaubnis kann aber erst dann zurückge-
nommen werden , wenn durch eine inzwischen eingetretene
Tonverzerrung die Voraussetzungen sür die Erlaubnis fort -
fallen .

Der Reichsminister des Innern hat daher alle Polizei -
behörden ersucht, den sich in der Oeffentlichkeit auswirkenden
Rundfunkübertragungsanlagen Beachtung zu schenken und
im Falle der Feststellung nicht einwandfreier Tonwiedergabe
im Einvernehmen mit den Kreis - und Ortshauptstellen
Rundfunk der NSDAP , die Weiterbenutzung der Anlage in
der Oeffentlichkeit bis zur Beseitigung des Mangels zu un -
tersagen . Weisen Rundfunkhauptstellen der NSDAP , auf
die Fehlerhaftigkeit solcher Uebertragungsanlagen hin , so ist
unverzüglich zu prüfen , ob eine Zurücknahme der Erlaubnis
angebracht ist.

Mit diesen Bestimmungen wird den Rundfunkstellenleitern
der Partei kraft Gesetzes die Möglichkeit gegeben , eine wirk -
same Kontrolle der Rundfunkübertragungsanlagen , die
sich auf öffentlichen Straßen und Plätzen befinden , durchzu»
führen .

Wirtschaftseigene Futterbasis in Baden
Der Anbau landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1938 - Baden ein Hauptanbaugebiet

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht in „Wirtschaft und
Statistik " die Ergebnisse Ser Erhebung d : t landwirtschaftlichen
Zwischenfrüchte im JaHr 1S38. Danach hat infolge der un -
günstigen Arbeitsverhältnisse auf öem Lande , die wie die
Witterung von entscheidender Bedeutung sür den Zwischen-
fruchtanbau sinö , die bisherige Ausdehnung des Zwischen-
sruchtbaus bereits einer , wenn auch unbedeutenden Ein -
schränkung Platz gemacht. Daß dieser Rückgang im Jahr
1088 noch verhältnismäßig gering war , ist auf das Bestreben
der Landwirtschaft zurückzuführen , die wirtschaftseigene Fut -
terbasis insbesondere die heimische Eiweißerzeugung , zu ver -

Wertpapier - und
BERLIN : Weiter sehr stilles Geschält

? «rli » , 22 . Febr . <Funkspruchs . Da es auch hellte an besonderen Anlässen
für eine Wiederbelebung de» seit Tagen außergewöhnlichen stille » Geschäft »
fehlte , erhielt am Aktienmarkt nur etwa die Hälfte aller im Echwankungs -
d «rkehr gehandelten Werte eine Ansangst, ? » «. Mieter waren es nur Pro -
»kptbruchteile , über die die Veränderungeil » ach beiden Seiten nicht hinaus -
gehen . Eine Ausnahme bildete » nur Ttoer Kammgarn , die nach dem

Sestrtgen
großen Verlust um 3 1/. aus 113 erholt waren ; offenbar besteht über

a « Ausmaß der von der Gesellschaft » erwirkten Jutezahlung noch kein »
klare Vorstellung , die Vermutungen der Börse gehen stark auseinander .

Von variabeln Renten ermäßigten sich Reichsaltbesitz um ' /«•/• auf
118V«, während die Gemeindeumschuldung mit 93,15 wieder unverändert blieb .
Karlsruher Großmarkt für Getreide und Futtermittel

ftarlsrntt , 23 . Febr . Das MeHlgeschäft Ist welter schlepveni », Auch der
Kuttermittelabsatz läßt noch , u wünschen Übrig . Wiesen - und Kleeheu sind
weiter gesucht : Stroh ist ausreichend Vorhände » .

Inlandweizen , Erzeugersestpreis Februar/April 1939. Festpreisgebiet W 1»
*1.10 Reichsmark , Festpreisgebiet . W 17 21 .20 RM .. Festpreisgebiet V 20 21.70
NM . Mühlensestpreis einschl . Fracht und Handelsspanne 0,«0—v,M RM .

Jnlandroggen , ErzeugersestpreiS Februar 1939, Festpreisgebiet R IS
» .<0 Reichsmark . Festpreisgebiet R IS , 19.80 RM ., Festpreisgebiet R 19 20.—
liM . Mtihlensestpreis einschl . Fracht und Handelsspanne 0,40—0.60 RM .

y » t»erg «rft «, Erzeugerfeslpreis Februar/Juni 1939, Festpreisgebiet G 8
1T.40 Reichsmark , Festpreisgebiet ® 9 17.60 RM ., Fracht und Handelsspanne
0,40—0,60 RM . Jndustriegerste , Ernte 1938 , — ; Futterhaser , Ernte 1938,
Festpreisgebiet 17, frei Erzeugerstation , Februar 1939, IS .— RM ., Industrie -

« et den Pflichtangeboten an dl « Wehrmacht in Roggen und Weizen gellen
» «sondere Vorschriften .

Weizenmehl , Jnlondsmahlung , Großhandelspreis , Februar 1939, Festpreis «
gebiet 20 kl ) . ( Einheitstype 812 ) , S0.00 RM .. Festpreisgebiet 20 (2), ( Ein .
» eitstype 812 ) , 29,85 RM ., Festpreisgebiet 17, sSinheilsthpe SIS ) . 29,85 RM .,
Festpreisgebiet 16, ( Einheitstvpe 812) , 29 .65 RM ., Festpreisgebiet 14, <Sin »
deitstvve 812 ) . 29,85 RM . Fiir Weizenmehl Tvve 812 mit Beimischung van
Auslandweizen gemäß Anordnung d -r Hauptvereinlguna de ? Deutschen Se -
treidewirtschast ein Zuschlag von 1,50 RM . Mehl mit 20 Prozent deutschem
» leberweizen 1,25 RM . teuerer . Hierzu kommt » er Übliche Frachtausgleich
don 0.50 RM . ie 100 Kilogramm .

Riggenmehl , Type 997 , Großhandelspreis , Festpreisgebiet R 15 22,80 RM .,
» estVre «Sgebi - t R 18 23 .35 RM . Festpreisgebiet R 19 «Baden ) 28.80 RM ..
Festpreisgebiet R ! » lTaarpfalz ) 23,50 RM . Basislv »« 1150 0,50 RM . und
» aNst » p« 1370 <Kommißmehl ) 1,— RM . billiger Weizen -Roagenmehl Be »
dingungen des Reichsmeblschlußicheins vom 11. 7. 1936.~Belttn (l«i«, W 30. Februar 1939. 11.00- 11,35 RM .. Weizenvollkleie >e.

PreisgebieteS , in welchem der Herstellerbetrieb liegt : Trockenschnitzel , los «,
ab F .ibrikverlndeltelle 8.4»—8.8P RM , Kgrlossilflocke » , R 19. 18.70 RM . Erd .
NUßkuchen 15,80 RM ., Palmkuchen 18,90 RM .. Rapskuchen 13,70 RM ., Eosa -
Ichrot 15.50 RM ., Leinkuchenmehl — Biertreber — ; Molzkeime 13.40
ti « 13.80 RM .

Erze « gerfeft » re >se für deutsche ? » eis «k» r «offel » . ! Fiir deutsche Kpelsekar -
toffeln werden im Februar >939 folgende Erzeugerpreise ie 50 Kg . netto aus¬
schließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiß », rat » und
blaue Sorte » 2.65 RM . , runde und lange gelbe Sorte » 2.95 RM . Im übrl -
gen Bestimmungen der Anordnung Nr . 1/38 der Hauptvereinigung der beut »
schen Kartoffelwirischaft vom 14. s . 1938 (RABBI . S . 183) .

Alles per 100 Kg . : soweit nichts andere « vermerkt . Prompt » « ladbar «
Ware . Biertreber , Malzleime and Trnckenschnitzel ohne Bat , Mehl mit Sack
frachtsrei aller in den betresfenden Preisgebteten liegendenBolldahnstatione » .
Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handel »,
dl « vom Anlauf beim Landwirt dis zur FrachlParttA Karlsruh » entstehen ,
und die Umsatzsteuer ein

Rotierunqen sü > Rouhkuiier : DI » notierten Preis « für H «u und Stroh
find Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung im Rahmen der Höchstpreis «
bezahlt wurden , » nd verstehen sich sür 100 Kg . frei Waggon Srzeugerstation
innerhalb des GWV . Baden

Stroh (alles blndfadengepreßt »d«r gebündelt ) : Roggen J .90—3,30 WM ,
Weizen 2.70- 3,10 RM .. Hafer 2,60 —2.80 RM .. Gerste 2,60—2,80 RM . Di ,
Preise bei bindfadengepreßtem oder gebündeltem Stroh verstehen sich für ge-
sunde , trockene , handelsübliche Ware . Roggen , drahtg - preßt mit 2 Drähten ,
vom Erzeuger mit eigener Presse , eigenem Draht und eigener Antriebskraft
gepreßt , 3,10 —3,50 RM ., Weizen , drabtgepreßt , 2,90 —3,30 RM .. Hafer , draht -
gepreßt , 2,80 —3,00 RM ., Gerste , drahtgepreßl , 2,80 —3,00 RM Für Stroh ,
welches unter Stellung von Presse und Draht vom Verteiler gepreßt wurd «,
erhöbt sich der Preis um 0,10 RM . bzw . 0,20 RM . se 100 Kg . bei Stillung
des Preßmeisters . Die Preise sür Langstroh und Häcksel errechnen sich nach
Abschnitt VI der VO . de > HVDGuF . vom 1. 8 1938.

Heu : Wiesenheu , lose , handelsüblich , gesund , trocken , 4,86 —5,40 RM . !
Wiesenheu , gut , gesund , trocken , 5.80—8,40 RM . : Acker - und Feldbeu/Süßheu ,
lose , gesund , trocken , 8,80 —7,20 RM . : dto . lose , gesund , gut , trocken , —,— :
Luzerneheu , lose , handelsüblich gesund , trocken , 7,40 —8,00 RM ; die . gut ,
gesund , trocken , 8,00 —8,60 RM . : Kleeheu , lose , handelsüblich, , gesund , trocken ,
7,00 —7,60 RM . : dto lose , c » t , gesund , trocken , 7,40 —8,00 RM . Für Seu -
Drahtpressung durch den Erzeuger erhöht sich der Preis um 0,40 RM . i«
100 Kg ., durch den Verteiler um 0,80 RM . ie 100 flg . Die Zu - und Ah -
ichläge für Pertellerspanneu . guhrlShn » usw . sind nach dem Abschnitt VI de«
VO . der HVDGuF . vom 1 7. 1938 ju errechnen .

Schlacht - und Nulzviehmärhte
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 21. Februar 1939 . Marktauftrieb : R !n -

der 211 : darunter : Ochsen 41 : Bullen 84 : Kühe 55 : Färsen 51 : Schweine 901
Marktverlauf : Großvieh zugeteilt . Epitzentier « ü »er Notiz . Schweine zugeteilt .
Die Preise sind sür jede Klasse einzeln angegeben und gelten in RM . für 50 kg
Lebendgewicht . Ochsen : a ) 43,5 —46,5 : b ) 39,5 —42,5 : Bullen : a ) 43—44.5 !
b) 40 .5 : Kühe : 8 ) 4?—44,5 ; h) 37—40,6 ; t ) 28—34,5 ; d) 23—25 : FSrien :
( Kalbinen ) . a > 43. - 45 .5 : b ) 41—41,5 ; Schwein « : a ) 58,5 ; b 1) 57,5 ; 8 2) 56,5 ;
C] 52,5 ; d> 49,5 ; gl 57,5 .

Karlsruher Fleischgrostinarkt am 21. Kehrunr 1939 . Der Flei ' chgroßmarkt
in der Fleilchgroßmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit : «
Rwdervierteln : 2 Kälbern ; 11 Hammeln . Preise für 1 Pfund in Pfennig «» ;,
Kuhfleifch 68—75 ; Kalbskeifch 85—00 ; Hammelfleisch 85—90. Tendenz ruhig .

Metalle
Berlin , 22 . Febr . l Funkspruch ) . Metall -Notierungen . Original -Hüllen »

Aluminium 98—99 ' /». in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Drghtbarre » 99»/,
137, Fein -Silber 37.90— 40,90 .

Berlin , 22 . Febr . ( Funkspruch ) . Amtl . Prei » s«ftsetzung für Ku » fer , Hkei
und Zink . (Reichsmark ver 100 kg.) Kupser , Tendenz stetig . Februar bis Juli .
Brief : 52 nom . , Geld : 52 . Blei « nd Zink , T «ndenz stetig . Preise unverändert .

größer ». Der landwirtschaftliche Zwischenfruchtbau beziffert
sich unter Einschluß ö« S im Jahr 1338 entweder als Heu ,
Weide oder Gründünger genutzten Stoppelklees im alten
Reichsgebiet aus 2,IS Mill . Hektar gegen 2,22 Mill . Hektar
im Jahr 1337 und 2,1 Mill . Hektar im Jahr 1936. Gegen¬
über dem Borjahr ist somit der gesamte Zwischenfruchtbau
zwar um 4 v . H. « ingeschränkt worden , er entspricht aber
nach wie vor immer noch etwa dem Umfang des Jahres 1S3S.

Baden gehört neben Nordwestdeutschlanö und Nieder -
schlesien zu den H a u p t a n b a ug e b i e t e n für Zwischen-
srüchte . Am stärksten ist der Zwischenfruchtbau in Baden im
Bezirk Freiburg , wo er mehr als 20 v . H. des Acker -
landes umfaßt . Bedeutend ist der Zwischenfruchtanbau auch
im Bezirk Karlsruhe : hier beträgt er 15—20 v. H.
des Ackerlandes . An Zwischenfrüchten wurden in Bad «« im
Berichtsjahr insgesamt 62 986 Hektar angebaut gegen 72 «87
Hektar ( einschl. 29 669 Hektar Stoppelklee ) im Vorjahr . Da -
von entfallen auf Rotklee 21153 Hektar ( i . B . in Stoppel -
kl«>e enthalten ) , der , wie die neuesten Feststellungen »eigen ,
die bedeutendste Zwischenfrucht in der Landwirtschaft dar -
stellt. 995 Hektar des im Jahr 1938 angebauten Stoppelklee ?
wurden als Gründüngung untergepflügt . Der Anbau von
S e r a d e l l a hat in Baden um 11 Hektar auf IS Hektar ,
der Anbau von M a l v e n um 47 Hektar auf 83 Hektar ab¬
genommen . Stoppelfrüchte wurden auf 36S78 Hektar
angebaut , das find 197S Hektar oder 5,4 v . H. weniger als
im Borjahr . Dir S t o p p e l r ü b e , die flächenmätzig unter
den Stoppelfrüchten den größten Umfang einnimmt , ist mit
28 293 Hektar gegen 30 529 Hektar 1937 (- 7,9 v . H .) stark ein -
geschränkt worden . Die Ernte an Stoppelrüben betrug 1938
in Baden 470 000 Tonnen oder 166,2 Dz . je Hektar (Reichs -
durchschnitt 152,1 Dz ./Hektar ) . Hinsichtlich des Rübenertrags
steht Baden hinter Westfalen (890 000 Tonnen ) , Hannover
(797 200 Tonnen ) , Bayern 691 200 Tonnen und der Rhein -
Provinz (686 500 Tonnen ) an fünfter Stell « im Altreich . Süß -
l u p i n e n sind 1986 in Baden auf 26 Hektar angebaut wor -
den , das sind 14 Hektar mehr als im Borjahr . Auch die An -
baufläche für G r ü n m a i S , der ein ausgezeichnetes Silage -
futtermittel ist , wurde vergrößert , und zwar um 97 Hektar
auf 4184 Hektar . Baden , Bayern , Schlesien und Brandenburg
find Hauptanbaugebiete für Grünmais ? auf sie entfallen allein
20 OVO Hektar oder fast 70 v . H. des Gesamtanbaues . Der An -
bau von Bitterlupinen zum Unterpflügen ist auf 7 ( 16)
Hektar eingeschränkt worden . Der Anbau landwirtschaftlicher
Winterzwischenfrüchte für das Erntejahr 1989 bezif-
fert sich in Baden auf 4250 Hektar , das sind 100 Hektar weni -
g«r als im Vorjahr . Während sich di« Anbaufläche für Win -
t e r m i s ch f r n ch t auf 288 (836 ) Hektar , für W i n t e r r o g -
gen zur Futtergewinnung auf 1271 ( 1427» Hektar und für
Rapcko . , Raps und Rübsen aus 680 (724) Hektar ver -
kleinert hat , ist bei Inkarnatklee eine Zunahme um
200 Hektar auf 2063 Hektar zu verzeichnen .

ösnlikisn BÖr36 22. Februar 1939
A,l «I»«« :
Eteuergulschein ,

lverrechn .-K . )
Dlfch.Anl .Ausl.

A «ich. Länder
« » «Ichsanl .v .27
i 'h N .-SchaS 35
4' /i do . v . 36 I
«' /, de . 37 I
«' / , do . 38 I
« N «ichsa » l .» .34
• */» Doung -Anl .
4' /» Laden v. 27
» » » ».« .« erkehr
Deutsche Bank .Dresdner Bank
« elchsbank
Havag
» ordd . Lloyd
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il . 8 . « .
Bemberg I . P
Bergmann Sl .
Cont . Gummi
! oiml «r Ben ,
Temag —A .G .
Tisch . Linoleum
Deutsche Waffen
Tl . Lieferung
El . Licht u . K ,
Farben F .G
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Rheinfeld Kr .
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Frankfurter Börse
21 . 2. 22. 2.

Ztad !»nlelhe »
«' /- Bad . Gold 25
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Devisenfun k
( Berliner amtliche Kurse vom 22. Februar 1939)

Argot » «»
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Dan,ig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Jtalt «»

Skid Briet

W?
41 .31
m
dZll
47 .00
11.67
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^
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Geld Brief
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48 .75
41 .94
58 .64
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58 .76

10.615
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üb beute
das von ganz Karlsruhe

lannprwartete Filmwerk :

. . M .

mißten mmi
Nach Motiven des vielgelesenen und

Aufsehen erregenden Romans in der

„ Berliner Jllustrierten "

In der großen Besetzung »

Peter Petersen / Lil Dagover
Albrecht Schönhals

Marieluise Claudius, Hilde Korber
u . a .

EinFrauenschicksalfivie es nur

d. Leben selbst schreiben kann

angefüllt mit seelischen und eroti¬

schen Feinheiten und Zuspitzungen I

Es spielen dieBerlinerPhilharmoniker

Heutejreto
*

Beginn : 4 .00 , 6 . 10. 8 .30 Uhr .

Gleichzeitig in beiden Theatern :

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen .

Ortsgruppe West V . Am Donners -
tag , den 23. Februar , 20 Uhr , Dienst¬
appell im Saale des Gasthauses „ Zum
Hirschen " in Mühlburg für sämtl . P -»l .
Leiter , Helfer und Pg . ( ohne DAF .
und NSV .) . Anzug : Uniform , bei
Zivil Armbinde .

Ortsgruppe der NSDAP . , Karlsruhe -
Hagsfeld . Am Donnerstag , den 23 .
Februar , 20.15 Uhr , findet im Neben -
Zimmer der Wirtschast „ Zum Bahnhof "

ein . Schulungsabend statt , wozu alle

Parteigenossen , Walter und Warte fu
erscheinen haben . Es spricht Pg . Gras .

NS . -Fraueuschllft / Deutsches Frauen -
werk / Ortsgr . Süd IN . Am Don -
nerstag , den 23 . Februar , 20 Uhr ,
findet in der Uhlandschule , Handarbeits -
saal ( Schlltzenstr . ) , unser Gemeinschafts -
abend statt . Es spricht Frl . Seemann
über : Volks - und Hauswirtschaft
( Haushaitiahr ) . Um vollzähliges Er -
Icheinen wird gebeten . Gäste will -
kommen .

Deutsches Frauenwerk Volksdeutsche
Arbeit . Donnerstag , den 23. Februar ,
20 .15 Uhr , findet Herrenstr . 38, „ Koch¬
schule Deutsches Rotes Kreuz "

, unser
Arbeitsabend statt , verbunden mit einer
Abschiedsstunde für unsere Siebenbür¬
ger Kamerad -in statt . Wir bitten um
zahlreichen Besuch .

Rleinanzeigen
helfen immer !

Kapitalien

Sichere

Geld¬
anlagen

auf geprüfte

Hypotheken
in jeder Höbe
empfiehlt auf
Grund vorlie »
gender prima
Gesuche

Hypotheken ,
Häuser ,

Hirschftr . 43,
Fernspr . 2117.

Heut« laxtmalil
Da« spritzig * Lustspiel

„Unsere kleine Frau"
Käthe von Nagy , Mattar-
steck, Paul Kemp, GeorgAlexander , GreteWelsor
Rud. Platte

Beginn , 4 .00 . 6 .10 , 8 .30 Ufir
Jugdl . über 14 Jahre zugelass

Amtliche Anzeigen
iSImtl . Bekanntmachungen entnommen '

Lahr

Zu oerkaufen

Bekanntmachung der Stadt Lahr
Auf Grund des § SS Abf . 2 der

Deutschen Gemeindeordnung vom 3P.
Januar 193S ( RGBl . I <5 . 49 ) wird
für das Rechnungsjahr 1938 folgende
Haushaltsfatzung bekanntgegeben .

Haushaltssatzung

§ 1.
Der dieser Satzung als Anlage beige

fugte Haushaltsplan für das Rech ,
nnngsjahr 1933 wird im ordentlichen
Haushaltsplan

in den Einnahmen auf MM 2 895 358
in den Ausgaben aus MM 3 140 468

Fehlbetrag MM 245 110
im außerordentlichen Haushaltsplan

in den Einnahmen auf MM 835 377
in den Ausgaben auf MM 835 377

im Wirtschaftsplan des Wasserwerks
in den Einnahmen auf MM 150 000
in den Ausgaben auf JIM 150 000

im Wirtschaftsplan des Gaswerks
in den Einnahmen auf MM £78 800
in den Ausgaben auf MM 278 800

im Voranschlag der Wohnungssllrforge -
lasse in der Wirtschaftsrechnung

in den Einnahmen auf MM 86 830
in den Ausgaben auf MM 86 830

in der VermögenSrechnung
in den Einnahmen auf MM 46 000
in den Ausgäben auf MM 46 000

festgesetzt .
§ 2.

Die Hebesätze für die Gemeinde¬
steuern , die für jedes Rechnungsjahr
neu festzusetzen sind , werden wie folgt
festgesetzt :

WelBlackierte
Holzbettstelle

m . gut . Polsterrost
u . fast neuen Woll -
Matratzen , Zteilig ,
zu verlaufen .

Wolfartsweier ,
Friedenstratze 17.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

( IM

Eich . Büfett , Tisch
u . S . -Bellstall ,

zu verkaufen .
Hof ,

Hirschftr . 33,
parterre .

Keirats -
Gesuche

Ordentl . Mann , 27
I . alt , kath . , mit
mittlerem Verdienst
wünscht eins , tatlj .
Mädel , womöglich
vom Lande . 20—28
I ., kennen zu ler -
uen , zwecks

Heirat
Aussteuer u . etw
Erspartes erwünscht
Ernstgem . Zuschr .
mit Bild . u . 5227
an die Bad . Presse

l . für die Grundsteuer :
in L a h r :
für das land » und forst »
wirtschaftliche Vermögen 226 v. H .
für das sonstige Grund »
vermögen 188 v . H
im Stadtteil Dinlingen :

für das land » und forst »
wirtschaftliche Vermögen 183 v. H
sür das sonstige Grund -
vermögen 133 v . H .

II . sür die Gewerbesteuer :
in L a h r : 278 v. H .
im Stadtteil Dinglingen 243 v. H.

III . für die Zweigstellensteuer :
in L a h r 3i61 v. H .
im Stadtteil Dinglingen 215 v . H .

IV . für die Bürgerfteuer 500 v. H
des einheitlichen Steuer -
metzbetrags .

§ 3.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite .

die im laufenden Rechnungsjahr zur
Aufrechterhaltung des Betriebes der
Stadtlasse in Anspruch genommen wev
den dürfen , wird aus MM 80 000 fest¬
gesetzt .

Sterbefälle in Karlsruhe
18. Februar :

Frieda Maugin geb. Bender , Ehefrau , 6(5 I .
20. Februar ;

Wilhelm Schwab , Bahnunterhaltungsarbeiter , Ehem .,
26 I .

Maria Büchner geb. Prestel , Witwe , 70 I .
August Müller , Postinspektor a . 35 ., Ehemann , 69 I .
Friederike Walter geb . Scheeder , Ehefrau , 66 I .
Maria Kammerer geb. Sensenbrenner , Ehefrau , 71 I .
Julius Speck, Kaufmann , Ehemann , 66 I .

21 . Februar :
Luise Rapp geb . Hofheinz , Witwe , 68 I .
Karl Rieß , Kaufmann , Witwer , 61 I .
Wilhelm Weckefler, Steuersekretär a . D ., Ehem ., 73 I .
Elise Schmidt geb . Weber , Witwe , 65 I .
Hermann Kober , Packer , Witwer , 70 I .
Friedrich Göhmann , Diener , Witwer , 74 I .
Erwin Holl, Kaufmann , Ehemann , 25 I .

22. Febrnar :
Helga Janson , Vater : Karl , Elektromeister , 8 Mon .
Heinz Rapp , V . : Georg , Reichsbahngeh ., 3 Mon . 13 Tg .
Ida Büchle , ohne Beruf , ledig , 88 I .
Luise Schneider geb . Riobinger , Ehefrau , 53 I .
Markus Haas , Reichsbahn -Oberschaffner a . D ., Ehem .,

66 I .
'

Brodileitfende
trage« das teit II Jakrcr
erprobte

SpraDibaDd
D . R . P . MS 187

Kein Gummiband , ohne
Feder , ohne Schenkel-
riemen , trotzdem seh;
zuverlässig .
Mein Vertreter ist kosten
los zu sprechen (auch für
Flauen und Kinder)

Am Freitag den 24 . Februar :
Karlsruhe : Hotel Lutz , 9- 12 Uhi
Bruchsal : Bahnhotel Keller , ' /s1 - 2 Uh
Bretten : Hotel Krone , llz5 - 4 Uhr

Der Erfinder und atieinige Hersteller
Hermann Spranz, ünternochen

(WBrttbg .)

Dankschreiben : Ich leide seit 40 Iahtenan doppelseitigem Brudi und habe schonviel unangenehme « damit erlebt . Seil
2 Jahren trageich ein Spranz band , seit¬
dem habe ich keine Beschwerden mehr ,ldi kann Ihr Bruchband nur bestens
empfehlen .
Brudisal , den 22. September 1938.
Durladier Straße 47.

Michael Seibert , Schneidermeister ,

§ 4.
Der Gesamtbetrag der Darlehen , die

zur Bestreitung von Ausgaben des
außerordentlichen HaushaltsvlaneS be -
stimmt find , wird auf RM . 212 SSV fest -
gesetzt . Dieser Betrag wird verwende »

stir Errichtung von Volks -
Wohnungen MM 52 800

für Baureifmachung des
KasernenbaugelSndes MM 160 000

Letzterer Betrag war schon im Dar -
I -Hensbetraa von MM 260 000 vom
Hahr 1937 enthalten .

Lahr , den 30. Dezember 193S.
Der Oberbürgermeister .

Die nach § 86 der Deutschen ® c-
ineindeordnung erforderliche Genehmi¬
gung der Aufsichtsbehörde ist unterm
2. Februar 1939 erteilt worden .

Der Hausahltsplan und die SauS -
haltsfatzung liegen gemäß 8 86 Abs . 3
der Deutschen Gemeindeordnung in der
Zeit vom 20. bis 27 . Februar 1939 im
Rathaus , Zimmer Nr . 18, öffentlich
puf .

Lahr , den 15. Februar 1939.
Der Oberbürgermeister .

FriedrJordan
Heilpraktiker

Mitglied des Heilpraktikerbundes
Deutschlands

In Karlsruhe : WerderstraBe 82
Sprechstunden : Montag u . Dienstag
14—17 Uhr, Donnerstag und Freitag

9- 12 Uhr.
Graben i . B. : Adolf -Hitler-Straße 23
Sprechstunden j Montag u . Dienstag
von 9-^ 12 Uhr, Freitag von 2 —5 Uhr

Samstagu.Senntag auf vorher igeÄnfrage
Zugelassen zu Privatkrankenkassen

^ Frisch eirFrisch eingetroffen -

Kabliau
im Ganzen . . 500 gr
im Ausschnitt -. 32

-.29
-.35

-.42

- .20

Schellfisch
ohne Kopf . . 500 gr
Kabliaufilets
500 gr
Goldbarschfilets cn
500 gr
Grüne Heringe
SOO gr
Bodensee - Barsch
geschuppt und ausgenommen
Frisch gewässerte
Stockfische

Bücklinge . 17
250 gr . . . ■ ■ ■

Langustenschwänze Ef |frisch gekocht . . . 125 gr »wv

Echter französischer

Camembert

Hans Kissei
| Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187 |

ülnterridjt
HelsimWii Karlsruhe .

Anmeldung zur Aufnahme
Am Mittwoch , den 1. März 193S :
in die dreijährige Oberhandelsschul «
— Wirtschaftsoberschule — ( Auf -
nahmebedingung : Allgemeinbildung ,
wie sie durch den erfolgreichen Be -
such der 5. Klasse einer Höheren
Schule erworben wird ) ,

2. in die Höheren Handelsschulen :
a ) mit einjährigem Lehrgang ( Auf -

nahmebedingung : Verletzungszeug¬
nis in die 6. Klasse einer Höheren
Schule ) ,

d ) mit zweijährigem Lehrgang ( Auf -
nahmebedingung : gut abgeschlossene
Voltsschulbildung oder gleichwer »
tige Bildung , z. B . Besitz des Zeug -
nisses über den Besuch der 4. Klasse
einer Höheren Schule , ferner Auf -
nahmepriifung in den Fächern
Deutsch und Rechnen — schriftlich
—, Geschichte und Erdkunde —
mündlich —) .

Am Donnerstag , den 2. März 1939 :
in die Pflichthandelsschnte ( Ausnahme -
bedingung : kaufmännische Lehrstelle
oder kaufmännische Tätigkeit in einem
Gewerbebetrieb ) ,

für Knaben im Sekretariat der Handel ? -
schule I , Zirkel 22 :

für Mädchen im Sekretariat der Han -
delsschule II . Kriegsstr . 118 :

jeweils von 14— 17 Uhr . Das letzte
Schulzeugnis ist bei der Anmeldung mit -
zubringen .

Die Direktoren
der Handelsschulen l u . II .

« uswörttse Sterbefälle
«Aus Zeitungsnachricht »» um nach F - milienang - te » »

Baden -Baden : Luise Carle geb . Wagner
Bühl : Crescentia Kist geb . Kuhn , 85 I .
Donaneschingen : Maria Agatha Wehrle geb . Kuttruff ,

85 I .
Bad Dürrheim : Maria Rauh geb. Fleig , 75 I .
Etzenrot : Wilhelm Schwab , 2S I .
Heidelberg : Hermann Bühler , 22 I .
Konstanz : Felix Finckh, Ober -Jng . a. D ., 72 I . -

Lina Straehl geb . Hätz , 86 I .
Lantenbach : Eöuarö Reuther , 82 I .
Maulburg : Karl Grether , 77 I . •
Odelshofe « b . Kehl : Maria Fischer geb. Hahn , 74 I .
Pforzheim : Emil Schulze , 73 I . — Marie Dieterle

geb. Altman , 68 I .
Rastatt : Hermann Kopp , 23 I .
Schutterwald : Rosa Hellberger geb. Hansmann , 74 I .
Spöck : August Friedrich Gamer , Leutnant a. D ., 70 I .
Mörsch, Elisabeths Maier geb. Neu , 74 I .

Statt Karten .
Am 20. Februar wurde unsere innigstgeliebte , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Katharina Ohle
geb . Merkel

im Alter von 83 Jahren , wohlvorbereitet , durch einen
sanften Tod von ihrem schweren Leiden erlöst .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Maria Ludln, geb . Ohle
Dr . Ing . Dr . h . c . Adolf Ladin
ord . Professor derTechn . Hochschule Berlin
Annemarie Lndin
Ursula Ludin
und Angehörige .

BERLIN - DAHLEM , den 20. Februar 1939.
Kiebitzweg 19.
Die Verstorbene wird au! ihren Wunsch in aller Stille auf dem
Waldfriedhof in Berlin -Dahlem am 24. Februar beigesetzt .
Der Trauergottesdienst findet am Freitag , den 3. März , um Vz9Uhr
in der St . Elisabethenkirdie Karlsruhe statt .

Statt Karten . Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange unseres Bruders , Schwagers , Onkels
und Großonkels

Josef Baumann
Stadtrediner i . R .

sagen wir allen Freunden und Bekannten tiefgefühlten
Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1939.
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